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 Kapitel 1

 Kapitel 1

Israels Kämpfe bei der Einwanderung
 1  NachH310  dem TodH4194  JosuasH3091  fragtenH7592  die KinderH1121  IsraelH3478

den  HErrnH3068  und  sprachenH559:  Wer  soll  unter  unsH8462  den  Krieg
führenH5927 widerH3898 die KanaaniterH3669? [Ri 20, 18]

Juda und Simeon wider die Kanaaniter
 2  Der HErrH3068  sprachH559: JudaH3063  soll ihn führenH5927. Siehe, ich habe
das LandH776  in seine HandH3027  gegebenH5414.  3  Da sprachH559  JudaH3063  zu
seinem BruderH251 SimeonH8095: Zieh mit mir hinauf in meinem LosH1486 und
lass uns wider die KanaaniterH3669  streitenH3898, so will ich wieder mit dir
ziehenH1980 in deinem LosH1486. Also zogH5927 SimeonH8095 mit ihm. 4 Da nun
JudaH3063  hinaufzogH5927, gabH5414  ihm der HErrH3068  die KanaaniterH3669  und
PheresiterH6522  in  ihre  HändeH3027;  und  schlugenH5221  zu  BesekH966

zehntausendH6235  MannH376.  5  Und  fandenH4672  den  Adoni-BesekH137  zu
BesekH966  und strittenH3898  wider ihn; und schlugenH5221  die KanaaniterH3669

und PheresiterH6522.  6  Aber Adoni-BesekH137  flohH5127, und sie jagten ihm
nachH7291; und daH310 sie ihn ergriffenH270, verhieben sie ihm die Daumen an
seinen  HändenH3027  und  FüßenH7272.  7  Da  sprachH559  Adoni-BesekH137:
Siebenzig  KönigeH4428  mit  verhauenen  Daumen  ihrer  HändeH3027  und
FüßeH7272  lasen  auf  unter  meinem  TischH7979.  Wie  ich  nun  getanH6213

habeH935, so hat mir GOttH430  wieder vergoltenH7999: Und man brachteH3950

ihn gen JerusalemH3389; daselbst starbH4191 er.

Juda erobert Jerusalem
 8  Aber  die  KinderH1121  JudaH3063  strittenH3898  wider  JerusalemH3389  und
gewannenH3920  sie  und  schlugenH5221  sie  mit  der  SchärfeH6310  desH7971

SchwertsH2719 und zündetenH784 die StadtH5892 an. 9 Danach zogenH3381 dieH3427

KinderH1121 JudaH3063 herab, zu streitenH3898 wider die KanaaniterH3669, die auf
dem  GebirgeH2022  undH310  gegen  MittagH5045  und  in  den  GründenH8219

wohneten.  [Jos  10,  40]  [Jos  11,  22]   10  Und JudaH3063  zogH3212  hin wider
dieH3427  KanaaniterH3669,  die  zu  HebronH2275  wohneten  (HebronH2275  aber
hießH8034  vorzeitenH6440  Kiriath-ArbaH7153),  und schlugenH5221  den SesaiH8344

und AhimanH289  und ThalmaiH8526.  [Jos 15, 13-19]  11 Und zogH3212  vonH6440

dannen wider  die  EinwohnerH3427  zu  DebirH1688.  DebirH1688  aber  hießH8034

vorzeiten Kiriath-SepherH7158.  12  Und KalebH3612  sprachH559: Wer Kiriath-
SepherH7158  schlägtH5221  und  gewinnet,  dem  will  ich  meine  TochterH1323

AchsaH5915  zur  FrauH802  gebenH5414.  13  DaH3920  gewann  sie  Athniel,  der
SohnH1121  KenasH7073‘,  des  KalebsH3612  jüngstenH6996  BrudersH251.  Und  er
gabH5414  ihm seine TochterH1323  AchsaH5915  zur FrauH802.  14  Und es begab
sich, da sie einzogH5496, ward ihr geraten, dass sie fordernH7592  sollte einen
AckerH7704  von  ihrem  VaterH1;  und  fiel  vom  EselH2543.  Da  sprachH559

KalebH3612  zu  ihr:  Was  istH935  dir?  15  Sie  sprachH559:  GibH3051  mir  einen
SegenH1293; denn du hastH5414 mir ein MittagslandH5045 gegebenH5414, gib mir
auch ein wässeriges. Da gabH5414 erH3612 ihr ein wässeriges obenH5942 undH776

untenH8482.  16  Und  die  KinderH1121  des  KenitersH7017,  MosesH4872

SchwagersH2859,  zogen  heraufH5927  aus  der  Palmenstadt  mitH854  den
KindernH1121  JudaH3063  in  die  WüsteH4057  JudaH3063,  die  da  liegtH3427  gegen
MittagH5045 der StadtH5892 AradH6166; und gingenH3212 hin und wohneten unter
dem VolkH5971.  [Ri 4,  11] [Ri 4, 17] [4Mo 10, 29] [Jos 12, 14]   17  UndH5892

JudaH3063  zogH3212  hin mit seinem BruderH251  SimeonH8095  und schlugenH5221

dieH8034  KanaaniterH3669  zu  ZephathH6857  und  verbanneten  sieH2763;  und
nanntenH7121  die  StadtH3427  HormaH2767.  [4Mo 21,  2]   18  Dazu gewannH3920

JudaH3063 GazaH5804 mit ihrer ZugehörH1366 undH1366 Asklon mit ihrer Zugehör
undH1366  EkronH6138  mit  ihrer  Zugehör.  19  UndH3423  der HErrH3068  war  mit
JudaH3063,  dass  er  das  GebirgeH2022  einnahm;  denn  er  konnte  die
EinwohnerH3427  im  GrundeH6010  nichtH3808  einnehmenH3423,  darum dass  sie
eiserneH1270  WagenH7393  hatten.  20  UndH3423  sie  gabenH5414  dem KalebH3612

HebronH2275,  wie  MoseH4872  gesagt  hatteH1696;  und  er  vertrieb  daraus  die
dreiH7969 SöhneH1121 des EnakH6061. [Jos 14, 6-16] 

Reste der Kanaaniter im Land Israel. Benjamin vertreibt die Jebusiter 

nicht
 21  Aber  dieH3427  KinderH1121  BenjaminH1144  vertriebenH3423  dieH3427

JebusiterH2983  nicht,  die  zu  JerusalemH3389  wohneten,  sondern  die
JebusiterH2983  wohneten  bei  den  KindernH1121  BenjaminH1144  zu
JerusalemH3389 bis auf diesen TagH3117. [Ri 1, 8] [Jos 15, 63] [Jos 18, 28] 

Joseph, lässt ein Geschlecht zu Bethel übrig  
 22  Desselbengleichen zogen auch die Kinder JosephH3130  hinaufH5927  gen
Bethel;  undH1004  der  HErrH3068  war  mit  ihnen.  23  UndH5892  das  HausH1004

JosephH3130 verkundschaftete Bethel, die vorhin LusH3870 hießH8034. [1Mo 28,
19]  24 Und die Wächter sahenH7200 einen MannH376 aus der StadtH5892 gehen
und  sprachenH559  zuH8104  ihm:  Weise  uns,  wo  wir  inH3996  die  StadtH5892

kommenH3318, so wollen wir BarmherzigkeitH2617 anH7200 dir tunH6213. 25 Und
da er ihnen zeigteH7200, wo sie inH3996 die StadtH5892 kämen, schlugenH5221 sie
die StadtH5892 mit der SchärfeH6310  desH7971  SchwertsH2719; aber den MannH376

und all sein GeschlechtH4940  ließen sie gehen.  [Jos 6, 25]   26  Da zogH3212

derselbe  MannH376  ins  LandH776  derH8034  HethiterH2850  und  bauete  eine
StadtH5892  und  hießH7121  sieH1129  LusH3870;  dieH8034  heißet  noch
heutigestagesH3117 also.

Manasse vertreibt die Kanaaniter zu Beth-Sean nicht  
 27  UndH3423  ManasseH4519  vertrieb  nicht  Beth-SeanH1052  mit  ihren
TöchternH1323,  noch  Thaenach  mit  ihren  TöchternH1323,  noch  die
EinwohnerH3427 zu DorH1756 mit ihren TöchternH1323, noch die EinwohnerH3427

zu  Jebleam  mit  ihren  TöchternH1323,  noch  die  EinwohnerH3427  zu
MegiddoH4023 mit ihren TöchternH1323; und die KanaaniterH3669 fingen anH2974

zu  wohnenH3427  in  demselben  LandeH776.  [Jos  17,  11-13]   28  Da  aber
IsraelH3478  mächtig  ward,  machteH7760  er  die  KanaaniterH3669  zinsbarH4522

undH3423 vertriebH3423 sieH2388 nicht.

Ephraim vertreibt die Kanaaniter zu Gaser nicht  
 29 Desgleichen vertriebH3423 auch EphraimH669 dieH3427 KanaaniterH3669 nicht,
dieH3427 zu Gaser wohneten, sondern die KanaaniterH3669 wohneten unterH7130

ihnen zu Gaser.  [Jos 16, 10]   30  SebulonH2074  vertrieb auch nicht dieH3427

EinwohnerH3427  zu  KitronH7003  undH3423  Nahalal,  sondern  dieH3427

KanaaniterH3669  wohneten unterH7130  ihnen und waren zinsbarH4522.  [Jos 19,
15] 

Asser vertreibt die restlichen Kanaaniter in seinem Erbteil nicht  
 31  AsserH836  vertrieb  die  EinwohnerH3427  zu  Acko  nicht,  noch  die
EinwohnerH3427  zu Zidon,  zu AhelabH303, zu AchsibH392, zu HelbaH2462, zu
AphikH663  undH3423  zu  RehobH7340,  32  sondern  die  AsseriterH843  wohneten
unterH7130  den KanaaniternH3669,  die im LandeH776  wohneten;  denn sieH3427

vertriebenH3423 sieH3427 nicht.

Naphtali vertreibt die restlichen Kanaaniter in seinem Erbteil nicht  
 33 NaphthaliH5321 vertrieb dieH3427 EinwohnerH3427 nicht zu Beth-SemesH1053

noch zu Beth-AnathH1043, sondern wohneten unterH7130 den KanaaniternH3669,
dieH3427 im LandeH776 wohneten. AberH1053 dieH3427 zu Beth-Semes undH3423 zu
Beth-AnathH1043 wurden zinsbarH4522. [Jos 19, 38] 

Die Amoriter drängen Dan in die Berge  
 34  UndH5414  die  AmoriterH567  drungen  die  KinderH1121  DanH1835  aufs
GebirgeH2022 und ließen nicht zu, dass sieH3905 herunterH3381 in den GrundH6010

kämen.  35  Und die  AmoriterH567  fingen  anH2974  zu wohnenH3427  auf  dem
GebirgeH2022  HeresH2776, zu AjalonH357  und zu SaalbimH8169. Doch wardH3513

ihnen  die  HandH3027  des  HausesH1004  JosephH3130  zu  schwer,  und  wurden
zinsbarH4522.  [Jos 19, 42]  36 Und die GrenzeH1366  der AmoriterH567  warH4608,
da man gen AkrabbimH4610 hinaufgehet, und von dem FelsH5553 und von der
Höhe.

Seite 6 von 29



Kapitel 2

Kapitel 2

Der Engel des HERRN droht Israel wegen der nicht Vertriebenen
 1 Es kamH5927 aber der EngelH4397 des HErrnH3068 heraufH5927 von GilgalH1537

gen  BochimH1066  und  sprachH559:  Ich  habe  euch  aus  ÄgyptenH4714

heraufgeführet  und  ins  LandH776  gebrachtH935,  das  ich  euren  VäternH1

geschworenH7650 habe, und sprachH559; ich wollte meinen BundH1285 mit euch
nicht nachlassen ewiglichH5769,  2  daß ihrH3427  nicht solltet einen BundH1285

machenH3772  mit  den  Einwohnern  dieses  LandesH776  und  solltet  ihre
AltäreH4196  zerbrechenH5422.  Aber  ihr  habt  meiner  StimmeH6963  nicht
gehorchet. Warum habt ihr das getanH6213? [5Mo 7, 2-5]  3 Da sprachH559 ich
auch: Ich  will  sie  nicht  vertreibenH1644  vorH6440  euch,  dass  sie euch zum
StrickeH4170  werden und ihre GötterH430  zum Netze.  [Jos 23, 13]   4 Und da
der  EngelH4397  des  HErrnH3068  solche  Worte  geredet  hatteH1696  zu  allen
KindernH1121 IsraelH3478, hub dasH1697 VolkH5971 seine StimmeH6963 aufH5375 und
weineten.  5  UndH2076  hießenH7121  dieH8034  StätteH4725  BochimH1066;  und
opferten daselbst dem HErrnH3068.

Israels Untreue gegen Gott während der Richterzeit
 6 Denn als JosuaH3091 das VolkH5971 von sichH3212 gelassen hatteH7971, und die
KinderH1121  IsraelH3478  hingezogen  waren,  einH376  jeglicher  in  seinH3423

ErbteilH5159,  das  LandH776  einzunehmen,  7  dienete  dasH4639  VolkH5971  dem
HErrnH3068,  solangeH3117  JosuaH3091  lebteH3117  undH5647  die  ÄltestenH2205,  die
langeH748  nachH310  JosuaH3091  lebten  und  alle  die  großenH1419  Werke  des
HErrnH3068 gesehenH7200 hatten, die er IsraelH3478 getan hatteH6213. [Jos 24, 31]
8  Da  nun  JosuaH3091,  der  SohnH1121  NunsH5126,  gestorbenH4191  war,  der
KnechtH5650 des HErrnH3068, als er hundertundzehnH3967 JahreH8141 altH1121 war,
9 begrubenH6912 sie ihn in den GrenzenH1366 seines ErbteilsH5159 zu Thimnath-
HeresH8556  auf  dem  GebirgeH2022  EphraimH669,  von  mitternachtwärts  am
BergeH2022 GaasH1608. [Jos 24, 29-30] 

Die Nachkommen der Väter kannten ihren Gott nicht und dienten Baal 
und Astharoth
 10 Da auch alleH1755, die zu der ZeitH1755  gelebt hatten, zu ihren VäternH1

versammeltH622  worden,  kam  nachH310  ihnen  ein  anderH312  Geschlecht
aufH6965, dasH4639 den HErrnH3068 nicht kannteH3045, noch die Werke, die er an
IsraelH3478  getan hatteH6213.  11  Da tatenH6213  die KinderH1121  IsraelH3478  übel
vorH5869  demH7451  HErrnH3068  undH5647  dienten  BaalimH1168.  12  UndH430

verließen  den  HErrnH3068,  ihrer  Väter  GOttH430,  der  sieH5800  ausH3318

ÄgyptenlandH776  geführet  hatte,  undH430  folgtenH3212  andernH312  Göttern
nachH310, auch den Göttern der VölkerH5971, die umH5439 sie herH1 wohneten;
und beteten sie  anH7812  und erzürneten den HErrnH3068.  13  Denn sieH5800

verließen  je  undH5647  je  den  HErrnH3068  und  dienten  BaalH1168  und
AstharothH6252.

Der Herr gibt Israel in die Hände der Feinde
 14 So ergrimmete dann der ZornH639 des HErrnH3068 überH5750 IsraelH3478 und
gabH5414  sie  inH6440  die  HandH3027  derer,  die  sie  raubeten,  dass  sie  sie
beraubeten,  und  verkaufteH4376  sie  in  die  HändeH3027  ihrer  FeindeH341

umherH5439.  Und  sie  konntenH3201  nicht  mehr  ihren  FeindenH341

widerstehenH5975, 15 sondern wo sie hinausH3318 wollten, war des HErrnH3068

HandH3027 wider sie zum UnglückH7451, wie denn der HErrH3068 ihnen gesagt
undH3068 geschworenH7650 hatteH1696; und wurden hartH3966 gedränget. [3Mo 26,
17] [5Mo 28, 20]  16 Wenn denn der HErrH3068 RichterH8199 auferweckteH6965,
die  ihnen  halfenH3467  aus  der  RäuberH8154  HandH3027,  [Apg  13,  20]   17  so
gehorchtenH8085  sieH5493  den  RichternH8199  auch  nicht,  sondern  hureten
andernH312  Göttern nachH310  undH430  beteten sie anH7812  und wichen baldH4118

von  dem  WegeH1870,  darauf  ihre  VäterH1  gegangenH1980  waren,  des
HErrnH3068  GebotenH4687  zuH8085  gehorchen,  und  tatenH6213  nicht  wie
dieselben.

Der Herr erweckt Richter. Er hilft dem Volk, solange der Richter lebt.
 18  Wenn aber der HErrH3068  ihnen RichterH8199  erweckteH6965, so war der
HErrH3068  mit  dem  RichterH8199  und  halfH3467  ihnen  aus  ihrer  FeindeH341

HandH3027,  solange  der  RichterH8199  lebteH3117.  Denn esH5162  jammerte  den

HErrnH3068  ihr  WehklagenH5009  über  die,  so  sieH6440  zwangenH3905  und
drängeten.  19  Wenn aber  der  RichterH8199  starbH4194,  so  wandten  sieH7812

sichH7725 undH7843 verderbeten es mehr denn ihre VäterH1, dass sie andernH312

GötternH430  folgtenH3212,  ihnen  zu  dienenH5647  undH310  sie  anzubeten;  sie
fielenH5307  nicht  von  ihrem  VornehmenH4611  noch  von  ihrem
halsstarrigenH7186 WesenH1870.

Des Herrn Zorn ergrimmt. Er vertreibt hinfort die Heiden nicht, aufdass 
er das Volk an ihnen versuche.
 20  Darum ergrimmete dann des HErrnH3068  ZornH639  überH5674  IsraelH3478,
dass  er  sprachH559:  Weil  dies  VolkH1471  meinen  BundH1285  übergangen
hatH8085, den ich ihren VäternH1  gebotenH6680  habe, und gehorchen meiner
StimmeH6963  nicht,  21  so  will  ich  auch hinfort  die  HeidenH1471  nichtH3254

vertreibenH3423, die JosuaH3091  hat gelassenH5800, da erH376  starbH4191,  22  daß
ich  IsraelH3478  an  ihnen  versucheH5254,  ob  sieH8104  auf  dem WegeH1870  des
HErrnH3068  bleiben,  dass  sieH8104  drinnen  wandelnH3212,  wie  ihre  VäterH1

geblieben sind, oder nicht. [Ri 3, 1] [Ri 3, 4] [5Mo 8, 2]  23 Also ließH3240 der
HErrH3068  diese HeidenH1471, dass er sieH5414  nichtH1115  baldH4118  vertriebH3423,
die er nicht hatte in JosuasH3091 HandH3027 übergeben.

Kapitel 3

Die in Kanaan übrig gebliebenen Völker zur Versuchung Israels
 1 Dies sind die HeidenH1471, die der HErrH3068  ließ bleibenH3240, dass er an
ihnen  IsraelH3478  versuchteH5254,  die  nicht  wußtenH3045  um die  KriegeH4421

KanaansH3667, [Ri 2, 22] 2 undH7535 dass die GeschlechterH1755 der KinderH1121

IsraelH3478  wüßtenH3045  und  lerneten  streitenH4421,  die  vorhin  nichts  drum
wußtenH3045:  3  nämlich dieH3427  fünfH2568  FürstenH5633  der PhilisterH6430  und
alle  KanaaniterH3669  und  Zidonier  und  HeviterH2340,  die  am  BergeH2022

LibanonH3844  wohneten, von dem BergeH2022  Baal-HermonH1179  an, bis man
kommtH935  gen Hemath.  [Jos 13, 3]   4 Dieselben blieben, IsraelH3478  anH3027

denselben  zuH8085  versuchenH5254,  dass  es  kund  würdeH3045,  ob  sie  den
GebotenH4687  des  HErrnH3068  gehorchten,  die  er  ihren  VäternH1  geboten
hatteH6680  durch  MoseH4872.  5  Da  nun  dieH3427  KinderH1121  IsraelH3478  also
wohneten  unterH7130  den  Kanaanitern,  HethiternH2850,  AmoriternH567,
PheresiternH6522,  HeviternH2340  undH3669  JebusiternH2983,  6  nahmenH3947  sie
jener TöchterH1323  zu FrauenH802  undH5647  gabenH5414  ihre TöchterH1323  jener
SöhnenH1121 undH430 dienten jener Göttern; [5Mo 7, 3] 

Acht (8) Jahre unter dem syrischen König König zu Mesopotamien
 7 undH1121  tatenH6213  übel vorH5869  demH7451  HErrnH3068  undH3478  vergaßenH7911

des  HErrnH3068,  ihres  GottesH430,  undH5647  dienten  BaalimH1168  und  den
Ascheroth. 8 Da ergrimmete der ZornH639 des HErrnH3068 über IsraelH3478 und
verkaufteH4376  sie  unterH5647  die  HandH3027  Kusan-RisathaimsH3573,  des
KönigsH4428  zu  MesopotamienH763;  und  dienten  also  die  KinderH1121

IsraelH3478 dem Kusan-RisathaimH3573 achtH8083 JahreH8141.

Der Richter Athniel befreit das Volk: 40 Jahre Ruhe. 
 9 Da schrieenH2199 die KinderH1121 IsraelH3478 zu dem HErrnH3068; undH3478 der
HErrH3068  erweckteH6965  ihnen  einen  HeilandH3467,  der  sieH1121  erlösete,
Athniel, den SohnH1121  KenasH7073, KalebsH3612  jüngstenH6996  BrudersH251.  [Ri
1,  13]   10  Und der  GeistH7307  des  HErrnH3068  war  in  ihm;  und wardH5810

RichterH8199 in IsraelH3478 und zog ausH3318 zum StreitH4421. Und der HErrH3068

gabH5414 den KönigH4428 zu Syrien, Kusan-RisathaimH3573, in seine HandH3027,
dass seine HandH3027  über ihn zu stark ward.  [Ri 6, 34]   11  Da ward das
LandH776  stilleH8252  vierzigH705  JahreH8141.  Und  Athniel,  der  SohnH1121

KenasH7073, starbH4191.

Erneuter Abfall, Israel unter dem Moabiter König Eglon, 18 Jahre 
 12  Aber die KinderH1121  IsraelH3478  tatenH6213  fürderH3254  übelsH7451  vorH5869

dem HErrnH3068.  Da  stärkte  der  HErrH3068  EglonH5700,  den  KönigH4428  der
MoabiterH4124,  wider  IsraelH3478,  darum  dass  sieH2388  übelsH7451  tatenH6213

vorH5869  dem HErrnH3068.  13  UndH3423  sammelteH622  zu ihm die KinderH1121

AmmonH5983 undH5892 die AmalekiterH6002. Und er zogH3212 hin und schlugH5221

IsraelH3478  und  nahm  ein  die  Palmenstadt.  [Ri  1,  16]   14  UndH5647  die
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KinderH1121  IsraelH3478  dienten  EglonH5700,  der  MoabiterH4124  KönigeH4428,
achtzehnH6240 JahreH8141.

Der Richter Ehud tötet den Moabiter König Eglon
 15  Da  schrieenH2199  sieH3027  zu  dem  HErrnH3068;  undH376  der  HErrH3068

erweckteH6965  ihnenH1145  einen  HeilandH3467,  EhudH164,  den  SohnH1121

GerasH1617,  desH7971  Sohns Jeminis, der warH1121  Linkshändler.  UndH3478  da
die KinderH1121 IsraelH3478 durch denselben GeschenkH4503 sandten EglonH5700,
der  MoabiterH4124  KönigH4428,  16  machteH6213  ihm  EhudH164  ein
zweischneidigH8147  SchwertH2719  einer ElleH1574  langH753  und gürtete es unter
seinH2296  KleidH4055  auf  seine  rechteH3225  HüfteH3409;  17  und  brachte  das
GeschenkH4503 dem EglonH5700, der MoabiterH4124 KönigeH4428. EglonH5700 aber
warH7126  ein  sehrH3966  fetterH1277  MannH376.  18  Und  da  erH7126  das
GeschenkH4503  hatteH3615  überantwortet,  ließH7971  er  das  VolkH5971,  die  das
GeschenkH4503  getragen  hattenH5375,  19  und  kehrete  umH7725  von  den
GötzenH6456  zu GilgalH1537  und ließ ansagen: IchH559  habeH5975, o KönigH4428,
dir  was  HeimlichesH5643  zu  sagenH559.  Er  aber  hieß  schweigenH2013,  und
gingen  ausH3318  von ihm alle,  die  umH1697  ihn standen.  20  Und EhudH164

kamH935 zu ihm hinein. Er aber saßH3427 in der SommerlaubeH4747, die für ihn
allein war.  Und EhudH164  sprachH559:  Ich habeH6965  GottesH430  WortH1697  an
dich.  Da stand er auf vom StuhlH3678.  21  EhudH164  aber  reckteH7971  seine
linkeH8040  HandH3027  aus  und  nahmH3947  das  SchwertH2719  von  seiner
rechtenH3225 HüfteH3409 und stießH8628 es ihm in seinen BauchH990, 22 daß auch
dasH1157 HeftH5325 der SchneideH3851 nachH310 hineinfuhr, und das FettH2459 das
Heft  verschlossH5462  (denn  er  zog  das  SchwertH8025  nicht  ausH3318  seinem
BauchH990), dass der Mist von ihm gingH935. 23 Aber EhudH164 gingH3318 den
SaalH4528  hinaus  und  tat  die  TürH1817  hinter  ihm  zuH5462  und  verschloss
sieH5274.  24  Da er  nun  hinausH3318  warH5274,  kamenH935  seine  KnechteH5650

hinein und sahen,  dass die TürH1817  der Sommerlaube verschlossen war,
und  sprachenH559:  Er  istH7272  vielleicht  zu  Stuhl  gegangenH5526  in  der
KammerH4747  anH7200  der Sommerlaube.  25  Da sie aber so lange harreten,
bis sie sichH2342 schämeten (denn niemand tatH6605 die TürH1817 der LaubeH5944

aufH6605),  nahmenH3947  sie den SchlüsselH4668  und schlossen auf;  siehe,  da
lagH5307 ihr HerrH113 auf der ErdeH776 totH4191.

Der Herr gibt die Moabiter in die Hände Israel: Es war Ruhe 80 Jahre
 26  EhudH164  aber war entronnenH4422, dieweil sie verzogenH4102, und ging
vor den GötzenH6456 vorüberH5674 und entrannH4422 bis gen Seirath. 27 Und da
erH8628  hineinkam,  blies  er  die  PosauneH7782  aufH6440  dem  GebirgeH2022

EphraimH669.  Und  die  KinderH1121  IsraelH3478  zogenH3381  mit  ihm  vom
GebirgeH2022, und er vor ihnen herH935; 28 und sprachH559 zu ihnen: Jaget mir
nachH7291; denn der HErrH3068 hat euchH310 die MoabiterH4124, eure FeindeH341,
in eure HändeH3027  gegebenH5414.  Und sieH5414  jagtenH3381  ihm nachH310  und
nahmenH3920 die FurtH4569 am JordanH3383 einH376, die gen MoabH4124 gehetH5674,
und  ließen  niemand  hinübergehen.  29  UndH376  schlugenH5221  die
MoabiterH4124  zu der ZeitH6256, bei zehntausendH6235  MannH376, allzumal die
bestenH8082  und streitbareH2428  Männer, dass nicht einerH376  entrannH4422.  30
Also  wurden  die  MoabiterH4124  zu  der  ZeitH3117  unter  die  HandH3027  der
Kinder IsraelH3478  gedämpfet.  Und das LandH776  warH8252  stille achtzigH8084

JahreH8141.

Nach Ehud kam Samgar, auch er erlöste Israel
 31  Danach  war  SamgarH8044,  der  SohnH1121  AnathsH6067;  der  schlugH5221

sechshundertH8337  PhilisterH6430  mit  einem  OchsensteckenH1241  undH310

erlösete auch IsraelH3478.

Kapitel 4

Erneuter Abfall nach dem Tod Ehuds und Bedrängnis durch die 
Kanaaniter unter König Jabin durch Hauptmann Sissera, 20 Jahre
 1 Aber die KinderH1121 IsraelH3478 tatenH6213 fürderH3254 übel vorH5869 demH7451

HErrnH3068,  da  EhudH164  gestorbenH4191  war.  2  Und  der  HErrH3068

verkaufteH4376 sie in die HandH3027 JabinsH2985, der KanaaniterH3667 KönigH4428,
der  zu HazorH2674  saßH4427;  und sein FeldhauptmannH8269  warH3427  Sissera,
und  erH5516  wohnete  zu  HarosethH2800  der  HeidenH1471.  3  UndH3967  die

KinderH1121  IsraelH3478  schrieenH6817  zum  HErrnH3068;  denn  er  hatte
neunhundertH8672  eiserneH1270  WagenH7393  und bedrängteH3905  die KinderH1121

IsraelH3478 mit GewaltH2394 zwanzigH6242 JahreH8141.

Die Richterin Debora und Barak bekämpfen Sissera
 4  Zu  derselbigen  ZeitH6256  war  RichterinH8199  in  IsraelH3478  dieH802

ProphetinH5031  DeboraH1683, eine Ehefrau des Lapidoth.  5 Und sie wohnete
unter der PalmeH8560  DeborasH1683, zwischen RamaH7414  und Bethel, aufH5927

dem GebirgeH2022  EphraimH669.  Und  die  KinderH1121  IsraelH3478  kamen  zu
ihrH3427  hinauf vor  GerichtH4941.  6  Dieselbige  sandte  hin undH1121  ließH7971

rufen  BarakH1301,  dem SohnH1121  AbinoamsH42,  von  Kedes-NaphthaliH6943,
und ließ ihm sagenH559:  HatH7121  dir nichtH4900  der HErrH3068,  der GOttH430

IsraelsH3478,  gebotenH6680:  GeheH3212  hin  und  zieh  aufH3947  den  BergH2022

ThaborH8396  und  nimmt  zehntausendH6235  MannH376  mit  dir  von  den
KindernH1121  NaphthaliH5321  und SebulonH2074? 7 Denn ich will Sissera, den
FeldhauptmannH8269  JabinsH2985,  zu  dir  ziehenH4900  an  das  WasserH5158

KisonH7028 mit seinen WagenH7393 und mit seiner MengeH1995 und will ihn in
deine HändeH3027 gebenH5414. 8 BarakH1301 sprachH559 zu ihr: Wenn du mit mir
ziehst, so will ich ziehenH3212; ziehst du aber nichtH3212 mit mir, so will ich
nichtH3212 ziehenH1980.

Debora prophezeit den Tod Sisseras durch die Hand einer Frau
 9 Sie sprachH559: Ich willH1980 mit dir ziehenH3212, aberH657 der PreisH8597 wird
nichtH4376  dein  sein  aufH6965  dieser  ReiseH1870,  die  du  tust,  sondern  der
HErrH3068  wird Sissera in einer FrauH802  HandH3027  übergeben. Also machte
sichH3212  DeboraH1683  auf und zogH1980  mit BarakH1301  gen KedesH6943.  10 Da
riefH2199  BarakH1301  SebulonH2074  undH7272  NaphthaliH5321  gen KedesH6943  und
zogH5927 zu Fuß mit zehntausendH6235 MannH376. DeboraH1683 zogH5927 auch mit
ihm.  11 HeberH2268  aber, der KeniterH7017, war von den Kenitern, von den
KindernH1121  HobabsH2246, MosesH4872  SchwagerH2859, gezogen und hatteH6504

seine  HütteH168  aufgeschlagenH5186  bei  den  EichenH436  Zaanaim  neben
KedesH6943. [Ri 1, 16] [4Mo 10, 29] 

Sissera zieht seine Waagen zusammen für den Kampf gegen Barak. 
Debora befehligt Barak, der Herr gibt dir Sissera in deine Hand. 
 12  Da  ward  Sissera  angesagtH5046,  dass  BarakH1301,  der  SohnH1121

AbinoamsH42, aufH5927  den BergH2022  ThaborH8396  gezogen wäre.  13 UndH3967

erH5516  riefH2199  alle  seine  WagenH7393  zusammen,  neunhundertH8672

eiserneH1270  WagenH7393,  und  alles  VolkH5971,  das  mit  ihm  war,  von
HarosethH2800  der HeidenH1471  an das WasserH5158  KisonH7028.  14 DeboraH1683

aber  sprachH559  zu  BarakH1301:  AufH6965,  das  ist  der  TagH3117,  da  dir  der
HErrH3068  Sissera hat in deine HandH3027  gegebenH5414; denn der HErrH3068

wird  vorH6440  dir  herausziehen.  Also  zogH3381  BarakH1301  vonH3318  dem
BergeH2022  ThaborH8396  herab,  und  die  zehntausendH6235  MannH376  ihm
nachH310.

Der Herr erschreckt Sissera und er flieht, Sisseras Heer fällt
 15  Aber  der  HErrH3068  erschreckteH2000  den  Sissera  samt  allen  seinen
WagenH7393  undH7272  ganzem  HeerH4264  vorH6440  der  SchärfeH6310  des
SchwertsH2719  BaraksH1301  dass  Sissera  von  seinem WagenH4818  sprangH3381

und  flohH5127  zu  Fuß.  16  BarakH1301  aber  jagte  nachH7291  den WagenH7393

undH310  dem  HeerH4264  bis  gen  HarosethH2800  der  HeidenH1471.  Und  alles
HeerH4264 Sisseras fielH5307 vor der SchärfeH6310 des SchwertsH2719, dass nicht
einerH259 überblieb.

Sissera flüchtet in die Hütte von Jael
 17  Sissera  aber  flohH5127  zu  Fuß  in  die  Hütte  JaelsH3278,  der  FrauH802

HebersH2268, des KenitersH7017. Denn der KönigH4428  JabinH2985  zu HazorH2674

undH7272 das HausH168 HebersH2268, des KenitersH7017, standen miteinander im
FriedenH7965.  18  JaelH3278  aber  gingH3318  heraus  Sissera  entgegenH7125  und
sprachH559  zu ihm: Weiche, mein HerrH113, weiche zu mir und fürchteH3372

dich nichtH5493! Und erH5516 wich zu ihr einH5493 in ihre HütteH168; und sieH5493

deckteH3680  ihn zu mit einem Mantel.  19 Er aber sprachH559  zu ihr: Lieber,
gib mir ein wenigH4592  WassersH4325  zu trinkenH8248, denn mich dürstetH6770.
Da tatH6605  sie  auf  einen MilchtopfH4997  und gab  ihm zu trinkenH8248  und
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deckteH3680  ihn zu.  20  UndH559  erH376  sprachH559  zu ihrH3426: TrittH5975  in der
HütteH168  TürH6607, und wenn jemand kommtH935  und fragtH7592, ob jemand
hier seiH3426, so sprichH559: NiemandH376.

Jael tötet Sissera durch einen Nagel in die Schläfe
 21 Da nahmH3947 JaelH3278, die FrauH802 HebersH2268, einen NagelH3489 von der
HütteH168 und einen HammerH4718 in ihre HandH3027 und gingH935 leiseH3814 zu
ihm hinein und schlug ihm den NagelH3489 durch seine Schläfe, dass erH7760

zur  ErdeH776  sank.  Er  aber  entschlummerte,  ward  ohnmächtigH5774  und
starbH4191.  22  Da  aber  BarakH1301  Sissera  nachjagteH7291,  gingH3318  ihm
JaelH3278  entgegenH7125  heraus und sprachH559  zuH4191  ihm: GeheH3212  her, ich
willH7200  dir den MannH376 zeigen, den duH1245  suchest. Und da erH5516 zu ihr
hinein  kamH935,  lagH5307  Sissera  tot,  und  der  NagelH3489  steckte  in  seiner
Schläfe.  23  Also  dämpfteH3665  GOttH430  zu  der  ZeitH3117  JabinH2985,  der
KanaaniterH3667  KönigH4428, vorH6440  den KindernH1121  IsraelH3478.  24 UndH4428

die  HandH3027  der  KinderH1121  IsraelH3478  fuhrH3212  fort  und  wardH1980  stark
wider JabinH2985, der KanaaniterH3667 KönigH4428, bis sie ihn ausrottetenH3772.

Kapitel 5

Deboras und Baraks Siegeslied. Ruhe für 40 Jahre
 1 Da sangH7891 DeboraH1683 und BarakH1301 der SohnH1121 AbinoamsH42, zu der
ZeitH3117  und  sprachenH559:  2  LobetH1288  den  HErrnH3068,  dass  IsraelH3478

wiederH6544  freiH6546  ist worden, und das VolkH5971  willigH5068  dazu gewesen
ist. 3 Höret zuH8085, ihr KönigeH4428, und merket aufH238 ihr FürstenH7336! Ich
will,  dem HErrnH3068  will  ich  singenH7891,  dem HErrnH3068,  dem GOttH430

IsraelsH3478,  will  ich  spielenH2167.  4  HErrH3068,  da  du  vonH3318  SeirH8165

auszogest und einhergingest vom FeldeH7704 EdomsH123, da erzitterteH7493 die
ErdeH776,  der  HimmelH8064  troffH5197,  und  die  WolkenH5645  troffenH5197  mit
WasserH4325.  [5Mo 33,  2]  [Hab 3,  3-6]   5  Die BergeH2022  ergossenH5140  sich
vorH6440 dem HErrnH3068, der SinaiH5514 vorH6440 dem HErrnH3068, dem GOttH430

IsraelsH3478.  [Ps  68,  9]   6  Zu  den  ZeitenH3117  SamgarsH8044,  des  Sohns
AnathsH6067,  zu den ZeitenH3117  JaelsH3278,  waren vergangen die WegeH734;
undH1121  die da aufH2308  Pfaden gehenH3212  sollten, die wandeltenH1980  durch
krumme WegeH5410. [Ri 3, 31]  7 Es gebrachH2308, an Bauern gebrach‘sH2308 in
IsraelH3478, bis dass ich, DeboraH1683, aufkamH6965, bis ich aufkamH6965, eine
MutterH517 in IsraelH3478. 8 EinH2319 Neues hatH977 GOttH430 erwählet, er hat die
ToreH8179  bestrittenH3901.  Es  war  kein  SchildH4043  noch  SpießH7420  unter
vierzigtausendH705 in IsraelH3478 zu sehenH7200. [1Sam 13, 19] [1Sam 13, 22]  9
Mein HerzH3820 ist wohl an den Regenten IsraelsH3478, die freiwilligH5068 sind
unter  dem  VolkH5971.  LobetH1288  den  HErrnH3068,  10  die  ihrH3427  auf
schönenH6715  EselinnenH860  reitetH7392,  die  ihr  am  Gericht  sitzet  undH4055

singetH7878, die ihr auf dem WegeH1870 gehetH1980. [Ri 10, 4] [Ri 12, 14]  11 Da
die SchützenH2686  schrieen zwischen den Schöpfern, da sageH8567  manH6963

von der GerechtigkeitH6666 des HErrnH3068, von der GerechtigkeitH6666 seiner
Bauern  in  IsraelH3478;  da  zogH3381  des  HErrnH3068  VolkH5971  herab  zu  den
TorenH8179.  12  WohlaufH5782,  wohlaufH5782,  DeboraH1683,  wohlaufH5782,
wohlaufH5782, und singeH1696  ein Liedlein! Mache dich aufH6965, BarakH1301,
und  fangeH7617  deine  FängerH7628,  du  SohnH1121  AbinoamsH42!  13  Da
herrschten die Verlassenen über die mächtigenH117 LeuteH5971; der HErrH3068

hat  geherrschet  durch  mich  über  die  GewaltigenH1368.  14  AusH4900

EphraimH669  warH5608  ihre  WurzelH8328  wider  AmalekH6002  und  nachH310

dirH7626,  BenjaminH1144,  inH2710  deinem  VolkH5971.  Von  MachirH4353  sind
Regenten  gekommenH3381,  und  von  SebulonH2074  sind  Regierer  worden
durch die Schreibfeder.  [Ri 12, 15] [Jos 17, 1]   15  UndH6390  FürstenH8269  zu
IsascharH3485  warenH3820  mit  DeboraH1683.  Und  IsascharH3485  warH7272  wie
BarakH1301  im  GrundeH6010,  gesandtH7971  mit  seinem  Fußvolk.  RubenH7205

hieltH2711 hochH1419 von ihm und sonderte sich von uns. 16 Warum bleibest
du zwischenH996  den HürdenH4942, zu hören das BlökenH8292  der HerdeH5739,
undH6390  hältstH2714  großH1419  von dirH7205  und sonderst dichH3427  von unsH8085?
17  GileadH1568  bliebH7931  jenseitH5676  des JordansH3383. Und warum wohnete
DanH1835  unter  den  SchiffenH591?  AsserH836  saßH3427  an  der  Anfurt  des
MeersH3220  und bliebH7931  in seinen zerrissenen Flecken.  18  SebulonsH2074

VolkH5971  aber wagteH2778  seine SeeLEH5315  in den TodH4191;  NaphthaliH5321

auch, in der HöheH4791  des FeldesH7704.  19  Die KönigeH4428  kamenH935  und

strittenH3898;  da  strittenH3898  die  KönigeH4428  der  KanaaniterH3667  zu
ThaanachH8590, am WasserH4325  MegiddoH4023; aber sieH3947  brachten keinen
GewinnH1215 davonH3701. 20 Vom HimmelH8064 ward wider sie gestrittenH3898,
die SterneH3556 in ihren Läufen strittenH3898 wider Sissera. [Ri 4, 15] [2Mo 14,
25] [Jos 10, 14] [Jos 10, 42]  21 Der BachH5158  KisonH7028  wälzteH1640  sie, der
BachH5158  Kedumim, der BachH5158  KisonH7028. TrittH1869, meine SeeLEH5315,
auf  die  StarkenH5797!  22  Da rasseltenH1986  der  PferdeH5483  Füße  vor  dem
Zagen ihrer mächtigenH47  Reiter.  23  FluchetH779  der StadtH3427  MerosH4789,
sprachH559  der  EngelH4397  des HErrnH3068;  fluchet  ihren Bürgern,  dass  sie
nicht  kamenH935  demH779  HErrnH3068  zu  HilfeH5833,  zu  HilfeH5833  demH779

HErrnH3068 zu den HeldenH1368!

Gesegnet sei Jael
 24 Gesegnet seiH1288 unter den FrauenH802 JaelH3278, die FrauH802 HebersH2268,
des KenitersH7017; gesegnet seiH1288 sie in der HütteH168 unter den FrauenH802.
25 MilchH2461 gabH5414 sie, da erH7126 WasserH4325 forderteH7592, und ButterH2529

brachte sie dar in einer herrlichen SchaleH117. [Ri 4, 19]  26 Sie griffH7971 mit
ihrer  HandH3027  den  NagelH3489  und  mit  ihrer  RechtenH3225  den
Schmiedehammer;  und  schlugH1986  Sissera  durchH4277  sein  HauptH7218  und
zerquetschteH4272 und durchbohrteH2498 seine Schläfe. 27 Zu ihren FüßenH7272

krümmete er sichH3766, fielH5307  niederH5307  und legte sichH7901; er krümmete
sichH3766, fiel niederH5307  zu ihren FüßenH7272; wieH834  er sichH3766  krümmete,
so lag er verderbet.

Die jammernde Mutter Sisseras
 28 Die MutterH517 Sisseras sahH8259 zum FensterH2474 aus und heulete durchs
GitterH822:  Warum  verzieht  es  sich,  dass  sein  WagenH7393  nichtH954

kommtH935? Wie bleibenH309  die RäderH6471  seiner WagenH4818  so dahinten?
29 Die weisestenH2450  unter seinen FrauenH8282  antwortetenH6030, da sie ihre
KlageworteH561 immer wiederholteH7725: 30 Sollen sie denn nicht findenH4672

und austeilenH2505  denH7218  RaubH7998, einem jeglichen MannH1397  eine Dirne
oder zwei zur AusbeuteH7998,  und Sissera bunteH6648  gestickteH7553  Kleider
zur  AusbeuteH7998,  gestickteH7553  bunteH6648  Kleider  um den  HalsH6677  zur
AusbeuteH7998?

Die Feinde müssen umkommen, die Gott lieben werden sein wie die Sonne
 31  Also müssen umkommenH6, HErrH3068, alle deine FeindeH341! Die ihn
aber  liebhabenH157,  müssen  sein,  wie  die  SonneH8121  aufgehet  in  ihrer
MachtH1369! Und das LandH776  warH3318  stilleH8252  vierzigH705  JahreH8141.  [Ri 3,
11] 

Kapitel 6

Erneuter Abfall und Bedrängnis durch die Midianiter, 7 Jahre
 1  Und  da  die  KinderH1121  IsraelH3478  übelsH7451  tatenH6213  vorH5869  dem
HErrnH3068, gabH5414 sie der HErrH3068 unter die HandH3027 der MidianiterH4080

siebenH7651  JahreH8141.  2  Und da der MidianiterH4080  HandH3027  zuH6213  stark
wardH5810  über  IsraelH3478,  machten  die  KinderH1121  IsraelH3478  für  sich
KlüfteH4631  inH6440  den GebirgenH2022  und HöhlenH4492  und FestungenH4679.  3
UndH1121 wenn IsraelH3478 etwas säete, so kamenH5927 die MidianiterH4080 und
AmalekiterH6002  und  die  aus  dem  MorgenlandeH6924  heraufH5927  über  sie;
[5Mo 28, 33]  4 undH7843 lagerten sichH2583 wider sie und verderbeten dasH776

GewächsH2981 auf dem Lande bis hinH935 gen GazaH5804; und ließenH7604 nichts
übrig  von  NahrungH4241  in  IsraelH3478,  weder  SchafH7716  noch OchsenH7794

noch  EselH2543.  5  Denn  sieH697  kamenH935  heraufH5927  mit  ihrem ViehH4735

undH935  HüttenH168,  wieH1767  eine  große  MengeH7230  Heuschrecken,  dass
weder sie noch ihre KameleH1581 zu zählenH4557 warenH935; undH7843 fielen ins
LandH776, dass sie es verderbeten.

Das Volk schreit zum Herrn, der Herr sendet einen Propheten
 6  Also ward IsraelH3478  sehrH3966  geringe vorH6440  den MidianiternH4080. Da
schrieenH2199 die KinderH1121 IsraelH3478 zu dem HErrnH3068. 7 Als sieH1121 aber
zu  dem  HErrnH3068  schrieenH2199  um  der  MidianiterH4080  willenH182,  8
sandteH7971  der  HErrH3068  einen ProphetenH5030  zu ihnen,  der sprachH559  zu
ihnen: So sprichtH559  der HErrH3068, der GOttH430  IsraelsH3478: Ich habeH5927
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euch  ausH3318  ÄgyptenH4714  geführet  undH1121  aus  dem  DiensthauseH1004

gebracht;  9 und habe euch errettetH5337  von der ÄgypterH4714  HandH3027  und
von aller  HandH3027,  die  euch drängeten,  und habe sieH3905  vorH6440  euch
ausgestoßenH1644  und  ihr  LandH776  euch  gegebenH5414;  10  und  sprachH559

zuH8085  euchH3372:  Ich  bin der  HErrH3068,  euer GOttH430;  fürchtet  nicht  der
AmoriterH567  GötterH430, in welcher LandeH776  ihrH3427  wohnet. Und ihr habt
meiner StimmeH6963 nicht gehorchet.

Der Engel des Herrn kommt zu Gideon
 11 Und der EngelH4397 des HErrnH3068 kamH935 und setzte sichH3427 unterH6440

eine EicheH424  zu OphraH6084, die warH5127  Joas‘H3101, des Vaters der Esriter,
und sein SohnH1121  GideonH1439  droschH2251  WeizenH2406  an der  KelterH1660,
dass er flöhe vor den MidianiternH4080.

Der Engel des Herrn nennt Gideon einen streitbaren Helden
 12  Da erschienH7200  ihm der EngelH4397  des HErrnH3068  und sprachH559  zu
ihm:  Der  HErrH3068  mit  dir,  du  streitbarerH2428  HeldH1368!  13  GideonH1439

aberH994  sprachH559  zu  ihm:  Mein  HerrH113,  istH3426  der  HErrH3068  mit  uns,
warum ist uns denn solches alles widerfahren? Und wo sindH4672 alle seine
WunderH6381,  die  uns  unsere  VäterH1  erzähleten  und  sprachenH559:  Der
HErrH3068  hatH5927  uns  aus  ÄgyptenH4714  geführet?  Nun  aber  hat  uns  der
HErrH3068  verlassenH5203  und  unter  der  MidianiterH4080  HändeH3709

gegebenH5414. 14 Der HErrH3068 aber wandte sichH6437 zu ihm und sprachH559:
GeheH3212 hin in dieser deiner KraftH3581; du sollst IsraelH3478 erlösenH3467 aus
der MidianiterH4080 HändenH3709. Siehe, ich habe dich gesandtH7971. [1Sam 12,
11] [Hebr 11, 32]  15 Er aberH994 sprachH559 zu ihm: Mein HerrH136, womitH4100

soll  ich  IsraelH3478  erlösenH3467?  Siehe,  meine  FreundschaftH504  ist  die
geringsteH1800  in  ManasseH4519  und  ich  bin  der  KleinsteH6810  in  meines
VatersH1  HauseH1004.  16 Der HErrH3068  aber sprachH559  zu ihm: Ich will mit
dir  sein,  dass  du  die  MidianiterH4080  schlagenH5221  sollst  wie  einenH259

einzelnen MannH376. [2Mo 3, 12] 

Gideon verlangt ein Zeichen
 17 Er aber sprachH559  zu ihm: Lieber, habeH4672  ich GnadeH2580  vorH5869  dir
gefunden, so macheH6213 mir ein ZeichenH226, dass du es seiest, der mit mir
redetH1696. 18 WeicheH4185 nicht, bis ich zu dir komme und bringeH3318 mein
SpeisopferH4503,  das  ich  vorH6440  dir  lasse.  Er  sprachH559:  Ich  willH935

bleibenH3240,  bis  dass  duH3427  wiederkommest.  [Ri  13,  15]   19  UndH7760

GideonH1439  kam  und  schlachtete  ein  Ziegenböcklein;  und  nahm  ein
EphaH374  ungesäuertenH4682  MehlsH7058  und  legteH7760  FleischH1320  in  einen
KorbH5536 und tatH6213 die BrüheH4839 in einen TopfH6517; und brachteH935 es zu
ihm  herausH3318  unter  die  EicheH424  und  tratH5066  herzu.  20  Aber  der
EngelH4397  GottesH430  sprachH559  zu ihm: Nimm dasH1975  FleischH1320  und das
UngesäuerteH4682  und lassH3240  es auf  dem FelsH5553,  der  hier  istH3947,  und
gieße  die  BrüheH4839  ausH8210.  Und er  tatH6213  also.  21  Da reckteH7971  der
EngelH4397  des  HErrnH3068  den  SteckenH4938  aus,  den  er  in  der  HandH3027

hatteH5060,  und  rührete  mitH7097  der  Spitze  das  FleischH1320  und  das
ungesäuerteH4682  Mehl anH5927. Und das FeuerH784  fuhr aus demH398  FelsH6697

und verzehrete  das  FleischH1320  und das ungesäuerteH4682  Mehl.  Und der
EngelH4397 des HErrnH3068 verschwandH1980 aus seinen AugenH5869. [3Mo 9, 24]

Gideon fürchtet um sein Leben, er hat den Engel des Herrn gesehen. Er 
baut daselbst einen Altar
 22 Da nun GideonH1439  sahH7200, dass es der EngelH4397  des HErrnH3069  war,
sprachH559  er: O HErrH3068,  HErrH136,  habe ich alsoH3651  den EngelH4397  des
HErrnH3068  vonH6440  AngesichtH6440  gesehenH7200?  23  Aber  der  HErrH3068

sprachH559  zu ihm: FriedeH7965  sei mit dir! FürchteH3372  dich nicht; du wirst
nicht sterbenH4191. [Ri 13, 22]  24 Da bauete GideonH1439 daselbst dem HErrn
einen  AltarH4196;  undH1129  hießH7121  ihn:  Der  HErrH3068  des  Friedens.  Der
stehet noch bis auf den heutigen TagH3117  zu OphraH6084,  des Vaters der
Esriter.

Der Befehl des Herrn den Altar des Baal seines Vaters zu zerstören und 
einen Altar für den Herrn zu bauen
 25  UndH7651  inH8141  derselben NachtH3915  sprachH559  der HErrH3068  zu ihm:
Nimm einen StierH6499 unter den OchsenH7794, die deines VatersH1 sind, und
einen andernH8145  StierH6499, der siebenjährig istH3947, und zerbrichH2040  den
AltarH4196  BaalsH1168, der deines VatersH1  ist, und haueH3772  ab das Aschera-
BildH842, das dabei stehet; [2Kö 11, 18] [2Kö 23, 12-15]  26 und baueH1129 dem
HErrnH3068, deinem GOttH430, obenH7218 aufH5927 der Höhe dieses Felsen einen
AltarH4196 und rüste ihn zuH4634; und nimmH3947 den andernH8145 StierH6499 und
opfre  ein BrandopferH5930  mit  dem HolzH6086  des Aschera-Bildes,  das du
abgehauen hastH3772.

Gideon zerstört den Baals-Altar seines Vaters
 27 Da nahmH3947 GideonH1439 zehnH6235 MännerH582 aus seinen KnechtenH5650

und  tatH6213,  wie  ihm  der  HErrH3068  gesagtH1696  hatteH6213.  Aber  er
fürchteteH3372  sich,  solches  zu  tun  des  TagesH3119  vor  seines  VatersH1

HausH1004  und  den  LeutenH582  in  der  StadtH5892,  und  tatH6213  es  bei  der
NachtH3915. 28 Da nun die LeuteH582 in der StadtH5892 des MorgensH1242 frühe
aufstanden, siehe, da war der AltarH4196  BaalsH1168  zerbrochenH5422, undH1129

das Aschera-BildH842 dabei abgehauenH3772; und der andereH8145 StierH6499 als
BrandopferH5927 aufH7925 dem neuen AltarH4196 dargebracht. 29 Und einerH376

sprachH559  zu dem andernH7453: Wer hatH1875  dasH1697  getanH6213? Und da sie
suchten  und  nachfragten,  ward  gesagtH559:  GideonH1439,  der  SohnH1121

JoasH3101‘,  hatH1245  dasH1697  getanH6213.  30  Da sprachenH559  die LeuteH582  der
StadtH5892  zu  JoasH3101:  Gib  deinen  SohnH1121  herausH3318!  Er  muß
sterbenH4191,  dass  er  den  AltarH4196  BaalsH1168  zerbrochenH5422  und  das
Aschera-BildH842 dabei abgehauen hatH3772.

Gideon, genannt Jerubbaal: Baal rechte um sich selbst, so er ein Gott sei 
 31  JoasH3101  aber sprachH559  zu allen, die bei ihm standen: Wollt ihr um
BaalH1168 hadernH7378? Wollt ihr ihm helfenH3467? Wer um ihn hadertH7378, der
soll dieses MorgensH1242 sterbenH4191. IstH5975 er GOttH430, so rechteH7378 er um
sich selbst, dass sein AltarH4196 zerbrochenH5422 ist. [1Kö 18, 21]  32 Von dem
TageH3117  an  hießH7121  man  ihn  JerubbaalH3378  und  sprachH559:  BaalH1168

rechteH7378 um sich selbst, dass sein AltarH4196 zerbrochenH5422 ist!

Gideons Zurüstung und Mobilmachung zum Kampf
 33 Da nun alleH3162 MidianiterH4080 undH1121 AmalekiterH6002 und die aus dem
MorgenlandeH6924  sichH2583  zu  Haufe  versammeltH622  hatten  und  zogen
herdurchH5674  und lagerten sich im GrundeH6010  JesreelH3157,  34 zogH3847  der
GeistH7307  des HErrnH3068  GideonH1439  an; undH310  er ließ die PosaunenH7782

blasenH8628  und riefH2199  AbieserH44, dass sie ihm folgeten.  [Ri 3, 10] [Ri 11,
29] [Ri 13, 25]  35 UndH310 sandteH7971 BotschaftH4397 in ganz ManasseH4519 und
riefH2199  ihn  an,  dass  sie  ihm  auch  nachfolgeten.  Er  sandteH7971  auch
BotschaftH4397  zu AsserH836  und SebulonH2074  und NaphthaliH5321; die kamen
heraufH5927 ihm entgegenH7125.

Gideon fordert zur Absicherung ein Zeichen: Tau am Fell und kein Tau 
auf der Erde
 36 Und GideonH1439  sprachH559  zu GOttH430: Willst duH1696  IsraelH3478  durch
meine HandH3027  erlösenH3467, wie du geredet hastH3426,  37  so will  ich ein
FellH1492  mit der WolleH6785  auf die TenneH1637  legenH3322. Wird der TauH2919

auf dem FellH1492  allein sein und auf der ganzen ErdeH776  trockenH2721, so
will  ich  merkenH3045,  dass  du  IsraelH3478  erlösenH3467  wirst  durch  meine
HandH3027, wie du geredet hastH1696. 38 Und es geschah also. Und da er des
andernH4283 Morgens frühH7925 aufstand, drückteH2115 er den TauH2919 aus von
dem FellH1492 und füllete eine SchaleH5602 vollH4393 des WassersH4325.

Gideon fordert ein erneutes Zeichen: Tau auf der Erde, und ein trockenes 
Fell
 39  Und GideonH1439  sprachH559  zu GOttH430:  Dein ZornH639  ergrimmeH2734

nicht wider mich, dass ich noch einmalH6471  redeH1696. Ich will‘s nur noch
einmalH6471  versuchenH5254  mit dem FellH1492. Es sei allein auf dem FellH1492

trockenH2721  und TauH2919  auf der ganzen ErdeH776.  [1Mo 18,  30]   40  Und
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Kapitel 6

GOttH430  tatH6213  also dieselbe NachtH3915,  dass  trockenH2721  war  allein auf
dem FellH1492 und TauH2919 auf der ganzen ErdeH776.

Kapitel 7

Gideons Kampf gegen die Midianiter. Er sammelt sein Heer
 1  Da machte sichH7925  JerubbaalH3378, das ist, GideonH1439, frühe auf, und
alles VolkH5971,  das mit ihm war,  und lagerten sichH2583  an den Brunnen
HarodH5878,  dass  er  das  HeerH4264  der  MidianiterH4080  hatte  gegen
MitternachtH6828, hinter den HügelnH1389 der Warte im GrundeH6010. [Ri 6, 32]

Gideons Heer ist dem Herrn zu groß, keine Verzagten und „dummen“. 
Reduktion um 20.000 auf 10.000 Mann
 2  Der  HErrH3068  aber  sprachH559  zu  GideonH1439:  Des  VolksH5971  ist  zu
vielH7227,  das  mit  dir  ist,  dass  ich  sollte  MidianH4080  in  ihre  HändeH3027

gebenH5414; IsraelH3478  möchte sich rühmenH6286  wider  mich und sagenH559:
Meine HandH3027 hatH3467 mich erlöset. 3 So lass nunH4994 ausschreienH7121 vor
den OhrenH241 des VolksH5971 und sagenH559: Wer blödeH3373 und verzagtH2730

istH7604,  der  kehre  umH7725  und  hebe  bald  sichH6852  vom  GebirgeH2022

GileadH1568. Da kehrete des VolksH5971 umH7725 zweiundzwanzigtausendH8147,
dass nur zehntausendH6235 überblieben. [5Mo 20, 8] 

Gideons Heer ist noch immer zu groß. Nur solche, welche das Wasser wie
Hunde lecken. Reduktion auf 300 Mann
 4 Und der HErrH3068  sprachH559  zu GideonH1439: Des VolksH5971  ist noch zu
vielH7227.  Führe  sie  hinabH3381  ans  WasserH4325,  daselbst  will  ich  sie  dir
prüfenH6884;  und  von  welchem  ich  dir  sagenH559  werde,  dass  er  mit  dir
ziehenH3212 soll, der soll mit dir ziehenH3212; von welchem aber ich sagenH559

werde,  dass er nicht mit dir ziehenH3212  soll,  der soll nicht ziehenH3212.  5
Und er führete das VolkH5971  hinabH3381  ans WasserH4325. Und der HErrH3068

sprachH559  zu GideonH1439: Welcher mit seiner ZungeH3956  des WassersH4325

lecket,  wie  ein  HundH3611  lecket,  den  stelleH3322  besonders;
desselbengleichen, welcher auf seine KnieeH1290  fälltH3766  zu trinkenH8354.  6
Da war dieH4325 ZahlH4557 derer, die geleckt hattenH3952 aus der HandH3027 zum
MundeH6310, dreihundertH7969  MannH376; das andereH3499  VolkH5971  alles hatte
knieendH1290  getrunkenH8354.  7  UndH3967  der  HErrH3068  sprachH559  zu
GideonH1439:  Durch die  dreihundertH7969  MannH376,  die geleckt  habenH3952,
will  ich  euch  erlösenH3467  und  die  MidianiterH4080  in  deine  HändeH3027

gebenH5414; aber das andere VolkH5971 lass alles gehenH3212 an seinen OrtH4725.
[1Sam 14, 6]  8 UndH3967 sieH2388 nahmenH3947 Fütterung für das VolkH5971 mit
sichH3027  und ihre PosaunenH7782. Aber die andern Israeliten ließH7971  erH376

alle gehen, einen jeglichenH376  in seine HütteH168; er aber stärkte sich mit
dreihundertH7969  MannH376. Und das HeerH4264  der MidianiterH4080  lag unten
vor ihmH3478 im GrundeH6010.

Gideon geht auf Befehl vom Herrn zum Heerlager der Midianiter und 
lauscht einen Traum und deren Auslegung. 
Das ist das Schwert Gideons
 9 Und der HErrH3068  sprachH559  in derselben NachtH3915  zu ihm: Stehe auf
und  gehe  hinabH3381  zum  LagerH4264;  denn  ich  habeH6965  es  in  deine
HändeH3027  gegebenH5414.  10  FürchtestH3373  du  dichH3381  aber
hinabzugehenH3381,  so  lass  deinen  KnabenH5288  PuraH6513  mit  dir
hinabgehenH3381  zum  LagerH4264,  11  daß  duH8085  hörest,  was  sieH2388

redenH1696. Danach sollst du mit der Macht hinabziehenH3381 zum LagerH4264.
DaH310  ging Gideon mit seinem KnabenH5288  PuraH6513  hinabH3381  anH3027  den
OrtH7097  der  SchildwächterH2571,  die  im LagerH4264  waren.  12  UndH1121  die
MidianiterH4080  und AmalekiterH6002  und alle aus dem Morgenlande hatten
sichH5307 niedergelegt im GrundeH6010 wie eine MengeH7230 HeuschreckenH697;
und ihre KameleH1581 waren nicht zu zählenH4557 vorH6924 der MengeH7230, wie
der SandH2344  am UferH8193  des MeersH3220.  13 Da nun GideonH1439  kamH935,
siehe,  da  er  zählete  einer  einem  andernH7453  einen  TraumH2472  undH935

sprachH559:  Siehe,  mirH2015  hatH2492  geträumet.  Siehe,  einH376  geröstet
GerstenbrotH6742 wälzte sichH3899 zum HeerH4264 der MidianiterH4080, und da es
kamH2015  anH4605  die  GezelteH168,  schlugH5221  es  dieselbigen  und  warf  sie

niederH5307 und kehrete sie um, das Oberste zu unterst, dass das GezeltH168

lagH5307. [1Mo 40, 9] [1Mo 40, 16]  14 Da antworteteH6030 der andereH7453: Das
ist nichts anderes denn das SchwertH2719 GideonsH1439, des Sohns JoasH3101‘,
des IsraelitenH3478. GOttH430 hatH559 dieH1121 MidianiterH4080 in seine HändeH3027

gegebenH5414  mit demH376  ganzen HeerH4264.  15  Da GideonH1439  den hörete
solchen TraumH2472 erzählen und seine AuslegungH7667, beteteH7812 er an und
kam  wiederH7725  ins  HeerH4264  IsraelH3478  und  sprachH559:  Machet  euch
aufH6965, denn der HErrH3068 hatH8085 das HeerH4264 der MidianiterH4080 in eure
HändeH3027 gegebenH5414. [Jes 9, 4] 

Gideon mit drei Gruppen zu je Hundert. Das Schwert des Herrn und 
Gideon!
 16 UndH3967  er teilete die dreihundertH7969  MannH376  inH8432  dreiH7969  Haufen
und gabH5414  einem jeglichenH7218  eine PosauneH7782  in seine HandH3027  und
ledige KrügeH3537 und FackelnH3940 drinnen. 17 Und sprachH559 zuH6213 ihnen:
Sehet  auf  mich  und tutH6213  auch also;  und siehe,  wenn  ich  anH7200  den
OrtH7097 des Heers kommeH935: wie ich tueH6213, so tut ihr auch. 18 Wenn ich
die PosauneH7782  blaseH8628  und alle, die mit mir sind, so sollt ihr auch die
PosaunenH7782 blasenH8628 umsH5439 ganze HeerH4264 und sprechenH559: Für den
HErrnH3068  und  GideonH1439!  19  Also  kam  GideonH1439  und  hundertH3967

MannH376  mit  ihmH6965  an  denH7218  OrtH7097  des  Heers,  an  die  ersten
WächterH8104, die da verordnet warenH935, und weckten sieH389  aufH6965  und
bliesenH8628  mit PosaunenH7782  und zerschlugenH5310  die KrügeH3537  in ihren
HändenH3027. 20 Also bliesenH8628 alle dreiH7969 HaufenH7218 mit PosaunenH7782

und zerbrachenH7665  die KrügeH3537. SieH2388  hielten aber die FackelnH3940  in
ihrer linkenH8040 HandH3027 und die PosaunenH7782 in ihrer rechten HandH3225,
dass sieH3027 bliesenH8628 und riefenH7121: Das SchwertH2719 des HErrnH3068 und
GideonH1439!

Der Herr stiftet Verwirrung im Heerlager der Midianiter, sie streiten 
wider sich selbst und fliehen
 21 Und einH376 jeglicher stand aufH5975 seinem Ort um das HeerH4264 herH5439.
Da wardH7323 das ganze HeerH4264 laufend, und schrieenH7321 und flohenH5127.
22  UndH3967  indem  die  dreihundertH7969  MannH376  bliesenH8628  die
PosaunenH7782,  schaffte  der  HErrH3068,  dass  im  ganzen  HeerH4264  eines
jeglichen  SchwertH2719  wider  den  andernH7453  war.  Und  das  HeerH4264

flohH5127 bis gen Beth-SittaH1029 Zereratha, bis anH8193 die Grenze der Breite
MeholaH65 bei Tabath.

Verfolgung bis über den Jordan
 23 UndH376 die Männer IsraelsH3478 von NaphthaliH5321, von AsserH836 undH310

vom  ganzen  ManasseH4519  schrieenH6817  und  jagten  den  MidianiternH4080

nachH7291.  24  UndH376  GideonH1439  sandte  BotschaftH4397  auf  das  ganze
GebirgeH2022  EphraimH669  und  ließH7971  sagenH559:  Kommt  herabH3381,  den
MidianiternH4080  entgegenH7125, und verlaufet ihnen das WasserH4325  bis gen
Beth-BaraH1012  und  den  JordanH3383!  DaH3920  schrieenH6817  alle,  die  von
EphraimH669  waren,  und  verliefen  ihnen  das  WasserH4325  bis  gen  Beth-
BaraH1012  und  den  JordanH3383.  25  Und  fingenH3920  zwei  FürstenH8269  der
MidianiterH4080, OrebH6159  und SeebH2062; und erwürgeten OrebH6159  auf dem
FelsH6697  OrebH6159  und SeebH2062  in der KelterH3342  SeebH2062; und jagtenH7291

die MidianiterH4080  und brachtenH935  die HäupterH7218  Orebs und Seebs zu
GideonH1439 über den JordanH3383.

Kapitel 8

Ephraim ist erzürnt über die Tat Gideons
 1  UndH376  die Männer von EphraimH669  sprachenH559  zu ihm: WarumH4100

hastH7121 du uns dasH1697 getanH6213, dass du uns nicht riefest, da du in Streit
zogest  widerH3898  die  MidianiterH4080?  Und zanktenH7378  sichH1980  mit  ihm
heftiglich.  [Ri  12, 1]   2  Er aber sprachH559  zu ihnen: Was habe ich jetzt
getanH6213,  das  eurer  Tat  gleich  sei?  Ist  nicht  eine  Rebe  EphraimsH669

besserH2896 denn die ganze WeinernteH1210 AbiesersH44? [Ri 6, 11] [Ri 6, 15]  3
GOttH430  hat die FürstenH8269  der MidianiterH4080, OrebH6159  und SeebH2062, in
eure HändeH3027 gegebenH5414. Wie hätte ich könnenH3201 dasH1697 tun, das ihr
getanH6213 habt? Da er solches redeteH1696, ließ ihr ZornH7307 von ihm abH7503.
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Kapitel 8

Die Städte über den Jordan Suchoth und Pnuel verweigern Gideons Heer 
Brot zur Stärkung
 4 Da nun GideonH1439  an den JordanH3383  kam, gingH935  er hinüber mit den
dreihundertH7969 MannH376, die bei ihm warenH5674; undH3967 waren müdeH5889

und  jagten  nachH7291.  5  Und  er  sprachH559  zu  den  Leuten  zu  Suchoth:
Lieber, gebet dem VolkH5971, das unter mirH310 istH7272, etlicheH582 BroteH3899;
denn sieH5414  sind müdeH5889,  dass  ich nachjageH7291  den KönigenH4428  der
MidianiterH4080, SebahH2078  und ZalmunaH6759.  6  Aber dieH3027  OberstenH8269

zu Suchoth sprachenH559:  Sind die  Fäuste  SebahsH2078  und ZalmunasH6759

schon in deinen HändenH3709,  dass  wir  deinem HeerH6635  sollen BrotH3899

gebenH5414? 7 GideonH1439 sprachH559: Wohlan, wenn der HErrH3068 SebahH2078

und ZalmunaH6759 in meine HandH3027 gibtH5414, will ich euer FleischH1320 mit
Dornen aus der WüsteH4057  und mit HeckenH6975  zerdreschenH1758.  8 Und er
zogH5927  von  dannen  hinauf  gen  PnuelH6439  und  redeteH1696  auch  also  zu
ihnenH2063.  Und  dieH582  LeuteH582  zu  PnuelH6439  antwortetenH6030  ihm
gleichwie die zu Suchoth.  9 Und er sprachH559  auch zu den LeutenH582  zu
PnuelH6439: Komme ichH559  mit FriedenH7965  wiederH7725, so will  ich diesen
TurmH4026 zerbrechenH5422.

Gideon schlägt das restliche Heer (15.000 von 135.000) bei Karkor und 
fängt die Midianitischen Könige Sebah und Zalmuna. 
Gideon und schlägt das restliche Heer (15.000 von 135.000)
 10 SebahH2078 aber undH1121 ZalmunaH6759 waren zu KarkorH7174, undH3967 ihr
HeerH4264  mit  ihnen,  bei  fünfzehntausend,  die  alleH376  überblieben waren
vom  ganzen  HeerH4264  derer  aus  MorgenlandH6924.  Denn
hundertundzwanzigtausend  waren  gefallenH5307,  die  das  SchwertH8025

ausziehen konnten. 11 Und GideonH1439  zog hinauf aufH5927  der StraßeH1870,
da  man  in  HüttenH168  wohnet,  gegen  MorgenH6924,  gen  NobahH5025  und
Jagbeha, und schlugH5221  das HeerH4264, denn das HeerH4264  war sorglosH983.
12 UndH310  SebahH2078  und ZalmunaH6759  flohenH5127; aber er jagte ihnenH8147

nachH7291  und fingH3920  die zwei KönigeH4428  der MidianiterH4080, SebahH2078

und ZalmunaH6759, und zerschreckte das ganze HeerH4264.

Gideon rächt sich an Suchoth und Pnuel wegen der verweigerten Hilfe 
das Heer mit Brot zu stärken
 13  Da  nun  GideonH1439,  der  SohnH1121  JoasH3101‘,  wiederkamH7725  vom
StreitH4421, ehe die SonneH2775  heraufkommen warH4608,  14 fingH3920  er einen
KnabenH5288  aus  den  LeutenH582  zu  Suchoth  undH7651  fragteH7592  ihn;  der
schriebH3789  ihm auf die OberstenH8269  zu Suchoth und ihrer ÄltestenH2205,
siebenundsiebenzig MannH376.  15 UndH559  erH3027  kamH935  zu den LeutenH582

zu  Suchoth  und  sprachH559:  Siehe,  hier  ist  SebahH2078  und ZalmunaH6759,
über welchen ihr mich spottetetH2778 und sprachet: Ist denn SebahsH2078 und
ZalmunasH6759  Faust  schon  in  deinen  HändenH3709,  dass  wir  deinen
LeutenH582,  die  müdeH3287  sind,  BrotH3899  gebenH5414  sollen?  16  Und  er
nahmH3947 die ÄltestenH2205 der StadtH5892 und Dornen aus der WüsteH4057 und
HeckenH6975  und ließ es die LeuteH582  zu Suchoth fühlenH3045.  17  Und den
TurmH4026  PnuelH6439  zerbrachH5422  er  und  erwürgete  die  LeuteH582  der
StadtH5892.

Gideon erwürgt die Midianitischen Könige Sebah und Zalmuna
 18  Und er sprachH559  zu SebahH2078  und ZalmunaH6759: WieH375  waren die
MännerH582,  die  ihr  erwürgetet  zu ThaborH8396? SieH2026  sprachenH559:  Sie
waren  wieH3644  du,  und einH259  jeglicher  schönH8389  wie  eines KönigsH4428

KinderH1121.  19  Er  aber  sprachH559:  Es  sind  meine  BrüderH251,  meiner
MutterH517 SöhneH1121, gewesen. So wahr der HErrH3068 lebet, woH3863 ihr sie
hättet  lebenH2416  lassenH2421,  wollte  ich euch nicht erwürgenH2026.  20  Und
sprachH559  zu seinem erstgebornen SohnH1060  JetherH3500: Stehe aufH6965  und
erwürgeH2026  sieH2719! Aber der KnabeH5288  zog sein SchwertH8025  nicht aus;
denn er fürchteteH3372  sich, weil er noch ein KnabeH5288  war.  21 SebahH2078

aber  und  ZalmunaH6759  sprachenH559:  Stehe  du  aufH6965  und  mache  dich
anH6293  uns; denn danach der MannH376  ist, ist auch seine KraftH1369. Also
stand GideonH1439  aufH6965  und erwürgete SebahH2078  und ZalmunaH6759; und
nahmH3947 die SpangenH7720, die an ihrer KameleH1581 HälsenH6677 waren.

Ablehnung der Königswürde durch Gideon und dessen Sohn und Sohnes-
Sohn 
 22 Da sprachenH559  zu GideonH1439  etliche in IsraelH3478: Sei HerrH4910  über
uns, du undH376 dein SohnH1121 und deines Sohns Sohn, weil du uns von der
MidianiterH4080 HandH3027 erlöset hastH3467. 23 Aber GideonH1439 sprachH559 zu
ihnen: Ich will nicht HerrH3068  seinH4910  über euch, und mein SohnH1121  soll
auch nicht Herr über euch seinH4910, sondern der HErr soll Herr über euch
seinH4910.

Gideon antwortet: Der Herr sei euer König, fordert jedoch die goldenen 
Stirnbänder 
 24 GideonH1439 aber sprachH559 zu ihnen: EinsH7596 begehreH7592 ich von euch:
einH376  jeglicher gebeH5414  mir die StirnbänderH5141, die er geraubet hatH7998;
denn weil es IsmaeliterH3459  waren, hatten sie güldene StirnbänderH5141.  25
SieH5414  sprachenH559: Die wollen wir gebenH5414. Und breitetenH6566  einH376

KleidH8071  aus, und ein jeglicher warfH7993  die StirnbänderH5141  drauf, die er
geraubet  hatteH7998.  26  UndH3967  die  güldenen  StirnbänderH5141,  die  er
forderteH7592, machten am GewichtH4948 tausendH505 siebenhundertH7651 Sekel
GoldesH2091,  ohne  die  SpangenH7720  und  KettenH5188  und  scharlakenen
KleiderH899,  die  der  MidianiterH4080  KönigeH4428  tragen,  und  ohne  die
HalsbänderH6060 ihrer KameleH1581.

Gideons Leibrock aus dem Gold und Verleitung zum Götzendienst zu 
seinem Ärgernis
 27 UndH310 GideonH1439 machteH6213 einen LeibrockH646 draus und setzteH3322

es  in  seine  StadtH5892  zu  OphraH6084.  Und ganz  IsraelH3478  verhurete  sich
daran daselbst, und geriet GideonH1439 und seinem HauseH1004 zum Ärgernis.
[Ri 17, 5] [2Mo 28, 6-14] 

Gideon schafft Ruhe für 40 Jahre, seine Nachkommen
 28 Also wurden die MidianiterH4080  gedemütiget vorH6440  den KindernH1121

IsraelH3478  und huben ihren KopfH7218  nichtH5375  mehrH3254  empor.  Und das
LandH776  warH8252  stille vierzigH705  JahreH8141, solange GideonH1439  lebteH3117.
[Ri 3,  11] [Ri 5,  31]   29  Und JerubbaalH3378, der SohnH1121  JoasH3101‘,  ging
hinH3212  und  wohnete  in  seinem  HauseH1004.  30  Und  GideonH1439  hatte
siebenzig SöhneH1121, die aus seiner HüfteH3409 gekommenH3318 waren; denn
er  hatte  vieleH7227  FrauenH802.  31  Und  seine  NebenfrauH6370,  die  er  zu
SichemH7927  hatteH7760, gebarH3205  ihm auch einen SohnH1121; denH8034  nannte
er AbimelechH40.  32 Und GideonH1439, der SohnH1121  JoasH3101‘, starbH4191  in
gutemH2896  AlterH7872  und ward  begrabenH6912  in  seines  VatersH1  JoasH3101‘
GrabH6913 zu OphraH6084, des Vaters der Esriter. [Ri 6, 11] 

Erneuter Abfall nach Gideon = Jerubbaal‘s Tod, Anbetung von Baal-
Berith 
 33  Da aber GideonH1439  gestorbenH4191  war,  kehrten sich die KinderH1121

IsraelH3478  umH7725  undH7760  hureten  den  BaalimH1168  nachH310  und machten
ihnen  Baal-BerithH1170  zum  GOttH430.  [Ri  2,  11]  [Ri  9,  4]   34  Und  die
KinderH1121  IsraelH3478  gedachten  nichtH5337  anH2142  den  HErrnH3068,  ihren
GOttH430,  der  sie  errettet  hatte  von  der  HandH3027  aller  ihrer  FeindeH341

umherH5439.  35  Und  taten  nicht  BarmherzigkeitH2617  an  dem  HauseH1004

JerubbaalH3378  -GideonH1439,  wie  er  alles  GuteH2896  an IsraelH3478  getanH6213

hatteH6213. [Ri 9, 5] [Ri 9, 19] [Ri 9, 24] 

Kapitel 9

Abimelechs Brudermord an 70 Söhnen Jerubbaal's und Königtum, 3 
Jahre
 1  AbimelechH40  aber,  der  SohnH1121  JerubbaalsH3378,  ging  hinH3212  gen
Sichem zu den BrüdernH251  seiner MutterH517  und redeteH1696  mit ihnenH7927

und  mit  dem  ganzen  GeschlechtH4940  des  HausesH1004  seiner  MutterH517

VatersH1  und sprachH559:  [Ri 8, 31]   2  Lieber, redetH1696  vor den OhrenH241

aller Männer zu SichemH7927: Was istH259  euch besserH2896, dass siebenzig
Männer, alle KinderH1121  JerubbaalsH3378, über euch Herren seienH4910, oder
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dass einH376  MannH1167  über euch HerrH4910  sei?  GedenketH2142  auch dabei,
dass ich euer GebeinH6106  und FleischH1320  bin. 3 Da redeten die BrüderH251

seiner  MutterH517  von  ihm alle  diese  WorteH1696  vor  den  OhrenH241  aller
MännerH1167  zu  Sichem;  und  ihr  HerzH3820  neigte  sichH5186  AbimelechH40

nachH310,  denn  sieH559  gedachten:  Er  ist  unser  BruderH251.  4  UndH310

gabenH5414  ihm  siebenzig  SilberlingeH3701  aus  dem  HauseH1004  Baal-
BerithsH1170.  Und  AbimelechH40  erwarb  damit  loseH7386,  leichtfertigeH6348

MännerH582, die ihm nachfolgeten.  [Ri 8, 33]   5  Und er kamH935  in seines
VatersH1  HausH1004  gen  OphraH6084  und  erwürgete  seine  BrüderH251,  die
KinderH1121  JerubbaalsH3378, siebenzig MannH376, auf einemH259  SteinH68. Es
bliebH3498  aber über JothamH3147,  der jüngsteH6996  SohnH1121  JerubbaalsH3378;
denn  er  ward  verstecktH2244.  6  Und  es  versammeltenH622  sich  alle
MännerH1167 von Sichem und das ganze HausH1004 MilloH4407, gingenH3212 hin
und machtenH4427  AbimelechH40  zum KönigeH4428  bei der hohen EicheH436,
die zu SichemH7927 stehetH5324. [Jos 24, 26] 

Jothams Gleichnis der Bäume über Königswürde und Rede gegen 
Abimelech
 7  Da das angesagtH5046  ward  dem JothamH3147,  ging er  hinH3212  und trat
aufH5975  die  HöheH7218  des  BergesH2022  Grisim  und  hub  aufH5375  seine
StimmeH6963,  riefH7121  und  sprachH559  zuH8085  ihnenH7927:  Höret  mich,  ihr
MännerH1167 zuH8085 Sichem, dass euch GOttH430 auch höre! 8 Die BäumeH6086

gingenH1980  hin,  dass  sie  einen  KönigH4428  über  sichH1980  salbeten,  und
sprachenH559  zum  ÖlbaumH2132:  Sei  unser  KönigH4427!  9  Aber  der
ÖlbaumH2132  antworteteH559  ihnen: Soll ich meine FettigkeitH1880  lassenH2308,
die  beide,  GötterH430  und  MenschenH582,  an  mir  preisenH3513,  und
hingehenH1980,  dass  ich  schwebeH5128  über  die  BäumeH6086?  10  Da
sprachenH559  die BäumeH6086  zum FeigenbaumH8384: KommH3212  du und sei
unser KönigH4427! 11 Aber der FeigenbaumH8384 sprachH559 zu ihnen: Soll ich
meine  SüßigkeitH4987  und  meine  guteH2896  FruchtH8570  lassenH2308  und
hingehenH1980,  dass  ich  über  den  BäumenH6086  schwebeH5128?  12  Da
sprachenH559  die  BäumeH6086  zum WeinstockH1612:  KommH3212  du  und  sei
unser KönigH4427! 13 Aber der WeinstockH1612 sprachH559 zu ihnen: Soll ich
meinen MostH8492  lassenH2308, der GötterH430  und MenschenH582  fröhlichH8055

macht, und hingehenH1980, dass ich über den BäumenH6086 schwebeH5128? 14
Da sprachenH559 alle BäumeH6086 zum DornbuschH329: KommH3212 du und sei
unser KönigH4427!  [2Kö 14, 9]  15 Und der DornbuschH329  sprachH559  zu den
BäumenH6086:  IstH571‘s  wahr,  dass  ihr  mich  zum KönigeH4428  salbet  über
euch, so kommt und vertrauet euch unter meinen SchattenH6738; wo nicht,
so  geheH935  FeuerH784  ausH3318  dem  DornbuschH329  und  verzehreH398  die
ZedernH730 LibanonsH3844.

Abimelech im Gleichnis als der Dornbusch
 16  HabtH4427  ihr  nun  rechtH571  und  redlichH8549  getanH6213,  dass  ihr
AbimelechH40  zum Könige gemacht habt? Und habt ihr wohlgetan anH3027

JerubbaalH3378 und an seinem HauseH1004 und habt ihm getan, wieH2896 er um
euch verdienet hatH1576, 17 daß mein VaterH1  um euretwillen gestrittenH3898

hat  und  seine  SeeLEH5315  dahingeworfen  vonH5048  sich,  dass  erH7993  euch
erretteteH5337  von  der  MidianiterH4080  HandH3027?  18  Und ihr  lehnet  euch
aufH6965  heuteH3117  wider meines VatersH1  HausH1004  und erwürgetH2026  seine
KinderH1121,  siebenzig  MannH376,  auf  einem  SteinH68;  und  machet  euch
einenH259  KönigH4427,  AbimelechH40,  seiner  MagdH519  SohnH1121,  über  die
MännerH1167 zu SichemH7927, weil er euer BruderH251 ist. 19 Habt ihr nunH6213

rechtH571  und  redlichH8549  gehandelt  an  JerubbaalH3378  und  an  seinem
HauseH1004  an  diesem  TageH3117,  so  seid  fröhlichH8055  über  dem
AbimelechH40,  und er sei  fröhlichH8055  über  euch.  20  Wo nicht,  so gehe
FeuerH784  ausH3318  von  AbimelechH40  und  verzehreH398  die  MännerH1167  zu
Sichem und das HausH1004  MilloH4407; und gehe auch FeuerH784  ausH3318  von
den MännernH1167 zu Sichem und vom HauseH1004 MilloH4407 und verzehreH398

AbimelechH40. [Ri 9, 57]  21 Und JothamH3147 flohH1272 und entwichH5127; und
gingH3212  gen  Ber  und  wohnteH3427  daselbst  vorH6440  seinem  BruderH251

AbimelechH40.

Gott gibt einen bösen Willen zw. Abimelech und Sichem
 22  Als nun AbimelechH40  dreiH7969  JahreH8141  über  IsraelH3478  geherrschet
hatteH7786,  23  sandteH7971  GOttH430  einen  bösenH7451  WillenH7307  zwischen
AbimelechH40  und den MännernH1167  zu SichemH7927. Denn die MännerH1167

zu Sichem versprachen AbimelechH40; 24 und zogenH935 an den FrevelH2555,
den  sie  an  den  siebenzig  SöhnenH1121  JerubbaalsH3378  begangen,  und
legtenH7760  derselben  BlutH1818  auf  AbimelechH40,  ihren  BruderH251,  der
sieH2388 erwürgetH2026 hatteH2026, und auf die MännerH1167 zu Sichem, die ihm
seine HandH3027  dazu gestärket hatten, dass er seine BrüderH251  erwürgete.
[Ri 9, 5]  25 UndH7760 die MännerH1167 zu Sichem legten einen HinterhaltH693

auf  den  SpitzenH7218  der  BergeH2022  und  raubtenH1497  alle,  die  auf  der
StraßeH1870  zu  ihnenH7927  wandeltenH5674.  Und  es  ward  AbimelechH40

angesagtH5046.

Gaal bringt Sichem gegen Abimelech und den Stadthalter Sebul auf
 26  Es  kamH5674  aber  GaalH1603,  der  SohnH1121  EbedsH5651,  und  seine
BrüderH251  und  gingenH935  zu  SichemH982  ein.  Und  die  MännerH1167  zu
SichemH7927  verließen  sich  auf  ihn;  27  undH6213  zogen  herausH3318  aufs
FeldH7704  und  lasen  abH1219  ihre  WeinbergeH3754  und  keltertenH1869;  und
machten  einen TanzH1974  und gingenH935  in  ihres GottesH430  HausH1004  und
aßenH398  und trankenH8354  und fluchtenH7043  dem AbimelechH40.  28  UndH5647

GaalH1603, der SohnH1121  EbedsH5651, sprachH559: Wer ist AbimelechH40? und
was  ist  Sichem,  dass  wirH582  ihm  dienenH5647  sollten?  Ist  er  nicht
JerubbaalsH3378  SohnH1121  und hat SebulH2083, seinen KnechtH6496, hergesetzt
über die Leute Hemors, des VatersH1 SichemsH7927? Warum sollten wir ihm
dienenH5647?  [1Mo  34,  2]   29  WollteH5414  GOtt,  das  VolkH5971  wäre  unter
meiner HandH3027, dass ich den AbimelechH40  vertriebeH5493! Und es ward
AbimelechH40 gesagtH559: MehreH7235 dein HeerH6635 und zieh ausH3318!

Sebul sendet heimlich an Abimelech den Widerstand und empfiehlt einen 
Hinterhalt, gebildet in der Nacht
 30  Denn  SebulH2083,  der  ObersteH8269  in  der  StadtH5892,  da  er  dieH1121

WorteH1697  GaalsH1603,  des  Sohns  EbedsH5651,  hörete,  ergrimmete  er  in
seinem ZornH63931 und sandte BotschaftH4397 zu AbimelechH40 heimlichH8649

und ließH7971  ihm sagenH559: Siehe, GaalH1603, der SohnH1121  EbedsH5651, und
seine BrüderH251  sindH935  gen SichemH7927  gekommen und machen dir die
StadtH5892 widerwärtig. 32 So mache dich nun aufH6965 bei der NachtH3915, du
und dein VolkH5971, das bei dir ist, und mache einen HinterhaltH693  auf sie
im FeldeH7704. 33 UndH3318 des MorgensH1242, wenn die SonneH8121 aufgehet,
so macheH6213 dich frühe aufH7925 und überfalleH6584 die StadtH5892. Und wo er
und das VolkH5971, das bei ihm ist, zu dirH2224 hinauszeucht, so tue mit ihm,
wie es deine HandH3027  findetH4672.  34  AbimelechH40  stand aufH6965  bei der
NachtH3915  und alles VolkH5971, das bei ihm war, und hieltH693  auf Sichem
mit vierH702 HaufenH7218.

Gaal wird von Abimelech im Morgengrauen überrascht und muss fliehen 
 35  Und GaalH1603, der SohnH1121  EbedsH5651,  zog heraus und trat vor die
TürH6607  an  der  StadtH5892  TorH8179.  Aber  AbimelechH40  machte  sichH6965

aufH5975  ausH3318  dem HinterhaltH3993  samt dem KriegsvolkH5971, das mit ihm
war.  36  Da  nun  GaalH1603  das  KriegsvolkH5971  sahH7200,  sprachH559  er  zu
SebulH2083:  Siehe,  da  kommtH3381  ein  VolkH5971  von  der  HöheH7218  des
GebirgesH2022  herniederH3381.  SebulH2083  aber sprachH559  zu ihm: Du siehest
die SchattenH6738 der BergeH2022 für LeuteH582 anH7200. 37 GaalH1603 redeteH1696

nochH3254 mehr und sprachH559: Siehe, einH259 VolkH5971 kommtH3381 hernieder
aus dem Mittel des LandesH776, und einH935  HaufeH7218  kommtH3381  auf dem
WegeH1870  zur ZaubereicheH436.  38 Da sprachH559  SebulH2083  zu ihm: Wo ist
nunH645 hier dein MaulH6310, das da sagteH559: Wer ist AbimelechH40, dass wir
ihm  dienenH5647  sollten?  Ist  das  nicht  das  VolkH5971,  das  du  verachtet
hastH3988? Zieh nunH4994  ausH3318  und streiteH3898  mit  ihm!  39  GaalH1603  zog
ausH3318  vorH6440  den  MännernH1167  zu  SichemH7927  her  und  strittH3898  mit
AbimelechH40. 40 Aber AbimelechH40 jagteH7291 ihn, dass er flohH5127 vorH6440

ihm;  und  fielenH5307  vieleH7227  ErschlageneH2491  bis  an  die  TürH6607  des
TorsH8179.  41  Und  AbimelechH40  bliebH3427  zu  ArumaH725.  SebulH2083  aber
verjagteH1644  den GaalH1603  und seine  BrüderH251,  dass  sieH3427  zu  Sichem
nicht bleiben durften.
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Des Morgens, als die Stadt heraus aufs Feld kam, überfällt Abimelech 
Sichem und zerstört die Stadt. 
 42  Auf  den  MorgenH4283  aber  gingH3318  das  KriegsvolkH5971  heraus  aufs
FeldH7704.  Da  das  AbimelechH40  ward  angesagtH5046,  43  nahmH3947  er  das
VolkH5971  und  teilete  es  in  dreiH7969  HaufenH7218  und  machte  einen
HinterhaltH693  aufH6965  sie  im  FeldeH7704.  Als  er  nun  sahH7200,  dass  das
VolkH5971  ausH3318  der StadtH5892  ging, erhub er sich über sie und schlugH5221

sie.  44  AbimelechH40  aber  und  die  HaufenH7218,  die  bei  ihm  waren,
überfielenH6584  sieH8147  und traten an die TürH6607  der StadtH5892  TorH8179; und
zwei der HaufenH7218  überfielenH6584  alle, die aufH5975  dem FeldeH7704  waren,
und schlugenH5221 sie. 45 DaH3920 strittH3898 AbimelechH40 wider die StadtH5892

denselben  ganzen  TagH3117  undH5892  gewann  sieH2026;  und  erwürgete  das
VolkH5971,  das  drinnen  war,  und  zerbrachH5422  die  StadtH5892  und  säete
SalzH4417 drauf.

Abimelech steckt auch den Turm zu Sichem in Brand, alle Männer und 
Frauen starben 
 46  Da das  höreten  alle  MännerH1167  des  TurmsH4026  zuH8085  SichemH7927,
gingenH935  sie in die FestungH6877  des HausesH1004  des GottesH410  BerithH1286.
[Ri  9,  4]  [Ri  8,  33]   47  Da  das  AbimelechH40  hörete,  dass  sich  alle
MännerH1167  des TurmsH4026  zu Sichem versammeltH6908  hattenH5046,  48 ging
er aufH5927 den BergH2022 ZalmonH6756 mit all seinem KriegsvolkH5971, dasH3772

bei ihm war, undH40  nahmH3947  eine AxtH7134  in seine HandH3027  undH40  hieb
einen AstH7754  von BäumenH6086  und hub ihn aufH5375  und legteH7760  ihn auf
seine AchselH7926  und sprachH559  zuH6213  allem VolkH5971, das mit ihm war:
Was ihr gesehenH7200  habt,  dass ich tueH6213,  das tut  auch ihr eilendH4116,
wieH3644 ich. 49 Da hiebH3772 alles VolkH5971 einH376 jeglicher einen AstH7754 ab
und  folgtenH3212  AbimelechH40  nachH310;  und  legtenH7760  sie  an  die
FestungH6877  und  stecktenH3341  sie  mit  FeuerH784  an,  dass  auch  alle
MännerH582  des  TurmsH4026  zu  SichemH7927  starbenH4191,  bei  tausendH505

MännerH376 und FrauenH802.

Abimelech zieht gen Thebez erobert und gewinnt die Stadt, bis auf den 
Turm. 
 50  AbimelechH40  aber  zogH3212  gen ThebezH8405  und belegte  sieH2583  und
gewannH3920  sie. 51 Es war aber ein starkerH5797  TurmH4026  mittenH8432  in der
StadtH5892,  aufH5927  welchen flohenH5127  alle MännerH582  und FrauenH802  und
alle BürgerH1167 der StadtH5892; und schlossen hinter sich zuH5462 und stiegen
auf  das  DachH1406  des  TurmsH4026.  52  Da  kamH935  AbimelechH40  zum
TurmH4026  undH8313  strittH3898  dawider;  und nahete sichH5066  zur TürH6607  des
TurmsH4026, dass er ihn mit FeuerH784 verbrennete.

Abimelechs Schädel wird durch einen Mühlstein, geworfen von einer 
Frau zerbrochen
 53 Aber eineH259 FrauH802 warfH7993 ein StückH6400 von einem MühlsteinH7393

AbimelechH40 auf den KopfH7218 und zerbrachH7533 ihm den SchädelH1538.

Abimelech befiehlt einen Knaben ihn zu töten.
 54  Da  riefH7121  Abimelech  eilendH4120  dem  KnabenH5288,  der  seine
WaffenH3627 trugH5375, und sprachH559 zu ihm: Zieh dein SchwertH8025 aus und
töteH4191  mich, dass manH559  nicht von mir sage: Eine FrauH802  hatH2026  ihn
erwürget. Da durchstachH1856  ihn sein KnabeH5288, und er starbH4191.  [1Sam
31,  4]   55  Da aber  die  Israeliten,  die  mit  ihmH3478  waren,  sahen,  dass
AbimelechH40  tot  warH4191,  gingH3212  einH376  jeglicherH376  anH7200  seinen
OrtH4725.

Die Erfüllung vom Gleichnis des Jotham
 56 Also bezahlteH7725 GOttH430 AbimelechH40 das ÜbelH7451, das er an seinem
VaterH1 getan hatteH6213, da er seine siebenzig BrüderH251 erwürgete. [Ri 9, 5]
57  Desselbengleichen alles ÜbelH7451  der MännerH582  SichemsH7927  vergalt
ihnenH7725  GOttH430  auf  ihren  KopfH7218,  undH1121  kamH935  über  sie  der
FluchH7045 JothamsH3147, des Sohns JerubbaalsH3378. [Ri 9, 20] 

Kapitel 10

Der Richter Thola, 23 Jahre
 1  NachH310  AbimelechH40  machte sichH3427  aufH6965  zu helfenH3467  IsraelH3478

TholaH8439,  ein MannH376  von IsascharH3485,  ein SohnH1121  Puas,  des Sohns
DodosH1734.  UndH1121  er  wohnete  zu  SamirH8069  auf  dem  GebirgeH2022

EphraimH669.  2  Und richteteH8199  IsraelH3478  dreiundzwanzigH6242  JahreH8141;
und starbH4191 und ward begrabenH6912 zu SamirH8069.

Der Richter Jair, 22 Jahre
 3  NachH310  ihm  machte  sich  aufH6965  JairH2971,  ein  GileaditerH1569,  und
richteteH8199  IsraelH3478  zweiundzwanzigH6242  JahreH8141.  [4Mo  32,  41]   4
UndH776  hatte  dreißigH7970  SöhneH1121  auf  dreißigH7970  EselsfüllenH5895

reitenH7392; und hatte dreißigH7970 StädteH5892, die heißenH7121 Dörfer JairsH2334

bis auf diesen TagH3117 und liegen in GileadH1568. [Ri 12, 14]  5 Und JairH2971

starbH4191 und ward begrabenH6912 zu KamonH7056.

Erneuter Abfall und der Herr gibt das Volk für 18 Jahre in die Hand der 
Philister und Ammon
 6 Aber die KinderH1121 IsraelH3478 taten fürder übel vorH5869  dem HErrnH3068

undH5647  dienten  BaalimH1168  undH430  AstharothH6252  undH430  den  Göttern
zuH6213  SyrienH758  undH430  den  Göttern  zuH3254  Zidon  undH430  den  Göttern
MoabsH4124  undH430  den  Göttern  der  KinderH1121  AmmonH5983  undH5647  den
Göttern der PhilisterH6430; und verließenH5800 den HErrnH3068 und dienten ihm
nichtH7451. 7 Da ergrimmete der ZornH639 des HErrnH3068 über IsraelH3478 und
verkaufteH4376  sieH3027  unter  die  HandH3027  der  PhilisterH6430  und  der
KinderH1121  AmmonH5983.  8  Und  sie  zertraten  und  zerschlugenH7533  die
KinderH1121  IsraelH3478  von  dem JahrH8141  an  wohl  achtzehnH6240  JahreH8141,
nämlich alle KinderH1121  IsraelH3478  jenseitH5676  des JordansH3383,  im Lande
der AmoriterH567, dasH776  in GileadH1568  liegt.  9 Dazu zogen die KinderH1121

AmmonH5983  überH5674  den  JordanH3383  und  strittenH3898  wider  JudaH3063,
BenjaminH1144  und wider  das  HausH1004  EphraimH669,  also  dass  IsraelH3478

sehrH3966 geängstet wardH3334.

Das Volk fleht zum Herrn und wendet sich zu ihm
 10  Da  schrieenH2199  die  KinderH1121  IsraelH3478  zu  dem  HErrnH3068  und
sprachenH559: Wir habenH2398  an dir gesündiget; denn wir habenH5647 unsern
GOttH430  verlassenH5800  und  BaalimH1168  gedienet.  11  Aber  der  HErrH3068

sprachH559  zu  den  KindernH1121  IsraelH3478:  Haben  euch  nicht  auch
gezwungen die ÄgypterH4714, die AmoriterH567, die KinderH1121 Ammon, die
PhilisterH6430,  12  die Zidonier, die AmalekiterH6002  und Maaniter; und ich
halfH3467  euch aus ihren HändenH3027, da ihr zu mir schrieetH6817?  13 Noch
habt ihr mich verlassenH5800  undH5647  andernH312  GötternH430  gedienet; darum
will ich euch nichtH3254 mehr helfenH3467. 14 Gehet hinH3212 und schreietH2199

dieH1992  GötterH430  an,  die  ihr  erwählet  habtH977;  lasset  euch  dieselben
helfenH3467  zur ZeitH6256  eurer TrübsalH6869!  [5Mo 32, 37-38] [Jer 2, 28]   15
Aber  die  KinderH1121  IsraelH3478  sprachenH559  zu  dem  HErrnH3068:  Wir
habenH2398  gesündiget;  macheH6213  es  nur  du  mit  uns,  wieH2896  dir‘s
gefälltH5869;  allein  erretteH5337  uns zu  dieser  ZeitH3117!  16  UndH5647  sieH5493

taten vonH7130  sich die fremdenH5236  GötterH430  und dienten dem HErrnH3068.
Und es jammerteH7114  ihnH5315, dass IsraelH3478  so geplaget wardH5999.  [1Mo
35, 2-4] [Ri 2, 18] 

Der Richter Jephthah
 17 Und die KinderH1121  AmmonH5983  schrieenH6817  und lagerten sichH2583  in
GileadH1568;  aber  die  KinderH1121  IsraelH3478  versammeltenH622  sichH2583  und
lagerten sich zu MizpaH4709.  18  UndH376  das VolkH5971  der OberstenH8269  zu
GileadH1568  sprachenH559  untereinanderH376: Welcher beginnt zu streitenH3898

wider dieH2490 KinderH1121 AmmonH5983, der soll das HauptH7218 sein über alle,
die in GileadH1568 wohnenH3427. [Ri 11, 6-11] 
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Kapitel 11

Jephthah als Hurenkind zuerst von den Seinen verstoßen
 1  JephthahH3316,  ein  GileaditerH1569,  warH1121  ein streitbarerH2428  HeldH1368,
aber ein Hurenkind. GileadH1568 aber hatteH3205 JephthahH3316 gezeuget. 2 Da
aber  die  FrauH802  GileadsH1568  ihm  KinderH1121  gebarH3205,  und  desselben
FrauH802  KinderH1121  groß wurdenH1431, stießenH1644  sie JephthahH3316  aus und
sprachenH559 zu ihm: Du sollst nicht erbenH5157 in unsers VatersH1 HauseH1004,
denn du bist einer andernH312 FrauH802 SohnH1121. [1Mo 21, 10]  3 Da flohH1272

erH3316  vor seinen BrüdernH251  undH776  wohnete im LandeH6440  TobH2897. Und
es sammeltenH3950 sichH3427 zu ihmH3316 loseH7386 LeuteH582 und zogen ausH3318

mit  ihm.  [Ri  9,  4]  [1Sam  22,  2]   4  Und  über  etliche  ZeitH3117  hernach
strittenH3898 die KinderH1121 Ammon mit IsraelH3478.

Israel in Bedrängnis holt Jephthah und setzt ihn über sich als Haupt
 5  Da  nun  die  KinderH1121  AmmonH5983  also  strittenH3898  mit  IsraelH3478,
gingenH3212  die ÄltestenH2205  von GileadH1568  hin, dass sieH3947  JephthahH3316

holeten  aus  dem  LandeH776  TobH2897.  6  Und  sprachenH559  zu  ihmH3316:
KommH3212  und sei unser HauptmannH7101, dass wir streitenH3898  wider die
KinderH1121  AmmonH5983!  7  Aber  JephthahH3316  sprachH559  zu  den
ÄltestenH2205  von GileadH1568: SeidH6887  ihr nicht, die mich hassenH8130  und
aus meines VatersH1  HauseH1004  gestoßen habt? Und nun kommtH935  ihr zu
mir,  weil  ihr  in  Trübsal  seid?  8  Die  ÄltestenH2205  von  GileadH1568

sprachenH559  zuH1980  JephthahH3316: Darum kommen wir nun wiederH7725  zu
dir,  dass  du  mit  uns  ziehest  und  helfest  uns  streitenH3898  wider  die
KinderH1121 Ammon und seiest unser HauptH7218 über alle, die in GileadH1568

wohnenH3427. [Ri 10, 18]  9 JephthahH3316  sprachH559  zu den ÄltestenH2205  von
GileadH1568:  So  ihr  michH6440  wiederH7725  holet,  zu  streitenH3898  wider  die
KinderH1121 AmmonH5983, und der HErrH3068 sie vor mir gebenH5414 wird, soll
ich dann euer HauptH7218 sein? 10 Die ÄltestenH2205 von GileadH1568 sprachen
zu JephthahH3316:  Der HErrH3068  sei Zuhörer  zwischen uns,  wo wir  nicht
tunH6213, wie du gesagtH559  hastH8085. 11 Also gingH3212  JephthahH3316  mit den
ÄltestenH2205  von  GileadH1568;  und  dasH1697  VolkH5971  setzteH7760  ihn  zum
HauptH7218 und OberstenH7101 über sich. Und JephthahH3316 redeteH1696 solches
alles vorH6440 dem HErrnH3068 zu MizpaH4709. [Ri 20, 1] 

Jephthah's Botschaften an den König von Ammon
 12 Da sandte JephthahH3316  BotschaftH4397  zum KönigeH4428  der KinderH1121

Ammon undH935  ließH7971  ihm sagenH559: Was hast du mit mir zu schaffen,
dass  du kommest  zu mir,  wider  mein  LandH776  zu streitenH3898?  13  Der
KönigH4428  der  KinderH1121  AmmonH5983  antwortete  den  BotenH4397

JephthahsH3316: Darum dass IsraelH3478 mein LandH776 genommen hatH3947, da
sieH559 aus ÄgyptenH4714 zogen, von ArnonH769 anH5927 bis an JabbokH2999 und
bis an den JordanH3383. So gib mir‘s nun wiederH7725  mit FriedenH7965!  14
JephthahH3316 aber sandteH7971 nochH3254 mehr BotenH4397 zum KönigeH4428 der
KinderH1121  Ammon.  15  Die  sprachenH559  zu  ihm:  So  sprichtH559

JephthahH3316:  IsraelH3478  hatH3947  kein  LandH776  genommen,  weder  den
MoabiternH4124  noch den KindernH1121  AmmonH5983.  [5Mo 2, 9] [5Mo 2, 19]
16 Denn da sie aus ÄgyptenH4714  zogenH3212, wandelte IsraelH3478  durch die
WüsteH4057  bis anH5927  das SchilfmeerH5488  und kamH935  gen KadesH6946;  17
undH3478 sandte BotenH4397 zum KönigeH4428 der EdomiterH123 und sprachH559:
Laß  michH7971  durch  dein  LandH776  ziehenH7971!  Aber  der  EdomiterH123

KönigH4428  erhörete  sieH8085  nicht.  Auch sandten sie  zum KönigeH4428  der
MoabiterH4124,  der  wollteH14  auch  nicht.  Also  bliebH3427  IsraelH3478  inH5674

KadesH6946[4Mo  20,  14-21]   18  und  wandelte  in  der  WüsteH4057;  und
umzogenH5437  dasH776  LandH776  der  EdomiterH123  und  MoabiterH4124  und
kamenH935  von  der  Sonnen  Aufgang  an  der  MoabiterH4124  LandH776  und
lagerten  sichH3212  jenseitH5676  des  ArnonH769;  und  kamenH935  nicht  in  die
GrenzeH1366  der  MoabiterH4124,  denn  ArnonH769  ist  der  MoabiterH4124

GrenzeH1366.  [4Mo  21,  13]   19  UndH4428  IsraelH3478  sandte  BotenH4397  zu
SihonH5511, der AmoriterH567 KönigH4428 zu HesbonH2809, und ließH7971 ihmH3478

sagenH559:  Laß  uns  durchH5674  dein  LandH776  ziehen  bisH5704  an  meinen
OrtH4725.  [4Mo  21,  21-31]  [5Mo  2,  26-37]   20  Aber  SihonH5511  vertrauete
IsraelH3478  nicht,  durchH5674  seine  GrenzeH1366  zu  ziehen,  sondern
versammelteH622  all seinH539  VolkH5971  und lagerte sichH622  zu JahzaH3096  und

strittH3898  mit  IsraelH3478.  21  Der  HErrH3068  aber,  der  GOttH430  IsraelsH3478,
gabH5414 den SihonH5511 mit all seinem VolkH5971 in die HändeH3027 IsraelsH3478,
dass sieH3427  sie schlugenH5221. Also nahmH3423  IsraelH3478  ein alles LandH776

der  AmoriterH567,  die  in  demselben  LandeH776  wohneten,  22  und
nahmenH3423  alle GrenzeH1366  der AmoriterH567  ein von ArnonH769  an bis an
JabbokH2999 und von der WüsteH4057 an bis an den JordanH3383. 23 So hat nun
der  HErrH3068,  der  GOttH430  IsraelsH3478  die  AmoriterH567  vertriebenH3423

vorH6440  seinem VolkH5971  IsraelH3478; und du willst  sie einnehmenH3423?  24
Du solltest die einnehmenH3423, die dein GOttH430  KamosH3645  vertriebeH3423,
und  uns  lassen  einnehmenH3423  alle,  die  der  HErrH3068,  unser  GOttH430,
vorH6440  uns  vertriebenH3423  hat.  [4Mo  21,  29]   25  Meinest  du,  dass  du
besserH2896  Recht  habest  denn  BalakH1111,  der  SohnH1121  Zipors,  der
MoabiterH4124  KönigH4428?  HatH7378  derselbe  auch  jeH7378  gerechtet  oder
gestrittenH3898  widerH3898  IsraelH3478,  [4Mo 22, 2]   26  obwohl IsraelH3478  nun
dreihundertH7969  JahreH8141  gewohnet  hat  in  HesbonH2809  undH3967  ihren
TöchternH1323, in AroerH6177  und ihren TöchternH1323  und allen StädtenH5892,
dieH3027 am Arnon liegen? Warum errettetet ihr‘sH3427 nichtH5337 zu derselben
ZeitH6256?  27  Ich  habeH2398  nichts  an  dir  gesündiget;  undH853  du tustH6213

soH8199 übelH7451 an mir, dass du wider mich streitestH3898. Der HErrH3068 fälle
heuteH3117  ein  Urteil  zwischen  IsraelH3478  undH1121  den  KindernH1121

AmmonH5983.

Der König Ammons erhört die Botschaft nicht, Jephthah zieht aus gegen 
ihn.
 28 Aber der KönigH4428  der KinderH1121  AmmonH5983  erhörete die RedeH1697

Jephthahs nicht, die erH3316 zuH8085 ihm sandteH7971. 29 Da kam der GeistH7307

des  HErrnH3068  auf  JephthahH3316;  und  zogH5674  durch  GileadH1568  und
ManasseH4519  und durch MizpaH4708,  das  inH5674  GileadH1568  liegt,  und von
MizpaH4708, das inH5674  GileadH1568  liegt, auf die KinderH1121  Ammon.  [Ri 6,
34] 

Jephthah's Gelübde vor dem Kampf: 
Zum Brandopfer gebe ich dem Herrn das Erste, was bei der Rückkehr mir
aus meinem Hause entgegnet
 30  UndH5414  JephthahH3316  gelobteH5087  dem  HErrnH3068  ein  GelübdeH5088

undH5414 sprachH559: Gibst du die KinderH1121 Ammon in meine HandH3027, 31
was zu meiner HaustürH1817  herausH3318  mir entgegengehet,  wenn ich mit
FriedenH7965  wiederkomme vonH3318  den KindernH1121  AmmonH5983, das soll
des HErrnH3068 sein, undH1004 will‘sH7725 zum BrandopferH5930 opfernH5927.

Jephthah besiegt die Kinder Ammon
 32  Also zogH5674  JephthahH3316  auf die KinderH1121  Ammon, wider sie zu
streitenH3898. Und der HErrH3068  gabH5414  sie in seine HändeH3027.  33 Und er
schlugH5221  sieH3665  von  AroerH6177  an,  bis  man  kommtH935  gen  Minnit,
zwanzigH6242  StädteH5892,  und  bis  an  den  Plan  der  WeinbergeH58,  eine
sehrH3966  großeH1419  SchlachtH4347.  Und  wurden  also  die  KinderH1121

AmmonH5983 gedemütiget vorH6440 den KindernH1121 IsraelH3478.

Jephthah kehrt zurück und als erster begegnet ihm sein einziges Kind, 
seine Tochter
 34  Da nun JephthahH3316  kamH935  gen  MizpaH4709  zu  seinem HauseH1004,
siehe,  da  gehet  seine  TochterH1323  herausH3318  ihm  entgegenH7125  mit
PaukenH8596  und ReigenH4246; und sie war sein einziges Kind, und er hatte
sonst  keinen  SohnH1121  nochH176  TochterH1323.  35  Und  da  er  sie  sahH7200,
zerrißH7167  er seine KleiderH899  und sprachH559: AchH162, meine TochterH1323,
wie  beugest  du  michH5916  und  betrübest  mich!  Denn  ich  habe  meinen
MundH6310  aufgetanH6475  gegen  dem  HErrnH3068  und  kann‘sH3201  nicht
widerrufenH7725. [4Mo 30, 2]  36 Sie aber sprachH559: Mein VaterH1, hast du
deinen Mund aufgetanH6475 gegen dem HErrnH3068, so tueH6213 mirH310, wieH834

es ausH3318 deinem MundeH6310 gegangen istH6213, nachdemH6310 der HErrH3068

dichH5360 gerochen hat an deinen FeindenH341, den KindernH1121 AmmonH5983.
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Schonfrist für zwei Monate, seine Tochter beweint ihre Jungfrauschaft
 37  Und  sieH8147  sprachH559  zu  ihrem  VaterH1:  Du  wollest  mir  dasH1697

tunH6213, dass du mich lassest zwei MondenH2320, dass ich von hinnenH7503

hinabgeheH3212  auf  dieH3381  BergeH2022  und  meine  JungfrauschaftH1331

beweineH1058  mit  meinen  GespielenH7464.  38  Er  sprachH559:  GeheH3212  hin!
Und ließH7971  sieH8147  zwei MondenH2320  gehenH3212. Da ging sieH1058  hin mit
ihren  GespielenH7464  und  beweinete  ihre  JungfrauschaftH1331  auf  den
BergenH2022.

Einlösung des Gelübde und Trauer der Töchter Israel um die Tochter 
Jephthah‘s 
 39  Und  nachH7093  zwei  MondenH2320  kam  sieH8147  wiederH7725  zu  ihrem
VaterH1. Und erH376 tatH5087 ihrH3045, wieH5088 er gelobet hatteH6213; und sie war
nie keines Mannes schuldig worden.  Und ward eine GewohnheitH2706  in
IsraelH3478,  40  daß die TöchterH1323  IsraelH3478  jährlichH8141  hingehenH3212, zu
klagenH8567  die  TochterH1323  JephthahsH3316,  des  GileaditersH1569,  des  Jahrs
vierH702 Tage.

Kapitel 12

Ephraim empört sich über Jephthah’s Erfolg, sie wollen ihn mit samt 
seinem Haus verbrennen
 1  UndH376  die  von  EphraimH669  schrieenH6817  undH6828  gingenH3212  zu
mitternachtwärtsH5674 und sprachenH559 zu JephthahH3316: Warum bistH7121 du
inH5674  den Streit gezogen widerH3898  die KinderH1121  AmmonH5983  und hast
uns nicht gerufen, dass wir mit dir zögen? Wir wollen dein HausH1004 samt
dir mit FeuerH784 verbrennenH8313. [Ri 8, 1]  2 JephthahH3316 sprachH559 zuH3966

ihnen:  Ich  undH1961  mein  VolkH5971  hatten eine  große  SacheH7379  mit  den
KindernH1121  AmmonH5983; und ich schrieH2199  euch an, aber ihr halfet mir
nicht  aus  ihren  HändenH3027.  3  DaH3117  ich  nun  sahH7200,  dass  ihr  nicht
helfenH3467  wolltet,  stellete ich meine SeeLEH5315  in meine HandH3709  und
zogH5674  hin wider die KinderH1121  AmmonH5983, und der HErrH3068  gabH7760

sieH5414  in  meine  HandH3027.  Warum kommt  ihr  nun  zu  mir  heraufH5927,
wider mich zu streitenH3898? [Ri 5, 18] [Ri 9, 17] 

Jephthah streitet wider Ephraim und besiegt sie. Er richtet Israel 6 Jahre
 4  Und JephthahH3316  sammelteH6908  alle MännerH582  inH8432  GileadH1568  und
strittH3898 wider EphraimH669. Und die MännerH582 in GileadH1568 schlugenH5221

EphraimH669,  darum  dass  sieH559  sagten:  Seid  doch  ihr  GileaditerH1568

unterH8432  EphraimH669  und  ManasseH4519  als  die  FlüchtigenH6412  zu
EphraimH669.  5  Und  die  GileaditerH1568  nahmenH3920  ein  die  FurtH4569  des
JordansH3383  vor  EphraimH669.  Wenn  nun sprachenH559  die  FlüchtigenH6412

EphraimsH669: Laß mich hinübergehenH5674, so sprachenH559  die MännerH582

von  GileadH1568  zu  ihm:  Bist  du  ein  Ephraimiter?  Wenn  er  dann
antworteteH559: Nein, 6 so hießen sieH559 ihn sprechen: SchibolethH7641, so er
sprachH559:  SibolethH5451,  und  konnte  es  nichtH3559  recht  redenH1696.  So
griffenH270 sieH559 ihn und schlugenH7819 ihn an der FurtH4569 des JordansH3383,
dass  zuH3559  der  ZeitH6256  von  EphraimH669  fielenH5307

zweiundvierzigtausendH8147.  7  JephthahH3316  aber  richteteH8199  IsraelH3478

sechsH8337  JahreH8141.  Und JephthahH3316,  der  GileaditerH1569,  starbH4191  und
ward begrabenH6912 in den StädtenH5892 zu GileadH1568.

Der Richter Ebzan, 7 Jahre
 8  NachH310  diesem richteteH8199  IsraelH3478  EbzanH78  von BethlehemH1035.  9
Der hatteH7971  dreißigH7970  SöhneH1121, und dreißigH7970  TöchterH1323  setzte er
ausH2351  und  dreißigH7970  TöchterH1323  nahmH935  er  von  außen  seinen
SöhnenH1121;  und  richteteH8199  IsraelH3478  siebenH7651  JahreH8141.  10  Und
starbH4191 und ward begrabenH6912 zu BethlehemH1035.

Der Richter Elon, 10 Jahre 
 11  NachH310  diesem richteteH8199  IsraelH3478  ElonH356,  ein SebuloniterH2075;
und  richteteH8199  IsraelH3478  zehnH6235  JahreH8141.  12  UndH356  starbH4191  und
ward begrabenH6912 zu AjalonH357 im LandeH776 SebulonH2074.

Der Richter Abdon, 8 Jahre
 13  NachH310  diesem  richteteH8199  IsraelH3478  AbdonH5658,  ein  SohnH1121

HillelsH1985,  ein  Pireathoniter.  14  Der  hatte  vierzigH705  SöhneH1121  und
dreißigH7970  Enkel,  die  auf  siebenzig  EselsfüllenH5895  rittenH7392;  und
richteteH8199  IsraelH3478  achtH8083  JahreH8141.  15  UndH1121  starbH4191  und ward
begrabenH6912  zu Pireathon im LandeH776  EphraimH669  auf dem GebirgeH2022

der AmalekiterH6003.

Kapitel 13

Erneuter Abfall und der Herr gibt Israel in die Hände der Philister für 40 
Jahre
 1 Und die KinderH1121  IsraelH3478  tatenH6213  fürderH3254  übel vorH5869  demH7451

HErrnH3068, und der HErrH3068 gabH5414 sie in die HändeH3027 der PhilisterH6430

vierzigH705 JahreH8141.

Der Engel des Herrn prophezeit der Mutter Simsons einen Sohn
 2  Es war aber einH259  MannH376  zu Zarea von einem GeschlechtH4940  der
DaniterH1839  mit  NamenH8034  ManoahH4495;  und  seine  FrauH802  war
unfruchtbarH6135  und gebarH3205  nichts.  3 Und der EngelH4397  des HErrnH3068

erschienH7200  der  FrauH802  und  sprachH559  zu  ihr:  Siehe,  du  bist
unfruchtbarH6135  und  gebierest  nichts;  aber  du  wirst  schwangerH2029

werdenH3205  und einen SohnH1121  gebärenH3205.  4 So hüte dichH8104  nun, dass
duH8354  nicht  WeinH3196  noch  stark  Getränke  trinkest  und  nichts
UnreinesH2931 essestH398. [4Mo 6, 3] [3Mo 11, -1] 

Es soll kein Schermesser an sein Haupt, er soll ein Verlobter Gottes sein, 
von Mutterleibe an
 5 Denn du wirst schwanger werdenH2030  und einen SohnH1121  gebärenH3205,
dem  kein  SchermesserH4177  soll  aufs  HauptH7218  kommenH5927.  Denn  der
KnabeH5288  wird ein Verlobter GottesH430  sein von MutterleibeH990; und er
wird  beginnen,  IsraelH3478  zu  erlösenH3467  aus  der  PhilisterH6430  HandH3027.
[4Mo 6, 2-5] [1Sam 1, 11]   6 Da kamH935  die FrauH802  und sagteH559  es ihrem
ManneH376 an und sprachH559: Es kamH935 ein MannH376 GottesH430 zuH3966 mir,
und seine GestaltH4758 war anzusehenH4758 wie ein EngelH4397 GottesH430, fast
erschrecklichH3372, dass ich ihnH8034 nicht fragteH7592, woher oder wohin; und
er sagteH5046  mir nicht, wie  er hieße.  7  Er sprachH559  aber zu mir:  Siehe,
duH8354  wirst  schwanger  werdenH2030  und einen SohnH1121  gebärenH3205.  So
trinke  nun  keinen  WeinH7941  nochH3117  stark  Getränke  und  ißH398  nichts
UnreinesH2932; denn der KnabeH5288  soll  ein Verlobter GottesH430  sein von
MutterleibeH990 an bis in seinen TodH4194.

Ihr Mann Manoah bittet den Herrn, dass der Engel wiederum erscheine
 8 Da batH6279 ManoahH4495 den HErrnH136 und sprachH559: AchH994, HErrH3068,
lassH4994  den  MannH376  GottesH430  wieder  zuH6213  uns  kommen,  den  du
gesandtH7971 hast, dass erH3384 uns lehre, was wir mit dem KnabenH5288 tunH935

sollen,  der  geboren  soll  werdenH3205.  9  Und  GOttH430  erhörete  die
StimmeH6963 ManoahsH4495; und der EngelH4397 GottesH430 kamH8085 wieder zur
FrauH802. Sie saßH3427 aber auf dem FeldeH7704, und ihr MannH376 ManoahH4495

warH935 nicht bei ihr. 10 Da liefH7323 sieH802 eilendH4116 und sagteH5046 es ihrem
ManneH376  anH7200  und  sprachH559  zu  ihm:  Siehe,  der  MannH376  ist  mir
erschienen,  der  heuteH3117  zu  mir  kamH935.  11  ManoahH4495  machte  sich
aufH6965  und  gingH3212  seiner  FrauH802  nachH310;  und  kamH935  zu  dem
ManneH376 und sprachH559 zu ihm: Bist du der MannH376, der mit der FrauH802

geredet hatH1696? Er sprachH559: Ja.  12  Und ManoahH4495  sprachH559: Wenn
nun  kommenH935  wird,  dasH1697  du  geredet  hast,  welches  soll  des
KnabenH5288 WeiseH4941 und WerkH4639 sein?

Des Knaben Weise und Werk: Nicht essen vom Weinstock, kein starkes 
Getränk, keinen Wein und nichts Unreines 
 13  Der EngelH4397  des HErrnH3068  sprachH559  zu ManoahH4495: Er soll sich
hütenH8104  vor allem, das ich der FrauH802  gesagtH559  habe.  14 Er soll nicht
essenH398,  das  ausH3318  dem  WeinstockH1612  kommt,  und  soll  keinen
WeinH3196  noch  stark  Getränke  trinkenH8354  und  nichts  UnreinesH2932
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Kapitel 13

essenH398; alles, was ich ihr gebotenH6680  habe, soll er haltenH8104.  [Ri 13, 4]
15 ManoahH4495  sprachH559  zum EngelH4397  des HErrnH3068: Lieber, lass dich
haltenH6113, wir wollen dirH6440  ein Ziegenböcklein zurichtenH6213.  [Ri 6, 18]
16 Aber der EngelH4397 des HErrnH3068 antworteteH559 ManoahH4495: WennH518

du gleich mich hier hältstH6113, esseH398 ich doch deiner SpeiseH3899 nichtH5927.
Willst du aber dem HErrnH3068 ein Brandopfer tunH6213, so magst du esH5930

opfern.  Denn  ManoahH4495  wußteH3045  nicht,  dass  es  der  EngelH4397  des
HErrnH3068 war.

Manoah fragt nach dem Namen des Engels, er ist „wundersam“ 
(wunderbar) 
 17 Und ManoahH4495 sprachH559 zum EngelH4397 des HErrnH3068: Wie heißest
duH8034? dass wir dich preisenH3513, wenn nun kommtH935, was du geredet
hastH1697.  [1Mo 32, 30]   18 Aber der EngelH4397  des HErrnH3068  sprachH559  zu
ihm:  Warum  fragest  duH7592  nach  meinem  NamenH8034,  der  doch
wundersamH6383 ist?

Manoah opfert ein Ziegenböcklein und sie erkennen, dass es der Engel 
des Herrn war, sie fürchteten sich 
 19 Da nahmH3947  ManoahH4495  ein Ziegenböcklein und SpeisopferH4503  und
opferte  es  aufH5927  einem  FelsH6697  dem  HErrnH3068.  Und  (der  Engel)
machteH6213  es  wunderbarlich.  ManoahH4495  aber  und  seineH6381  FrauH802

sahenH7200 zu. [Ri 6, 21]  20 Und da die LoheH3851 auffuhr vom AltarH4196 gen
HimmelH8064,  fuhr  der  EngelH4397  des  HErrnH3068  inH6440  der  LoheH3851  des
AltarsH4196  hinaufH5927.  Da das  ManoahH4495  und seine FrauH802  sahenH7200,
fielenH5307 sie zur ErdeH776 aufH5927 ihr Angesicht. 21 Und der EngelH4397 des
HErrnH3068 erschienH7200 nichtH3254 mehr ManoahH4495 und seiner FrauH802. Da
erkannteH3045  ManoahH4495,  dass  es  der  EngelH4397  des HErrnH3068  war.  22
UndH4495  sprachH559  zu  seiner  FrauH802:  Wir  müssen  des  TodesH4191

sterbenH4191, dass wir GOttH430 gesehenH7200 haben. [Ri 6, 22-23] [2Mo 33, 20]
23 Aber seine FrauH802 antworteteH559 ihm: WennH3863 der HErrH3068 LustH2654

hätte,  unsH8085  zu  tötenH4191,  so  hätte  er  dasH2063  BrandopferH5930  und
SpeisopferH4503  nichtH7200  genommen von unsern HändenH3027; er hätte uns
auch  nicht  solches  alles  erzeiget,  noch  uns  solches  hören  lassen,  wie
jetztH6256 geschehen istH3947.

Simsons Geburt 
 24  UndH8123  die  FrauH802  gebarH3205  einen SohnH1121  und hießH7121  ihnH8034

Simson. Und der KnabeH5288  wuchsH1431, und der HErrH3068  segneteH1288  ihn.
25  Und  der  GeistH7307  des  HErrnH3068  fing  anH2490  ihn  zu  treibenH6470  im
LagerH4264 DanH1835, zwischen Zarea und EsthaolH847. [Ri 6, 34] [Ri 14, 6] [Ri
14, 19] [Ri 15, 14] 

Kapitel 14

Simson findet eine Frau unter den Philistern und erbittet sie vom Vater
 1 Simson ging hinabH3381 gen ThimnathH8553 undH8123 sahH7200 eine FrauH802 zu
ThimnathH8553  unter  den  TöchternH1323  der  PhilisterH6430.  2  Und  da  er
heraufkam, sagteH5046  er‘s anH5927  seinem VaterH1  und seiner MutterH517  und
sprachH559:  Ich habeH3947  eine FrauH802  gesehenH7200  zu ThimnathH8553  unter
den TöchternH1323 der PhilisterH6430; gebet mir nun dieselbige zur FrauH802. 3
Sein VaterH1 undH6430 seine MutterH517 sprachenH559 zu ihmH8123: IstH3947 denn
nun keineH369  FrauH802  unter den TöchternH1323  deiner BrüderH251  und in all
deinem VolkH5971, dass du hingehest und nimmstH3947  eine FrauH802  bei den
Philistern,  die  unbeschnitten  sindH1980?  Simson  sprachH559  zu  seinem
VaterH1: Gib mir diese, denn sieH6189  gefälltH3474  meinen AugenH5869.  [2Mo
34, 16] 

Am Weg zur Frau mit seinen Eltern zerreißt Simson einen Löwen mit 
bloßen Händen
 4 Aber seinH4910 VaterH1 und seine MutterH517 wußtenH3045 nicht, dass es von
dem HErrnH3068  wäre; denn er suchteH1245  UrsacheH8385  an die PhilisterH6430.
Die PhilisterH6430  aber herrscheten zu der ZeitH6256  über IsraelH3478.  5  Also
gingH935  Simson hinabH3381  mit  seinem VaterH1  und seiner  MutterH517  gen

ThimnathH8553. Und als sie kamen an die WeinbergeH3754  zu ThimnathH8553,
siehe,  da  kamH3381  ein  jungerH3715  LöweH738  brüllendH7580  ihmH8123

entgegenH7125.  6  UndH8156  der GeistH7307  des HErrnH3068  gerietH6743  über ihn;
undH8156 zerriß ihn, wie man ein BöckleinH1423 zerreißet, und hatteH6213 doch
gar nichtsH3972 in seiner HandH3027. Und sagteH5046 es nicht an seinem VaterH1

noch seiner MutterH517,  was er getan hatte.  [Ri  13,  25]   7  Da erH8123  nun
hinabkamH3381, redeteH1696 er mit der FrauH802, und sieH3474 gefielH3474 Simson
in seinen AugenH5869.

Ein Bienenschwarm im Aas des Löwen und Honig
 8 Und nach etlichen TagenH3117 kam er wiederH7725, dass er sie nähmeH3947;
und  trat  aus  dem  Wege,  dass  er  das  AasH4658  des  LöwenH738  besähe.
SieheH7200, da war einH5493  BienenschwarmH5712  in dem Aas des LöwenH738

und  HonigH1706.  9  Und  er  nahm‘sH7287  in  seine  HandH3709  und  aßH398

davonH3212  unterwegen;  und  gingH1980  zu  seinem  VaterH1  und  zu  seiner
MutterH517  und gabH5414  ihnen,  dass sie auch aßenH398.  Er sagteH5046  ihnen
aber nicht an, dass er den HonigH1706  von des LöwenH738  Aas genommen
hatte.

Das Rätsel zum Hochzeitsfest an dreißig Philister
 10  UndH8123  da  sein  VaterH1  hinabkamH3381  zu  der  FrauH802,  machteH6213

Simson  daselbst  eine  HochzeitH4960,  wie  die  JünglingeH970  zu  tunH6213

pflegen.  11  Und  da  sieH3947  ihn  sahenH7200,  gaben  sie  ihm  dreißigH7970

GesellenH4828  zu,  die bei ihm sein sollten.  12  Simson aber sprachH559  zu
ihnen: Ich  will  euch ein RätselH2420  aufgebenH2330.  Wenn ihr mirH5046  das
erratetH5046  undH8123  treffet  diese siebenH7651  TageH3117  der HochzeitH4960,  so
will  ich  euch  dreißigH7970  HemdenH5466  gebenH4672  undH5414  dreißigH7970

FeierkleiderH2487. 13 Könnet ihr‘s aber nichtH3201 erraten, so sollt ihr mirH5046

dreißigH7970  HemdenH5466  und dreißigH7970  FeierkleiderH2487  gebenH5414.  Und
sie sprachenH559 zu ihm: GibH2330 dein RätselH2420 auf, lass unsH8085 hören! 14
Er  sprachH559  zu  ihnen:  SpeiseH3978  ging  vonH3318  demH398  Fresser  und
SüßigkeitH4966 vonH3318 dem StarkenH5794. Und sieH5046 konntenH3201 in dreiH7969

TagenH3117 das RätselH2420 nicht erraten.

Simsons Frau erbittet das Rätsel von Simson und verrät es den Philistern
 15  Am  siebentenH7637  TageH3117  sprachenH559  sieH7121  zu  SimsonsH8123

FrauH802:  ÜberredeH6601  deinen  MannH376,  dass  er  uns  sageH5046  das
RätselH2420,  oder  wir  werden  dich undH3423  deines  VatersH1  HausH1004  mit
FeuerH784  verbrennenH8313.  Habt ihr uns hieher geladen, dass ihr uns arm
machet,  oder  nicht?  16  Da weinete  SimsonsH8123  FrauH802  vor  ihm und
sprachH559: DuH1058  bist mirH5046  gramH8130  und hastH157  mich nicht lieb. Du
hast den KindernH1121  meines VolksH5971  ein RätselH2420  aufgegebenH2330  und
hast  mir‘s  nicht  gesagtH559.  Er  aber  sprach  zu  ihr:  Siehe,  ich  habe  es
meinem VaterH1  und meiner  MutterH517  nicht  gesagtH5046  und sollte  dir‘s
sagenH5046?  17  UndH1961  sieH1058  weinete  die siebenH7651  TageH3117  vor ihm,
weil sie HochzeitH4960 hatten. Aber am siebentenH7637 TageH3117 sagteH5046 er‘s
ihr,  denn  sie  bedrängte  ihn.  Und  sie  sagteH5046  das  RätselH2420  ihres
VolksH5971 KindernH1121. [Ri 16, 16-17] 

Die Philister lüften das Rätsel, Simson gerät in Zorn und geht zu seines 
Vater Haus. Seine Frau ward einem Gesellen gegeben
 18 Da sprachenH559  die MännerH582  der StadtH5892  zu ihm am siebentenH7637

TageH3117,  ehe  die  SonneH2775  unterging:  Was  istH935  süßerH4966  denn
HonigH1706? Was istH4672  stärkerH5794  denn der LöweH738? Aber er sprachH559

zu ihnen: WennH3884  ihr nichtH2790  hättet mit meinem Kalbe gepflüget, ihr
hättet  mein  RätselH2420  nicht  getroffen.  19  UndH5414  der  GeistH7307  des
HErrnH3068  geriet  über  ihn;  und  gingH5927  hinabH3381  gen  Asklon  und
schlugH5221  dreißigH7970  MannH376  unter  ihnen;  und  nahmH3947  ihrH2734

GewandH2488 und gabH6743 FeierkleiderH2487 denen, die das RätselH2420 erraten
hattenH5046. Und ergrimmete in seinem ZornH639  und ging herauf in seines
VatersH1  HausH1004.  20  Aber  SimsonsH8123  FrauH802  ward  einem  seiner
GesellenH4828 gegeben, der ihm zugehörteH7462. [Ri 15, 2] 
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Kapitel 15

Kapitel 15

Simson zieht zu seiner Frau mit einem Ziegenböcklein, sein 
Schwiegervater bot ihm die jüngere Schwester
 1 Es begab sich aber nach etlichen TagenH3117, um die WeizenernteH2406,
dass  Simson  seine  FrauH802  besuchteH6485  mit  einem  Ziegenböcklein.
UndH3117  als erH8123  gedachteH559, ich willH935  zu meiner FrauH802 gehenH935 in
die  KammerH2315,  wollteH5414  ihn  ihr  VaterH1  nicht  hineinlassen  2  und
sprachH559:  Ich  meinte,  du  wärest  ihr  gramH8130  worden,  und  habe  sieH1

deinem  FreundeH4828  gegebenH5414.  SieH559  hat  aber  eine  jüngereH6996

SchwesterH269,  die istH8130  schönerH2896  denn sieH559;  die lass dein sein für
diese.  [Ri  14,  20]   3  Da sprachH559  SimsonH8123  zu  ihnen:  Ich  habeH6213

einmalH6471  eine  rechte  Sache  wider  die  PhilisterH6430;  ich  will  euch
SchadenH5352 tun.

Simsons Rache: Mit 300 Füchsen entzündet er ein Feuer und verbrennt 
Korn, Weinberge und Ölbäume
 4  UndH8123  Simson  ging  hinH3212  undH3967  fingH3920  dreihundertH7969

FüchseH7776;  und  nahmH3947  BrändeH3940  und  kehrete  je  einenH259

SchwanzH2180  zum andern und tatH7760  einen Brand je  zwischenH8432  zwei
Schwänze.  5  Und zündeteH1197  die an mit FeuerH784  und ließH7971  sie unter
das KornH7054  der PhilisterH6430; und zündeteH1197  also an die Mandeln samt
dem  stehenden  KornH7054  und  WeinbergeH3754  und  ÖlbäumeH2132.  6  Da
sprachen die PhilisterH6430: Wer hatH3947 das getanH6213? Da sagteH559 manH559:
Simson, der SchwiegersohnH2860 des ThimnitersH8554, darum dass er ihmH8123

seine FrauH802 genommen und seinem FreundeH4828 gegebenH5414 hatH8313. Da
zogen die PhilisterH6430  hinaufH5927  und verbrannten sie (seine Frau) samt
ihrem VaterH1 mit FeuerH784. 7 Simson aber sprachH559 zu ihnenH518: Ob ihr
schon  dasH2063  getanH6213  habt,  doch  will  ich  mich  an  euchH310  selbst
rächenH5358 undH8123 danach aufhörenH2308. 8 Und schlugH5221 sieH3427 hartH1419,
beide an SchulternH7785 und LendenH3409. Und zog hinabH3381 und wohnete in
der SteinkluftH5585 zuH5921 EtamH5862.

Die Philister belagern Juda und fordern Simson. 3000 Juden ziehen zu 
Simson und er lässt sich binden mit zwei frischen Seilen
 9 Da zogen die PhilisterH6430 hinaufH5927 und belagerten JudaH3063 und ließen
sichH2583  niederH5203  zu LehiH3896.  10  Aber die  von  JudaH3063  sprachenH559:
Warum  seid  ihr  wider  uns  heraufgezogen?  SieH559  antworteten:  Wir
sindH5927  heraufkommen,  Simson  zuH6213  bindenH631,  dass  wir  ihmH8123

tunH5927, wie erH376 uns getanH6213 hat. 11 Da zogen dreitausendH7969 MannH376

von JudaH3063  hinabH3381  in die SteinkluftH5585  zu EtamH5862  und sprachenH559

zu Simson: Weißt du nicht, dass die PhilisterH6430 über uns herrschenH4910?
Warum hast du denn das an uns getanH6213? ErH8123 sprachH559 zu ihnen: Wie
sieH505 mir getanH6213 habenH3045, so habe ich ihnen wieder getanH6213. 12 Sie
sprachenH559  zu ihmH8123:  Wir sind herabkommenH3381,  dich zu bindenH631

und  in  der  PhilisterH6430  HändeH3027  zu  gebenH5414.  Simson  sprachH559  zu
ihnen:  So  schwöretH7650  mir,  dass  ihr  mir  nichts  tun  wollet.  13  SieH559

antworteten ihm: Wir wollen dir nicht wehren, sondern wollen dichH631 nur
bindenH631  und  in  ihre  HändeH3027  gebenH5414  und  wollen  dichH631  nicht
tötenH4191.  Und  sieH559  banden  ihn  mit  zwei  neuenH2319  StrickenH5688  und
führeten ihn heraufH5927 vom FelsenH5553.

Sie kommen gen Lehi, die Seile zerschmelzen und mit einen 
Eselskinnbacken erschlägt Simson 1000 Philister
 14 Und da er kamH935 bis gen LehiH3896, jauchzeten die PhilisterH6430 zu ihm
zu.  Aber  der  GeistH7307  des  HErrnH3068  gerietH6743  über  ihnH7125,  und  die
StrickeH5688  an  seinen  ArmenH2220  wurden  wie  Faden,  die  das  FeuerH784

versenget  hatH1197,  dass  die  BandeH612  an  seinen  HändenH3027

zerschmolzenH4549.  [Ri  14,  6]   15  Und  er  fandH4672  einen  frischen
EselskinnbackenH3895; da reckteH7971  er seine HandH3027  aus und nahmH3947

ihn  und  schlugH5221  damit  tausendH505  MannH376.  16  UndH8123  Simson
sprachH559:  Da  liegenH3895  sieH2543  bei  HaufenH2565;  durch  eines  EselsH2543

KinnbackenH3895  habe ich tausendH505  MannH376  geschlagenH5221.  17 Und da
er das ausgeredetH1696 hatteH3615, warfH7993 er den KinnbackenH3895 aus seiner

HandH3027 und hießH7121 die StätteH4725 Ramath-LehiH7437.

Simson dürstet und ruft zum Herrn. Gott lässt Wasser fließen beim Ort 
des Kinnbacken. Simson richtet Israel 20 Jahre
 18 Da ihn aber sehrH3966 dürsteteH6770, riefH7121 er den HErrnH3068 an undH5650

sprachH559: Du hast solch großH1419 HeilH8668 gegebenH5414 durch die HandH3027

deines  Knechts;  nun  aber  muß  ich  DurstesH6772  sterbenH4191  und  in  der
UnbeschnittenenH6189 HändeH3027 fallenH5307. 19 Da spalteteH1234 GOttH430 den
Liegeplatz des KinnbackenH3895, dass WasserH4325 heraus gingH3318. Und als
erH2421 trankH8354, kam sein GeistH7307 wiederH7725 und ward erquicket. Darum
heißtH7121  er  noch  heutigestagesH3117  des  Anrufers  BrunnenH5875,  derH8034

beim  Kinnbacken  zu  Lehi  geworden  ist.  [1Sam  30,  12]   20  Und  er
richteteH8199  IsraelH3478  zu der PhilisterH6430  ZeitH3117  zwanzigH6242  JahreH8141.
[Ri 16, 31] 

Kapitel 16

Simson zu Gasa, die Gasiter lauern. Er hebt die Tore der Stadt aus den 
Angeln und trägt sie auf die Höhe von Hebron
 1 Simson gingH935 hinH3212 gen Gasa undH8123 sahH7200 daselbst eine HureH2181

und  lag  bei  ihr.  2  Da  ward  den  Gasitern  gesagtH559:  Simson  ist
hereinkommen.  UndH8123  sieH2790  umgabenH5437  ihn  und  ließen  auf  ihn
lauernH693  die ganze NachtH3915  in der StadtH5892  TorH8179; und warenH935  die
ganze  NachtH3915  stille  und  sprachenH559:  Harre!  MorgenH1242,  wenn  es
lichtH216  wird, wollen wir ihn erwürgenH2026.  3 Simson aber lagH7901  bis zu
Mitternacht. Da stand erH8123  aufH6965  zu Mitternacht und ergriff beideH8147

TürenH1817  an der StadtH5892  TorH8179  samt den beiden PfostenH4201  und hub
sieH270  aus  mit  den  RiegelnH1280;  und  legteH7760  sieH5265  aufH5927  seine
SchulternH3802  und trug  sie  hinauf  auf  die  HöheH7218  des  BergesH2022  vor
HebronH2275.

Simson verliebt sich in Delila. Die Philister erbeten von ihr 
herauszufinden, worin seine Kraft sei
 4  Danach gewann er  eine FrauH802  liebH157  am BachH5158  SorekH7796,  die
hießH8034  DelilaH1807.  5  Zu  der  kamen  der  PhilisterH6430  FürstenH5633

hinaufH5927  und  sprachenH559  zu  ihrH7200:  ÜberredeH6601  ihn  und  besiehe,
worin  er  solche  großeH1419  KraftH3581  hatH6031,  und  womit  wir  ihn
überwinden,  dass  wir  ihn  bindenH631  und  zwingen,  so  wollen  wir  dir
gebenH5414 einH376 jeglicher tausend und hundertH3967 SilberlingeH3701. [Ri 14,
15] 

Erster Versuch: Bindet mich mit sieben frischen Seilen 
 6  UndH8123  DelilaH1807  sprachH559  zu Simson: Lieber,  sage mirH5046, worin
deine großeH1419  KraftH3581  sei, und womit  man dichH6031  bindenH631  möge,
dass  man  dich  zwinge.  7  Simson  sprachH559  zu  ihr:  Wenn  man  mich
bändeH631  mit siebenH7651  SeilenH3499  von frischemH3892  Hanf, die noch nicht
verdorret  sindH2717,  so  würde  ich  schwachH2470  undH8123  wäre  wie  einH259

anderer  MenschH120.  8  Da brachten  der  PhilisterH6430  FürstenH5633  zu  ihr
hinaufH5927 siebenH7651 Seile von frischemH3892 Hanf, die noch nicht verdorret
warenH2717; undH3499 sie bandH631 ihn damit. 9 [Man hieltH693 aber auf ihn bei
ihrH3427  in  der  KammerH2315.]  UndH3499  sie  sprachH559  zu  ihmH8123:  Die
PhilisterH6430  über dir,  Simson! Er aber zerrißH5423  die Seile, wieH3045  eine
flächserne SchnurH6616  zerreißet,  wenn sie ans FeuerH784  reucht;  und war
nicht kund, wo seine KraftH3581 wäre. [Ri 15, 14] 

Zweiter Versuch: Bindet mich mit neuen Stricken, womit noch keine 
Arbeit getan wurde 
 10  Da  sprachH559  DelilaH1807  zu  Simson:  Siehe,  du  hastH1696  mich
getäuschtH2048  undH8123  mirH5046  gelogenH3577; nun, so sage mir doch, womit
kann  man  dich  bindenH631?  11  Er  antwortete  ihr:  Wenn  sieH559  mich
bändenH631  mit  neuen  StrickenH5688,  damit  nie  keine  Arbeit  geschehen
istH259, so würdeH6213  ich schwachH2470  und wie einH2319  anderer MenschH120.
12 Da nahmH3947 DelilaH1807 neueH2319 StrickeH5688 und bandH631 ihn damit und
sprachH559: PhilisterH6430 über dir, Simson! (Man hieltH693 aber auf ihn in der
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KammerH2315.) — Und erH8123  zerrißH5423  sieH3427  von seinen ArmenH2220  wie
einen FadenH2339.

Dritter Versuch: Flechte sieben Locken meine Haare und nagle sie fest 
 13  DelilaH1807  aber  sprachH559  zu  ihmH8123:  Noch  hastH1696  du  mich
getäuschtH2048  undH707  mirH5046  gelogenH3577.  Lieber,  sage mir doch, womit
kann  manH559  dich  bindenH631?  Er  antwortete  ihr:  Wenn  du  siebenH7651

LockenH4253  meines Haupts flöchtest mit einem Flechtbande und heftetest
sieH7218 mit einem Nagel ein. 14 Und sie sprachH559 zu ihmH8123: PhilisterH6430

über dir, Simson! ErH8628  aber wachte aufH3364  von seinem SchlafH8142  und
zogH5265  die  geflochtenenH708  LockenH3489  mit  NagelH3489  und  Flechtband
heraus.

Simson offenbart ihr das Geheimnis seiner Kraft. Noch kein Schermesser 
an meinen Haaren
 15 Da sprachH559 sie zu ihm: WieH349 kannst du sagen, du habest mich lieb,
so dein HerzH3820  dochH6471  nicht mit  mirH5046  ist?  DreimalH7969  hastH157  du
mich  getäuschtH2048  und  mir  nicht  gesagtH559,  worin  deine  großeH1419

KraftH3581  sei.  16 Da sie ihn aber trieb mit ihren WortenH1697  alle TageH3117

und zerplagteH509  ihn, ward seine SeeLEH5315  mattH7114  bis an den TodH4191.
[Ri 14, 7]  17 Und sagteH5046 ihr sein ganzes HerzH3820 und sprachH559 zu ihr:
Es ist nie kein SchermesserH4177 aufH5927 mein HauptH7218 kommen; denn ich
bin  einH5493  Verlobter  GottesH430  von  MutterleibeH517  an.  Wenn  du  mich
beschörest, so wiche meine KraftH3581 von mir, dass ich schwachH2470 würde
und wie alle andern MenschenH120. [Ri 13, 5] 

Delila verrät ihn und lässt ihm schneiden ihm im Schlaf sieben Locken 
der Haare. Seine Kraft (der Herr) ist von ihm gewichen
 18  Da nun DelilaH1807  sahH7200,  dass  er  ihr  all  sein HerzH3820  offenbaret
hatte, sandte sieH7121 hin und ließH7971 der PhilisterH6430 FürstenH5633 rufen und
sagenH559: KommtH5046  noch einmalH6471  heraufH5927, denn er hat mirH5046  all
sein HerzH3820 offenbaret. Da kamenH5927 der PhilisterH6430 FürstenH5633 zu ihr
heraufH5927  und  brachten  das  GeldH3701  mit  sich  in  ihrer  HandH3027.  19
UndH376  sieH5493  ließ ihn entschlafenH3462  auf ihrem SchoßH1290  und riefH7121

einem, der ihm die siebenH7651 LockenH4253 seines HauptesH7218 abschöreH1548.
Und sie fing anH2490  ihn zu zwingenH6031. Da war seine KraftH3581  von ihm
gewichen.  20  Und  sieH559  sprachH559  zu  ihmH8123:  PhilisterH6430  über  dir,
Simson! Da erH5493  nun vonH3318  seinem SchlafH8142  erwachteH3364, gedachte
er: IchH5287 will ausgehen, wieH6471 ich mehrmals getan habe, ich will mich
ausreißen; und wußteH3045 nicht, dass der HErrH3068 von ihm gewichen war.
[1Sam 16, 14] 

Die Philister ergreifen Simson, stechen ihm die Augen aus und bringen 
ihn ins Gefängnis zu Gasa
 21  Aber  die  PhilisterH6430  griffenH270  ihn  undH5178  stachenH5365  ihm  die
AugenH5869 aus; undH1004 führeten ihn hinabH3381 gen Gasa und bandenH631 ihn
mit zwei ehernen Ketten; und er mußte mahlenH2912  im GefängnisH631.  22
Aber das HaarH8181 seinesH834 Haupts fing anH2490 wieder zu wachsenH6779, wo
es geschoren warH1548.

Simsons Rache und Tod
 23  Da aber  der  PhilisterH6430  FürstenH5633  sich  versammeltenH622,  ihrem
GOttH430  DagonH1712  ein  großH1419  OpferH2077  zu  tunH2076  undH8123  sich  zu
freuenH8057,  sprachenH559  sie:  Unser  GOttH430  hat  uns  unsern  FeindH341

Simson  in  unsere  HändeH3027  gegebenH5414.  [1Sam  5,  2]   24
Desselbengleichen,  als  ihn  das  VolkH5971  sahH7200,  lobten  sieH1984  ihren
GOttH430; denn sie sprachenH559: Unser GOttH430 hat uns unsern FeindH341 in
unsere HändeH3027  gegebenH5414,  der unser  LandH776  verderbete  und unser
vielH7235  erschlug.  25  Da nun ihr Herz guter Dinge warH2896, sprachenH559

sieH7121:  Lasset  Simson holen,  dass erH8123  vorH6440  unsH3820  spieleH7832.  Da
holeten sieH7121  Simson aus dem GefängnisH631, undH1004  erH8123  spielete vor
ihnen; undH5975  sie stelleten ihn zwischen zwei SäulenH5982.  26 SimsonH8123

aber  sprachH559  zuH3559  dem  KnabenH5288,  der  ihnH3240  bei  der  HandH3027

leiteteH2388: Laß mich, dass ich die SäulenH5982  tasteH4184, auf welchen das

HausH1004 stehet, dass ich mich dran lehne. 27 Das HausH1004 aber war voll
MännerH582  undH8123  FrauenH802.  Es  warenH4390  auch  der  PhilisterH6430

FürstenH5633 alle da und auf dem DachH1406 bei dreitausendH7969, MännerH376

und  FrauenH802,  die  zusahenH7200,  wie  Simson  spielete.  28  Simson  aber
riefH7121  den  HErrnH3069  an  undH8123  sprachH559:  HErrH3068,  HErrH136,
gedenkeH2142 meinH5359 undH6430 stärkeH2388 mich dochH6471, GOttH430, diesmal,
dass  ich  für  meine  beidenH8147  AugenH5869  mich  einst  rächeH5358  an  den
Philistern.  29  Und erH8123  fassete die zwei Mittelsäulen, auf welchen das
HausH1004  gesetzt warH3559  und drauf sich hieltH5564, eineH259  inH8432  seineH8147

rechte  und  die  andereH259  in  seine  linkeH8040  HandH3225,  30  undH8123

sprachH559: Meine SeeLEH5315 sterbeH4191 mit den Philistern; undH6430 neigete
sie kräftiglich.  Da fielH5307  das HausH1004  aufH5186  die FürstenH5633  und auf
alles VolkH5971, das drinnen war, dass der TotenH4191  mehrH3581  war, die in
seinem TodeH4194  starbenH4191, denn die bei seinem LebenH2416  starbenH4191.
31  Da kamen seine BrüderH251  herniederH3381  und seines VatersH1  ganzes
HausH1004  und  huben  ihn  aufH5375  und  trugen  ihn  hinaufH5927  und
begrubenH6912 ihn in seines VatersH1 ManoahH4495 GrabH6913, zwischen Zarea
und EsthaolH847. Er richteteH8199  aber IsraelH3478  zwanzigH6242  JahreH8141.  [Ri
13, 25] [Ri 15, 20] 

Kapitel 17

Michas Mutter lässt ein Bild und Gußbild machen für ihren Sohn, dass er 
habe ein Gotteshaus
 1  Es  war  aber  ein  MannH376  auf  dem  GebirgeH2022  EphraimH669  mit
NamenH8034  MichaH4321.  2 Der sprachH559  zu seiner MutterH517: Die tausend
und  hundertH3967  SilberlingeH3701,  die  dir  entwendetH3947  wurden  und  du
verwunschenH422  hast  vor  meinen  OhrenH241;  siehe,  dasselbe  GeldH3701

istH3947  bei  mir,  ich  hab‘s  genommen.  Da  sprachH559  seine  MutterH517:
Gesegnet seiH1288 mein SohnH1121 dem HErrnH3068! [3Mo 5, 1]  3 Also gab er
seiner  MutterH517  dieH6942  tausend  und  hundertH3967  SilberlingeH3701

wiederH7725.  Und seine MutterH517  sprachH559:  Ich habe das GeldH3701  dem
HErrnH3068 geheiliget von meiner HandH3027 für meinen SohnH1121, dass man
ein BildnisH6459  und GußbildH4541  machenH6213  soll; darum so gebe ich‘s dir
nun  wiederH7725.  4  Aber  er  gabH5414  seiner  MutterH517  das  GeldH3701

wiederH7725. Da nahmH3947  seine MutterH517  zweihundertH3967  SilberlingeH3701

und tat sie zu dem GoldschmiedH6884; der machteH6213  ihr ein BildH6459  und
GußbildH4541,  das  war  danach im HauseH1004  MichasH4321.  [Jes  40,  19]   5
UndH430  der MannH376  MichaH4318  hatte also einH259  GotteshausH1004  undH4390

machteH6213  einen  LeibrockH646  undH3548  HeiligtumH8655;  und  füllete  seiner
SöhneH1121 einem die HandH3027, dass er sein Priester ward. [Ri 8, 27] 

Micha heuert einen Levite als Priester an
 6  Zu der ZeitH3117  war kein KönigH4428  in IsraelH3478, und einH376  jeglicher
tatH6213, was ihnH5869  rechtH3477  dünkte.  [Ri 18, 1] [Ri 19, 1] [Ri 21, 25]   7 Es
war  aber  ein  JünglingH5288  von  Bethlehem-JudaH3063  unter  dem
GeschlechtH4940 Judas; und er war ein LevitH3881 und war fremdH1481 daselbst.
[Ri  18,  3]   8  ErH376  zogH3212  aber  aus  der  StadtH5892  Bethlehem-JudaH3063,
zuH6213  wandernH1481,  wo er  hin konnteH4672.  Und da er  aufs  GebirgeH2022

EphraimH669  kamH935  zum HauseH1004  MichasH4318,  dass er seinen WegH1870

ginge,  9  fragte  ihn  MichaH4318:  WoH370  kommst  duH559  herH935?  Er
antworteteH559  ihm: Ich binH1980  ein LevitH3881  von Bethlehem-JudaH3063  und
wandere, wo ich hin kannH4672. 10 MichaH4318 sprachH559 zu ihm: BleibeH3427

bei  mir,  du  sollst  mir  ein  VaterH1  undH3548  Priester  sein;  ich  will  dir
jährlichH3117  zehnH6235  SilberlingeH3701  und  benannte  KleiderH899  und
deineH6187  NahrungH4241  gebenH5414. Und der LevitH3881  ging hinH3212.  11 Der
LevitH3881  trat anH2974, zu bleibenH3427  bei dem MannH376; und er hielt den
KnabenH5288  gleichwie  einenH259  SohnH1121.  12  UndH4390  MichaH4318  füllete
dem LevitenH3881 die HandH3027, dassH5288 er sein Priester ward; undH3548 war
also  im  HauseH1004  MichasH4318.  13  UndH3548  MichaH4318  sprachH559:  Nun
weißH3045  ich,  dass  mir  der  HErrH3068  wird  wohltunH3190,  weil  ich  einen
LevitenH3881 zum Priester habe.
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Kapitel 18

Der Stamm Dan auf der Suche nach seinem Erbteil. 
Im Gebirge Ephraim finden sie auch das Haus Micha und den levitischen 
Priester
 1 Zu der ZeitH3117 warH3427 kein KönigH4428 in IsraelH3478. Und der StammH7626

der DaniterH1839  suchte ihm ein ErbteilH5159,  da sieH1245  wohnen möchten;
denn es war bis auf den TagH3117 nochH3117 kein ErbeH5159 für sie gefallenH5307

unterH8432  den StämmenH7626  IsraelsH3478.  [Ri 17, 6] [Ri 1, 34]   2 UndH1121  die
KinderH1121  DanH1835  sandten  ausH7971  ihren  GeschlechternH4940  von  ihren
Enden fünfH2568  streitbareH2428  MännerH582  von Zarea  und EsthaolH847,  das
LandH776  zu  erkundenH7270  und  zu  erforschenH2713,  und  sprachenH559  zu
ihnenH7098: Ziehet hinH3212  und erforschet das LandH776. Und sie kamenH935

auf das GebirgeH2022  EphraimH669,  ans  HausH1004  MichasH4318,  und blieben
über  NachtH3885  daselbst.  [Ri  13,  25]   3  Und  weil  sieH5493  da  bei  dem
GesindeH1004  MichasH4318  warenH935,  erkannten  sie  den  DialektH6963  des
KnabenH5288, des LevitenH3881; und sie gingen dahin und sprachenH559 zuH6213

ihm: Wer hat dich hieher gebracht? Was machst duH5234 da und was hast du
hier?  [Ri  17, 7]   4  ErH7936  antworteteH559  ihnen: SoH2090  undH3548  soH2090  hat
MichaH4318 an mir getanH6213 und hat mich angeheuert, dass ich sein Priester
sei.  5  Sie  sprachenH559  zu  ihm:  Lieber,  frageH7592  GOttH430,  dass  wir
erfahrenH3045, ob unser WegH1870, den wir wandelnH1980, auch wohlgeraten
werdeH6743.  6  Der PriesterH3548  antworteteH559  ihnen: ZiehetH3212  hinH3212  mit
FriedenH7965; euer WegH1870 ist recht vorH5227 dem HErrnH3068, den ihr ziehet.

Sie finden das Land bei Lais
 7 Da gingenH3212 die fünfH2568 Männer hin undH3423 kamen gen LaisH3919 und
sahenH7200  dasH776  VolkH5971,  dasH1697  drinnen  warH3427,  sicherH983  wohnen,
aufH8252  die  WeiseH4941  wie  die  Zidonier,  stille  und  sicherH982;  und  war
niemand, derH120  ihnen Leid täteH3637  im Lande, oder Herr über sie wäre;
und  waren  ferneH7350  von  den  Zidoniern  und  hattenH7130  nichtsH1697  mit
LeutenH582  zu tunH935.  8 Und sie kamenH935  zu ihren BrüdernH251  gen Zarea
und EsthaolH847; und ihre BrüderH251 sprachenH559 zu ihnen: Wie stehet‘s mit
euch? 9 Sie sprachenH559: AufH6965, lasst uns zuH3966 ihnen hinaufziehenH5927;
denn wir haben das LandH776 besehen, das istH7200 sehr gutH2896. Darum eilet
und seid nichtH2814 faulH6101 zu ziehenH3212, dass ihrH935 kommet, das LandH776

einzunehmenH3423.  10  Wenn ihr kommet, werdet ihr zu einem sichernH982

VolkH5971  kommen;  und  dasH1697  LandH776  istH935  weitH7342  und breit,  denn
GOttH430  hat es in eure HändeH3027  gegebenH5414, einen solchen OrtH4725, da
nichts gebrichtH4270, alles, das auf ErdenH776 istH935.

Sie ziehen los mit sechshundert Gerüsteten und kommen vorbei an Michas
Haus
 11  Da zogenH5265  von dannen aus den GeschlechternH4940  DanH1839,  von
Zarea undH3967 EsthaolH847, sechshundertH8337 MannH376 gerüstetH2296 mit ihren
WaffenH3627  zum StreitH4421.  12  Und zogen  hinauf  und  lagerten  sich  zu
Kiriath-JearimH7157 in JudaH3063. DaherH310 nanntenH7121 sie die StätteH4725 das
LagerH2583 DanH4265 bis aufH5927 diesen TagH3117, das hinter Kiriath-JearimH7157

ist. 13 Und von dannen gingenH935 sieH5674 auf das GebirgeH2022 EphraimH669

und kamen zum HauseH1004  MichasH4318.  [Ri 17, 1]   14 Da antwortetenH6030

die fünfH2568  MännerH582, die ausgegangen waren, das LandH776  LaisH3919  zu
erkundenH7270, und sprachenH559  zu ihren BrüdernH251: Wisset ihrH3045  auch,
dass in  diesen HäusernH1004  ein LeibrockH646,  Heiligtum,  BildnisH6459  und
GußbildH8655  sindH1980?  Nun möget  ihrH3045  denken,  was  euch  zu  tunH6213

istH3426.  [Ri  17,  4-5]   15  Sie  kehreten  da  einH5493  und  kamenH935  an  das
HausH1004  des KnabenH5288,  des LevitenH3881,  in MichasH4318  HauseH1004  und
grüßtenH7592 ihn freundlichH7965.

Sie entnehmen Michas Heiligtümer und fordern den Leviten auf mit ihnen 
zu ziehen
 16 Aber dieH376 sechshundertH8337 Gerüsteten mit ihren WaffenH3627, die von
den KindernH1121 DanH1835 warenH2296, standen vor dem TorH6607. 17 UndH3548

die  fünfH2568  MännerH582,  die  das  LandH776  zu  erkundenH7270  ausgezogen
warenH2296, gingenH935 hinaufH5927 und kamen dahinH1980; und nahmenH3947 das

BildH6459, den LeibrockH646, das Heiligtum und GußbildH8655. Dieweil stand
der Priester vor dem TorH6607 bei den sechshundertH8337 Gerüsteten mit ihren
WaffenH3627. 18 Als nun jene ins HausH1004 MichasH4318 gekommen warenH935

undH3548  nahmenH3947  das  BildH6459,  den  LeibrockH646,  das  Heiligtum  und
GußbildH8655,  sprachH559  der  Priester  zuH6213  ihnen:  Was  machet  ihr?  19
SieH559  antworteten ihm: Schweig undH1961  halte das MaulH6310  zu undH3548

zieh mit unsH3027, dass duH2790 uns ein VaterH1 undH3548 Priester seiest. IstH7760

dir‘s  besserH2896,  dass  du in  des  einzigen  MannesH376  HauseH1004  Priester
seiest, oder unterH3212  einemH259  ganzen Stamm undH3548  GeschlechtH7626  in
IsraelH3478? 20 Das gefielH3820 dem Priester wohlH3190, undH3548 nahmH3947 den
LeibrockH646,  das  Heiligtum und BildH8655  und kamH935  mit  unterH7130  das
VolkH5971. 21 UndH7760 da sie sichH6437 wandten und hinzogenH3212, schickten
sie die KindleinH2945  und das ViehH4735  und was sie KöstlichesH3520  hatten,
vorH6440 ihnen her.

Micha verfolgt die Kinder Dan und fordert seine Götter. Sie sind ihm zu 
stark und er lässt sie ziehen
 22 Da sie nun ferneH7368 von MichasH4318 HausH1004 kamen, schrieenH2199 die
MännerH582, so in den HäusernH1004  waren bei MichasH4318  HauseH1004, und
folgtenH1692 den KindernH1121 DanH1835 nach und riefen den Kindern Dan. 23
SieH7121  aber  wandten  ihr  AntlitzH6440  umH5437  undH1121  sprachenH559  zu
MichaH4318:  Was ist  dir,  dass  duH2199  also  ein  Geschrei  machest?  24  Er
antworteteH559:  Ihr  habt  meine  GötterH430  genommen,  die  ich  gemacht
hatteH559,  undH3548  den Priester und ziehet hinH3212,  und was habeH3947  ich
nunH6213 mehr? Und ihr fraget noch, was mir fehle? 25 Aber die KinderH1121

DanH1835  sprachenH559  zu ihm:  Laß  deineH5315  StimmeH6963  nicht hören bei
unsH8085,  dass  nicht  auf  dich  stoßenH6293  zornige  LeuteH582,  und  deine
SeeLEH5315 und deines HausesH1004  SeeLEH5315  nicht aufgeräumet werdeH622.
26  Also  gingenH3212  die  KinderH1121  DanH1835  ihres  WegesH1870.  Und
MichaH4318,  da  er  sahH7200,  dass  sie  ihm  zu  starkH2389  waren,  wandte  er
sichH6437 und kam wiederH7725 zu seinem HauseH1004.

Sie ziehen mit den Göttern Michas und den Priester und schlagen Lais mit
der Schärfe des Schwertes. Lais wird zu Dan
 27  Sie aber nahmenH3947, das MichaH4318  gemacht hatteH6213, undH3548  den
Priester, den er hatte, und kamenH935 an LaisH3919, an ein stillH8252, sicherH982

VolkH5971, und schlugenH5221  sie mit der SchärfeH6310  des SchwertsH2719  und
verbranntenH8313  die  StadtH5892  mit  FeuerH784.  28  Und  war  niemand,  der
sieH1129  erretteteH5337, denn sie lag ferneH7350  von Zidon, und hattenH3427  mit
den Leuten nichtsH1697 zu schaffen; und sie lag im GrundeH6010, welcherH120

an  Beth-RehobH1050  liegt.  Da  baueten  sie  die  StadtH5892  und  wohneten
drinnen;  29  undH199  nannten sieH8034  DanH1835  nach dem NamenH8034  ihres
VatersH1  DanH1835,  der  von  IsraelH3478  geboren  warH3205.  UndH5892  dieH8034

StadtH5892  hießH7121  vorzeitenH7223  LaisH3919.  [Jos  19,  47]   30  UndH1121  die
KinderH1121  DanH1835  richteten  für  sich  aufH6965  dasH776  BildH6459.  UndH3548

JonathanH3083,  der  SohnH1121  GersonsH1647,  des  Sohns  ManassesH4519,  und
seine SöhneH1121  warenH1540  Priester unter dem StammH7626  der DaniterH1839

bis an die ZeitH3117, da sie aus dem Lande gefangen geführet worden. [1Kö
12,  29]   31  Und setzten also unter sich das BildH6459  MichasH4318,  das er
gemacht  hatteH7760,  so  langeH3117,  als  das  HausH1004  GottesH430  war  zuH6213

SiloH7887. [Jos 18, 1] 

Kapitel 19

Greueltat der Benjamiter von Gibea. Ein Levit nimmt eine Nebenfrau, sie 
geht fremd uns zieht zu ihrem Vater
 1 Zu der ZeitH3117 war kein KönigH4428 in IsraelH3478. Und ein levitischerH3881

MannH376 war FremdlingH1481 an der SeiteH3411 des GebirgesH2022 EphraimH669

und hatteH3947  sich eine Nebenfrau zur Frau genommen von Bethlehem-
JudaH3063. [Ri 17, 6]  2 Und da sieH6370  hatte neben ihm gehuret, liefH3212  sie
von  ihm zu  ihres  VatersH1  HauseH1004  gen  Bethlehem-JudaH3063  und war
daselbst vierH702 MondenH2320 langH3117.

Ihr Mann zieht zum Schwiegervater um sie zurückzuholen, er bleibt 5 
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Tage 
 3 Und ihr MannH376  machte sich aufH6965  und zogH3212  ihr nachH310, dass er
freundlichH3820  mit  ihr redeteH1696  und sie  wiederH7725  zu sich holete;  und
hatteH935  einen  KnabenH5288  und ein  PaarH6776  EselH2543  mit  sich.  Und sie
führete  ihnH7125  in  ihres  VatersH1  HausH1004.  Da  ihn  aber  der  DirneH5291

VaterH1  sahH7200,  ward  er  frohH8055  und  empfing  ihn.  4  Und  sein
Schwiegervater,  der  DirneH5291  VaterH1,  hieltH2388  ihn,  dass  er  dreiH7969

TageH3117  bei ihmH2859  bliebH3427; aßenH398  und trankenH8354  und bliebenH3885

des  Nachts  da.  5  Des  viertenH7243  TagesH3117  machten  sie  sichH7925  des
MorgensH1242 frühe aufH6965; und er stand auf und wollte ziehenH3212. DaH310

sprachH559  der DirneH5291  VaterH1  zu seinem SchwiegersohnH2860: LabeH5582

dein  HerzH3820  zuvor  mit  einem  BissenH6595  BrotsH3899,  danach  sollt  ihr
ziehenH3212.  6  UndH3190  sie  setzen  sichH3427  und  aßenH398  beideH8147

miteinanderH3162  und trankenH8354.  Da sprachH559  der  DirneH5291  VaterH1  zu
dem MannH376:  Lieber,  bleibH2974  über  NachtH3885  und lass  dein HerzH3820

guter Dinge sein. 7 Da aber der MannH376  aufstand und wollte ziehenH3212,
nötigteH6484 ihn seinH7725 Schwiegervater, dass er über NachtH3885 da blieb.

Abreise am 5. Tag und sie kommen zu Gibea um dort zu übernachten
 8  Des MorgensH1242  am fünftenH2549  TageH3117  machte er sichH7925  früh auf
und  wollte  ziehenH3212.  Da  sprachH559  der  DirneH5291  VaterH1:  Lieber,
labeH5582 dein HerzH3824 und lass uns verziehenH4102, bis sichH5186 der TagH3117

neiget. Und aßenH398  also die beidenH8147  miteinander.  9 Und der MannH376

machte  sichH2583  aufH6965  und wollte  ziehenH3212  mit  seiner  NebenfrauH6370

und  mit  seinem KnabenH5288.  Aber  sein  Schwiegervater,  der  DirneH5291

VaterH1,  sprachH559  zuH1980  ihmH2859:  Siehe,  der  TagH3117  läßt  abH7503,  und
willH3190 Abend werdenH6150; bleib über NachtH3885. Siehe, hier ist Herberge
noch diesen TagH3117;  bleib hier  über  NachtH3885  und lass  dein HerzH3824

guter Dinge sein; morgenH4279  so stehet ihr früh aufH7925  und ziehet eures
WegesH1870  zu deiner HütteH168.  10 Aber der MannH376  wollteH14  nicht über
Nacht  bleibenH3885,  sondern  machte  sich  aufH6965  und  zogH3212  hin  und
kamH935  bis  vorH5227  JebusH2982,  das  ist,  JerusalemH3389,  und  sein PaarH6776

EselH2543 beladenH2280, und seine NebenfrauH6370 mit ihm. [Ri 1, 21] [1Chr 11,
4]  11 Da sieH5493 nun bei JebusH2982 kamenH3212, fiel der TagH3117 fast dahin.
Und der KnabeH5288  sprachH559  zuH3966  seinem HerrnH113:  Lieber,  zieh und
lass  uns  in  diese  StadtH5892  der  JebusiterH2983  einkehren  und  über  Nacht
drinnen bleibenH3885.  12 Aber sein HerrH113  sprachH559  zu ihm: Wir wollen
nichtH5493  inH5674  der FremdenH5237  StadtH5892  einkehren,  die nicht sind von
den KindernH1121 IsraelH3478, sondern wollen hinüber gen GibeaH1390. 13 Und
sprachH559  zu  seinem  KnabenH5288:  GeheH3212  fort,  dass  wir
hinzukommenH7126  an einenH259  OrtH4725  und über Nacht zu GibeaH1390  oder
zu RamaH7414  bleibenH3885.  14  Und sie zogenH3212  fort und wandelten, und
die SonneH8121  gingH5674  ihnen unterH935  hart beiH681  GibeaH1390, die da liegt
unter  BenjaminH1144.  15  Und  sie  kehreten  daselbst  einH5493,  dass  sie
hineinkämenH935  und über NachtH3885  zu GibeaH1390  blieben. Da erH376  aber
hineinkam, setzte er sichH3427  in der StadtH5892  GasseH7339; denn es warH935

niemand, der sie die NachtH3885 im HauseH1004 herbergen wollteH622.

Ein alter Mann lädt sie ein in sein Haus um bei ihm zu bleiben
 16 UndH2205 siehe, da kam einH376 alter MannH376 von seiner ArbeitH4639 vom
FeldeH7704  am AbendH6153; und er war auch vom GebirgeH2022  EphraimH669

und  ein  FremdlingH1481  zu  GibeaH1390;  aber  die  LeuteH582  des  OrtsH4725

warenH935  Kinder  Jemini.  17  UndH5892  da  erH376  seine  AugenH5869  aufhub
undH2205  sahH7200  den GastH732  aufH5375  der GasseH7339,  sprachH559  er zu ihm:
WoH370  willst  du  hinH3212?  und  wo  kommst  du  herH935?  18  ErH376  aber
antworteteH559  ihm:  Wir  reisenH3212  von  Bethlehem-JudaH3063,  bis  wir
kommenH5674  an  die  SeiteH3411  des  GebirgesH2022  EphraimH669,  daher  ich
binH1980; undH1004 bin gen Bethlehem-JudaH3063 gezogen und ziehe jetzt zum
HauseH1004  des  HErrnH3068,  und  niemand  will  mich  herbergen.  19  Wir
habenH3426  StrohH8401  und FutterH4554  für  unsere EselH2543  und BrotH3899  und
WeinH3196  für mich und deine MagdH519  und für den KnabenH5288, der mit
deinem KnechteH5650  ist, dass uns nichtsH1697  gebrichtH4270.  20  Der alteH2205

MannH376  sprachH559:  FriedeH7965  sei  mit  dir!  Alles,  was  dir  mangeltH4270,
findest du bei mir; bleibe nurH7535  nicht über NachtH3885  auf der GasseH7339!
21 Und führete ihn in seinH935 HausH1004 und gab den Eseln FutterH1101; und

sieH2543 wuschenH7364 ihre FüßeH7272 und aßenH398 und trankenH8354.

Männer der Stadt pochen an dir Tür und fordern den Mann um ihn zu 
erkennen. Der alte Mann wehrt ihnen und rät davon ab
 22 UndH3190 da ihr HerzH3820 nun guter Dinge warH1121, siehe, da kamenH935

die  LeuteH582  der  StadtH5892,  böseH1100  Buben,  undH559  umgabenH5437  das
HausH1004  undH376  pochtenH1849  an  die  TürH1817  und  sprachenH559  zu  dem
altenH2205  ManneH376, dem Hauswirt:  Bringe den MannH1167  heraus, der in
dein Haus gekommenH3318 ist, dass wirH582 ihnH5437 erkennenH3045! [1Mo 19, 4-
5]   23  Aber der MannH376, der HauswirtH1004, gingH935  zuH6213  ihnen heraus
undH376  sprachH559  zu  ihnen:  NichtH408,  meine  BrüderH251,  tut  nicht  so
übelH7489,  nachdemH310  dieser  MannH1167  in  mein HausH1004  gekommenH3318

ist; tut nicht eine solche TorheitH5039!  [1Mo 19, 7]   24 Siehe, ich habeH6213

eine  TochterH1323,  noch  eine  JungfrauH1330,  und  dieserH2063  hat  eine
NebenfrauH6370;  die  will  ich  euch  herausbringenH3318,  die  möget  ihr
zuschanden  machenH6031  und  tutH6213  mitH1697  ihnenH5869,  was  euch
gefälltH2896; aber an diesem ManneH376 tut nicht eine solche TorheitH5039!

Sie gehorchten nicht, der Mann gibt seine Nebenfrau und sie schänden sie
die ganze Nacht bis zum Tode
 25 AberH5953  die LeuteH582  wollten ihm nichtH14  gehorchen. Da fassete der
MannH376 seine Nebenfrau und brachte sieH2388 zuH8085 ihnen hinausH2351. Die
erkannten sieH6370 und zerarbeiteten (erkannten) sieH3045 die ganze NachtH3915

bis an den MorgenH1242; und da die MorgenröteH7837 anbrachH5927, ließenH7971

sie sie gehenH3318. 26 Da kamH935 die FrauH802 hart vorH6437 MorgensH1242 und
fiel  niederH5307  vor  der  TürH6607  am  HauseH1004  des  MannesH376,  da  ihr
HerrH113  innen war,  und lag da,  bis es  lichtH216  ward.  27  Da nun ihrH802

HerrH113 des MorgensH1242 aufstand und die TürH1817 auftatH6605 am HauseH1004

und herausgingH3318, dass er seines WegesH1870  zögeH3212, siehe, da lagH5307

seine  Nebenfrau  vor  der  TorH6607  des  HausesH1004  und  ihre  HändeH3027

aufH6965 der SchwelleH5592.

Er zerstückelt seine tote Nebenfrau in zwölf Stücke und sendet sie an die 
Grenzen des Israels. Was ist zu tun?
 28 ErH376  aber sprachH559  zu ihr: Stehe aufH6965, lass uns ziehenH3212! Aber
sie antworteteH6030  nicht. Da nahmH3947  er sie aufH6965  den EselH2543, machte
sich  auf  und  zogH3212  an  seinen  OrtH4725.  29  Als  er  nun  heimkamH1004,
nahmH3947 er ein MesserH3979 und fassete seineH935 Nebenfrau und zerstückte
sieH2388  mit  GebeinH6106  und  mit  allem  in  zwölfH6240  StückeH5409  und
sandteH7971  sieH6370  in  alle  GrenzenH1366  IsraelsH3478.  [1Sam 11,  7]   30  Wer
dasH2063  sahH7200,  der  sprachH559:  Solches  istH7760  nicht  geschehen  noch
gesehen,  seit  der  ZeitH3117  die  KinderH1121  IsraelH3478  aus ÄgyptenlandH776

gezogen sind, bis aufH5927  diesen TagH3117.  Nun bedenket euch über dem
undH1961 gebet Rat und sagetH1696 anH7200!

Kapitel 20

Krieg der übrigen Stämme gegen Benjamin. Die obersten des Volkes 
erkunden sich, wie es zugegangen war
 1 Da zogen die KinderH1121  IsraelH3478  ausH3318  und versammelten sichH6950

zuhaufH5712  wie einH259  MannH376,  von DanH1835  bis gen Berseba und vom
LandeH776 GileadH1568, zu dem HErrnH3068 gen MizpaH4709. [Ri 11, 11] [1Sam 7,
5]  2 UndH3967 traten zuhaufH3320 die OberstenH6438 des ganzen VolksH5971 aller
StämmeH7626 IsraelsH3478 in der Gemeidne GottesH430, vierhunderttausendH702

Mann zu FußH7273, die das SchwertH8025  auszogen.  3  Aber die KinderH1121

BenjaminH1144  höreten,  dass  die  KinderH1121  IsraelH3478  hinaufH5927  gen
MizpaH4709  gezogen waren. UndH1961  die KinderH1121  IsraelH3478  sprachenH559:
Saget, wie istH1696  dasH8085  ÜbelH7451  zugegangen?  4  Da antworteteH6030  der
LevitH3881, der MannH376 der FrauH802, die erwürget war, undH7523 sprachH559:
Ich kamH935 gen GibeaH1390 in BenjaminH1144 mit meiner NebenfrauH6370, über
NachtH3885  dazubleiben.  [Ri  19,  15]   5  Da machten  sichH5437  wider  mich
aufH6965  die BürgerH1167  zu GibeaH1390  und umgabenH5437  mich im HauseH1004

des NachtsH3915 und gedachtenH1819 mich zu erwürgenH2026; und haben meine
Nebenfrau geschändetH6031, dass sieH6370  gestorbenH4191  ist.  6 Da fassete ich

Seite 21 von 29



Kapitel 20

meine Nebenfrau und zerstückteH5408  sieH270  und sandteH7971  esH5159  in alle
FelderH7704  des Erbes IsraelsH3478; denn sieH6370  haben einen MutwillenH2154

und TorheitH5039  getanH6213  in  IsraelH3478.  7  Siehe,  da seid ihr  KinderH1121

IsraelH3478 alle; schaffet euch RatH1697 undH6098 tut hierzu!

Aus dem Volk werden 10% der Männer gelost und ziehen nach Gibea. 
Sie fordern die Übeltäter aus der Stadt, Benjamin gehorcht nicht
 8  Da machte  sich  alles  VolkH5971  aufH6965  wie  einH259  MannH376  undH376

sprachH559: EsH1004  soll niemandH376  in seine Hütte gehenH3212  noch in sein
HausH168  kehrenH5493,  9  sondern  dasH1697  wollen  wir  jetzt  tunH6213  wider
GibeaH1390:  10  Lasset  uns losen undH6213  nehmenH3947  zehnH6235  Mann von
hundertH3967  und  hundertH3967  von  tausendH505  und  tausendH505  von
zehntausendH7233  aus allen StämmenH7626  IsraelsH3478, dass sieH582  SpeiseH6720

nehmenH3947  für  das  VolkH5971,  dass  sie  kommen  und tunH935  mit  Gibea-
BenjaminH1387  nach  all  ihrer  TorheitH5039,  die  sie  in  IsraelH3478  getanH6213

haben.  11  Also  versammeltenH622  sich  zu  der  StadtH5892  alle  Männer
IsraelsH3478  wie  einH259  MannH376  undH376  verbanden  sich.  12  UndH1961  die
StämmeH7626  IsraelsH3478  sandtenH7971  MännerH582  zu  allen  Geschlechtern
BenjaminsH1144  und  ließen  ihnen  sagenH559:  Was  istH7626  das  für  eine
BosheitH7451, die bei euch geschehen ist? 13 So gebet nun her die Männer,
die bösenH7451 Buben zuH8085 GibeaH1390, dass wirH582 sie tötenH4191 undH1121 das
Übel  aus  IsraelH3478  tunH5414.  Aber  die  KinderH1121  BenjaminH1144  wollten
nichtH14  gehorchen  der  StimmeH6963  ihrer  BrüderH251,  der  KinderH1121

IsraelH3478,

Benjamin versammelt 26.000 und 700 Linkshändler aus Gibea zum Streit 
wieder Israel, angeführt von Juda
 14  sondern  sieH1121  versammeltenH622  sich  ausH3318  den  StädtenH5892  gen
GibeaH1390, auszuziehen in den StreitH4421  wider die KinderH1121  IsraelH3478.
15  UndH3967  wurdenH6485  des  TagesH3117  gezählet  dieH3427  KinderH1121

BenjaminH1144  aus den StädtenH5892  sechsundzwanzigtausendH8337  MannH376,
die  das  SchwertH8025  auszogen,  ohne  die  Bürger  zu  GibeaH1390,  deren
wurdenH6485  siebenhundertH7651  gezählet,  auserleseneH977  MännerH376.  16
UndH3967  unter  all  diesem  VolkH5971  waren  siebenhundertH7651  MannH376

auserlesenH977, die linkshändig waren und konnten mit der Schleuder ein
HaarH8185  treffenH7049, dass sie nicht fehleten. 17 Aber derer von IsraelH3478

(ohne die von BenjaminH1144) wurdenH6485  gezählet vierhunderttausendH702

MannH376,  die  das  SchwertH8025  führeten,  undH3967  alleH376  streitbareH4421

MännerH376.  18  Die machten sich aufH6965  undH3478  zogen  hinaufH5927  zum
HauseH1004  GottesH430;  undH1121  fragtenH7592  GOttH430  und  sprachenH559:
WerH4310  soll vor unsH8462  hinaufziehenH5927, den StreitH4421  zu beginnen mit
den  KindernH1121  BenjaminH1144?  Der  HErrH3068  sprachH559:  JudaH3063  soll
beginnen. [Ri 20, 26-27] [Ri 21, 2] [Ri 1, 1-2]  19 Also machten sichH2583 die
KinderH1121  IsraelH3478  des  MorgensH1242  aufH6965  und  lagerten  sich  vor
GibeaH1390. 20 UndH376  einH376  jedermann vonH3318  IsraelH3478  ging heraus, zu
streitenH4421  mit BenjaminH1144, undH3478  schickten sichH6186, zu streitenH4421

wider GibeaH1390.

Benjamin schlägt 22.000 und 18.000 vom Volk Israel an zwei Tagen
 21  Da fielen  dieH376  KinderH1121  BenjaminH1144  heraus ausH3318  GibeaH1390

undH776  schlugenH7843  des  TagesH3117  unter  IsraelH3478

zweiundzwanzigtausendH8147  zu  Boden.  22  Aber  das  VolkH5971,  der
MannH376  von  IsraelH3478,  ermannete  sichH6186,  und  rüsteten  sichH6186,
nochH3254  weiter  zu  streitenH4421  am  selben  OrtH4725,  da  sieH2388  sich  des
vorigenH7223  TagesH3117  gerüstet  hatten.  23  Und die  KinderH1121  IsraelH3478

zogen  hinaufH5927  und  weineten  vorH6440  dem  HErrnH3068  bis  anH5927  den
AbendH6153;  und fragtenH7592  den HErrnH3068  und sprachenH559:  Sollen wir
mehrH3254  nahenH5066,  zu  streitenH4421  mit  den  KindernH1121  BenjaminH1144,
unsern BrüdernH251? Der HErrH3068  sprachH559: Ziehet hinauf zu ihnen!  24
Und  da  die  KinderH1121  IsraelH3478  sichH7126  machten  an  die  KinderH1121

BenjaminH1144  des  andernH8145  TagesH3117,  25  fielen  die  BenjaminiterH1144

heraus  ausH3318  GibeaH1390  ihnen  entgegenH7125  desselbenH8145  TagesH3117

undH376  schlugenH7843  von  den  KindernH1121  IsraelH3478  noch
achtzehntausendH505  zu Boden, die alle dasH776  SchwertH8025  führeten.  [1Mo
49, 27] 

Die Kinder Israel weinen und bringen Dankopfer, sie befragen den 
Herrn: Er antwortet: „Morgen gebe ich sie in euer Hände“
 26 Da zogen alle KinderH1121  IsraelH3478  hinaufH5927  und alles VolkH5971  und
kamenH935 zum HauseH1004 GottesH430 und weineten; und bliebenH3427 daselbst
vorH6440  dem HErrnH3068  und fastetenH6684  den TagH3117  bis zum AbendH6153;
und  opfertenH5927  BrandopferH5930  und  DankopferH8002  vorH6440  dem
HErrnH3068.  [Ri  20,  18]   27  Und die KinderH1121  IsraelH3478  fragtenH7592  den
HErrnH3068  (es war aber daselbst die LadeH727  des BundesH1285  GottesH430  zu
derselbigen  ZeitH3117,  28  undH5975  PinehasH6372,  der  SohnH1121  EleasarsH499,
AaronsH175  SohnH1121,  stand  vorH6440  ihm  zu  derselbigen  ZeitH3117)  und
sprachenH559:  Sollen wir  mehrH3254  ausziehenH3318,  zu streitenH4421  mit  den
KindernH1121 BenjaminH1144, unsern BrüdernH251, oder soll ich ablassenH2308?
Der HErrH3068 sprachH559: Ziehet hinaufH5927; morgenH4279 will ich sie in eure
HändeH3027  gebenH5414.  [Jos  22,  13]   29  UndH7760  die  Kinder  IsraelH3478

bestelleten einen HinterhaltH693  auf  GibeaH1390  umherH5439.  30  Und zogen
also die KinderH1121  IsraelH3478  hinauf des drittenH7992  TagesH3117  anH5927  die
KinderH1121  BenjaminH1144  und  rüsteten  sichH6186  an  GibeaH1390  wie  zuvor
zweimalH6471.

Gibea wird durch den Hinterhalt mit der Schärfe des Schwerts 
geschlagen
 31  Da  fuhren  die  KinderH1121  BenjaminH1144  heraus  dem  VolkH5971

entgegenH7125 undH430 rissen sich vonH3318 der StadtH5892 undH3478 fingen anH2490

zu  schlagenH5221  und  zu  verwundenH2491  vom  VolkH5971,  wie  zuvor
zweimalH6471,  im  FeldeH7704  aufH5927  zwei  StraßenH4546,  deren  eineH259  gen
Bethel,  die  andereH259  gen  GibeaH1390  gehet,  bei  dreißigH7970  MannH376  in
IsraelH1004.  32  Da  gedachten  die  KinderH1121  BenjaminH1144:  SieH559  sind
geschlagenH5062  vor  uns,  wieH7223  vorhin.  Aber  die  KinderH1121  IsraelH3478

sprachenH559:  Laßt  uns  fliehenH5127,  dass  wir  sie  von  der  StadtH5892

reißenH5423  aufH6440  die  StraßeH4546.  33  Da  machten  sichH6186  aufH6965  alle
Männer  von IsraelH3478  von ihrem OrtH4725  undH376  rüsteten sich zu Baal-
ThamarH1193. Und der HinterhaltH693 IsraelsH3478 brach hervorH1518 an seinem
OrtH4725  von  der  HöhleH4629  Gaba.  34  Und  kamenH935  gen  GibeaH1390

zehntausendH6235  MannH376, auserlesenH977  aus ganzem IsraelH3478, dass der
StreitH4421  hart  wardH3513;  sieH505  wußtenH3045  aber  nichtH7451,  dass  sie  das
Unglück treffen würdeH5060. 35 Also schlugH5062 der HErrH3068 BenjaminH1144

vor  den  Kindern  IsraelH3478,  dass  die  KinderH1121  IsraelH3478  aufH6440  den
TagH3117  verderbeten  fünfundzwanzigtausendH2568  undH7843  hundertH3967

MannH376  in  BenjaminH1145,  die  alle  das  SchwertH8025  führeten.  36  Denn
daH4725  die  KinderH1121  BenjaminH1144  sahenH7200,  dass  sie  geschlagenH5062

waren,  gabenH5414  ihnenH1145  die  MännerH376  IsraelH3478  Raum;  denn  sie
verließenH982  sich auf  den HinterhaltH693,  den sie  bei  GibeaH1390  bestellet
hattenH7760.  37  Und  der  HinterhaltH693  eilete  auch  und  brach  hervor  zu
GibeaH1390 zu; und zogH6584 sich hin und schlugH5221 die ganze StadtH5892  mit
der SchärfeH6310 des SchwertsH2719.

Hergang des Kampfes und Beschreibung der List, wie 25.000 Benjamiter 
fallen 
 38  Sie hatten aber eine Losung miteinander, die Männer von IsraelH3478

undH376  der  HinterhaltH693,  mitH5973  demH7235  SchwertH4864  überH4150  sie  zu
fallen, wenn der RauchH6227  von der StadtH5892  sichH5927  erhübe.  39 Da nun
die  Männer  von  IsraelH3478  sich  wandten  im  StreitH4421,  undH376

BenjaminH1144  anfingH2490  zu schlagenH5221,  undH376  verwundetenH2491  inH6440

IsraelH3478  bei dreißigH7970  MannH376  und gedachten, sieH559  sindH2015  vorH5062

uns geschlagenH5062,  wie  im vorigenH7223  StreitH4421,  40  daH310  fing anH2490

sichH4864  zu  erheben  von  der  StadtH5892  ein  RauchH6227  stracksH5982  über
sichH6437. Und BenjaminH1145 wandte sich hinter sich, und siehe, da gingH5927

die StadtH5892 ganzH3632 aufH5927 gen HimmelH8064. 41 UndH376 die Männer von
IsraelH3478  wandten  sichH2015  auch  um  undH376  erschreckten  die  Männer
BenjaminsH1144;  denn  sie  sahenH7200,  dass  sie  das  UnglückH7451  treffen
wollteH5060;  42  undH376  wandten  sichH6437  vor  den  Männern  IsraelsH3478

aufH6440  den  WegH1870  zur  WüsteH4057.  Aber  der  StreitH4421  folgte  ihnen
nachH1692;  dazu  die  vonH8432  den  StädtenH5892  hineinkommen  waren,  die
verderbeten  sie  drinnen.  43  Und  sie  umringtenH3803  BenjaminH1145  und
jagten  ihm nachH7291  bis  gen  Menuah  und  zertratenH1869  sie  bis  vorH5227
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GibeaH1390,  gegen  der  Sonnen  Aufgang.  44  Und  es  fielenH5307  von
BenjaminH1144  achtzehntausendH505  MannH376,  die  alle  streitbareH2428

MännerH582 waren. 45 Da wandten sieH505 sichH6437 undH376 flohenH5127 zu der
WüsteH4057, an den FelsH5553 RimmonH7417; aberH5953 auf derselben StraßeH4546

schlugenH5221  sie  fünftausendH2568  MannH376;  und folgtenH1692  ihnen hinten
nachH310  bis gen GideomH1440  und schlugen ihrer zweitausendH505.  46  Und
also  fielenH5307  des  TagesH3117  von  BenjaminH1144

fünfundzwanzigtausendH2568  MannH376,  die  das  SchwertH8025  führeten  und
alle streitbareH2428 MännerH582 waren.

Sechshundert Benjamiter fliehen in die Wüste, zum Fels Rimmon und 
bleiben dort 4 Monate. 
Der Rest von Benjamin wird  mit der Schärfe des Schwerts geschlagen
 47 Nur sechshundertH8337 MannH376 wandten sichH6437 undH3967 flohenH5127 zur
WüsteH4057  zum  FelsH5553  RimmonH7417;  und  bliebenH3427  im  FelsH5553

RimmonH7417  vierH702  MondenH2320.  [Ri  21,  13]   48  UndH376  die  Männer
IsraelsH3478  kamen  wiederH7725  zu  den  KindernH1121  BenjaminH1144  undH5704

schlugenH5221  mit  derH4974  SchärfeH6310  desH7971  SchwertsH2719  die  in  der
StadtH5892, beide Leute und ViehH929 und alles, was man fandH4672; und alle
StädteH5892, die man fandH4672, verbrannte man mit FeuerH784.

Kapitel 21

Rettung des Restes von Benjamin. Israels Schwur, den Benjamitern keine 
Töchter des Volkes Israel zu geben
 1 Die Männer aber IsraelsH3478 hatten zu MizpaH4709 geschworenH7650 undH376

gesagtH559:  NiemandH376  soll  seine TochterH1323  den BenjaminiternH1144  zur
FrauH802  gebenH5414.  [Ri  21, 7] [Ri  21, 18]  [Ri 20,  1]   2  Und das VolkH5971

kamH935 zu dem HauseH1004 GottesH430 und bliebH3427 da bis zu AbendH6153 vor
GOttH430; und huben aufH6440 ihre StimmeH6963 und weineten sehrH1419[Ri 20,
18]  3 und sprachenH559: O HErrH3068, GOttH430 von IsraelH3478, warum istH7626

das  geschehen  in  IsraelH3478,  dass  heuteH3117  einesH259  Stammes  von
IsraelH3478  weniger  worden  istH6485?  4  Des  andernH4283  Morgens  machte
sichH7925  das VolkH5971  frühe aufH5927  undH1129  bauete da einen AltarH4196  und
opferten BrandopferH5930 und DankopferH8002.

Der Eid dass des Todes stirbt, wer nicht zur großen Versammlung zu 
Mizpa kommt
 5 UndH559 die KinderH1121 IsraelH3478 sprachenH559: WerH834 ist irgend von den
StämmenH7626  IsraelsH3478,  der  nichtH5927  mit  der  Gemeinde  ist
heraufkommen  zum  HErrnH3068?  Denn  es  war  ein  großerH1419  EidH7621

geschehen, dass, wer nichtH5927 hinaufkäme zum HErrnH3068 gen MizpaH4709,
der sollte des TodesH4191 sterbenH4191. [Ri 20, 1] 

Israels Reue über den Schwur, das der Überrest der Männer Benjamins 
keine Frauen Israels bekommen soll
 6  Und esH5162  reuete  die  KinderH1121  IsraelH3478  über  BenjaminH1144,  ihre
BrüderH251, und sprachenH559: HeuteH3117 ist einH259 StammH7626 von IsraelH3478

abgebrochenH1438.  7  Wie wollen  wir  ihnen tunH6213,  dass die übrigenH3498

FrauenH802  kriegen? Denn wir habenH7650  geschworen bei dem HErrnH3068,
dass wir ihnen von unsern TöchternH1323 nicht FrauenH802 gebenH5414. [Ri 21,
1] 

Die Gemeinde Jabes von Gilead erscheint nicht zur Versammlung in 
Mizpa 
 8 Und sprachenH559: Wer istH259  irgend von den StämmenH7626  IsraelsH3478,
die  nicht  hinaufkommen  sindH5927  zum  HErrnH3068  gen  MizpaH4709?  Und
siehe,  da warH935  niemandH376  gewesen  im LagerH4264  der  Gemeinde  von
Jabes in GileadH1568. 9 Denn sieH6485 zähleten das VolkH5971, undH376 siehe, da
warH3427 kein Bürger da von Jabes in GileadH1568.

Beschluss alle in Jabes zu töten, bis auf die Jungfrauen
 10  Da sandteH7971  dieH3427  Gemeinde  zwölftausend  MannH376  dahin  von
streitbarenH2428  Männern;  und  gebotenH6680  ihnenH5712  und  sprachenH559:
Gehet hinH3212  und schlagetH5221  mit der SchärfeH6310  des SchwertsH2719  die
Bürger  zu Jabes in GileadH1568  mit  FrauH802  und KindH2945.  11  Doch also
sollt ihrH3045  tunH6213: AllesH1697, was männlichH2145  ist, und alle FrauenH802,
die beimH4904  Mann gelegen sind, verbannet.  [4Mo 21, 2] [4Mo 31, 17]   12
UndH3967  sie  fandenH4672  bei  den  Bürgern  zu  Jabes  in  GileadH1568

vierhundertH702  DirnenH5291,  die  JungfrauenH1330  und bei  keinem MannH376

gelegen warenH3045. Die brachtenH935 sie ins LagerH4904 gen SiloH7887, das da
liegtH3427 im LandeH776 KanaanH3667.

Die Gemeinde gibt dem Überrest Benjamins 400 Jungfrauen von Jabes, 
es waren jedoch nicht genug für 600
 13  Da sandte die ganze  Gemeinde hin und ließH7971  redenH1696  mit  den
KindernH1121  BenjaminH1144,  die  im  FelsH5553  RimmonH7417  waren,  und
riefenH7121  ihnenH5712  friedlichH7965.  [Ri 20, 47]   14  Also kamen die Kinder
BenjaminH1144  wiederH7725  zu derselbigen ZeitH6256; und sie gabenH5414  ihnen
die FrauenH802, die sie hatten erhaltenH2421  von den FrauenH802  zu Jabes in
GileadH1568; aber sie fandenH4672 nicht genug für sie. 15 Da reuete esH5162 das
VolkH5971  über  BenjaminH1144,  dass  der  HErrH3068  einen  RißH6556  gemacht
hatteH6213  in  den  StämmenH7626  IsraelsH3478.  16  Und  die  ÄltestenH2205  der
Gemeinde sprachenH559: Was wollen wir tunH6213, dass die übrigenH3498 auch
FrauenH802 kriegen? Denn die FrauenH802 in BenjaminH1144 sindH8045 vertilget.
17 Und sprachenH559: Die übrigenH3425 von BenjaminH1144 müssen ja ihr Erbe
behaltenH6413,  dass  nicht  ein  StammH7626  ausgetilget  werdeH4229  von
IsraelH3478.  18  Und  wir  könnenH3201  ihnen  unsere  TöchterH1323  nicht  zu
FrauenH802 gebenH5414; denn die KinderH1121 IsraelH3478 habenH7650 geschworen
und gesagtH559: VerfluchtH779  sei, der den BenjaminiternH1144  eine FrauH802

gibtH5414! [Ri 21, 1] [Ri 21, 7] 

Der Rat der Gemeinde an Benjamin, sich Frauen vom Jahrfest zu Silo zu 
nehmen

19 UndH6828 sie sprachen: Siehe, es ist ein JahrfestH2282 des HErrnH3068

zu  SiloH7887,  die  zu  mitternachtwärts  liegt  gegen  Bethel,  gegen
Sonnenaufgang,  aufH5927  der  StraßeH4546,  da  manH559  hinaufgehet  von
Bethel  gen  SichemH7927;  und  von  mittagwärtsH5045  liegt  sie  gegen
Libona.  20  Und sieH6680  geboten den KindernH1121  BenjaminH1144  und
sprachenH559: Gehet hinH3212 und lauertH693 in den WeinbergenH3754. 21
Wenn ihrH7200  dann sehet, dass die TöchterH1323  SilosH7887  heraus mit
ReigenH4246  zum TanzH2342  gehenH1980,  so fahret  hervor  ausH3318  den
WeinbergenH3754,  und nehme einH2414  jeglicher  ihm eineH376  FrauH802

vonH3318  den  TöchternH1323  SilosH7887  und  gehet  hin  ins  LandH776

BenjaminH1144.  22  Wenn  aber  ihre  VäterH1  oder  BrüderH251

kommenH935, mit uns zu rechtenH7378  , wollen wir zu ihnen sagenH559  :
Seid ihnen gnädigH2603 ; denn wir hatten nicht für jedenH376 ein WeibH802

genommenH3947  im  StreitH4421  .  Auch  habt  nicht  ihr  sie  ihnen
gegebenH5414  ;  sonst  wäret  ihr  jetztH6256  schuldigH816  .  23  DieH3427

KinderH1121  BenjaminH1144  tatenH6213  also  undH1129  nahmenH5375

FrauenH802  nach  ihrer  ZahlH4557  von  den  ReigenH2342,  die  sieH7725

raubtenH1497;  und zogen hinH3212  und wohneten in ihrem ErbteilH5159;
und baueten StädteH5892 und wohneten drinnen. 24 Auch die KinderH1121

IsraelH3478 machten sich von dannen zu der ZeitH6256, einH376 jeglicher zu
seinemH4940 Stamm und zu seinem GeschlechtH7626, und zogenH1980 von
dannen  ausH3318,  ein  jeglicher  zu  seinem  ErbteilH5159.  25  Zu  der
ZeitH3117  war kein KönigH4428  in IsraelH3478; einH376  jeglicher tatH6213,
was ihnH5869 rechtH3477 dünkte. [Ri 17, 6] 
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Anhang
Druckbares Inhaltsverzeichnis mit Angabe der Parallel-Stellen:

Richter   

 1 Israels Kämpfe bei der Einwanderung Ri 1:1

Juda und Simeon wider die Kanaaniter Ri 1:2

Juda erobert Jerusalem Ri 1:8

Reste der Kanaaniter im Land Israel.
Benjamin vertreibt die Jebusiter nicht

Ri 1:21

Joseph, lässt ein Geschlecht zu Bethel übrig Ri 1:22

Manasse vertreibt die Kanaaniter zu Beth-Sean nicht Ri 1:27

Ephraim vertreibt die Kanaaniter zu Gaser nicht Ri 1:29

Asser vertreibt die restlichen Kanaaniter in seinem Erbteil nicht Ri 1:31

Naphtali vertreibt die restlichen Kanaaniter in seinem Erbteil nicht Ri 1:33

Die Amoriter drängen Dan in die Berge Ri 1:34

 2 Der Engel des HERRN droht Israel wegen der nicht Vertriebenen Ri 2:1

Israels Untreue gegen Gott während der Richterzeit Ri 2:6

Die Nachkommen der Väter kannten ihren Gott nicht und dienten Baal und Astharoth Ri 2:10

Der Herr gibt Israel in die Hände der Feinde Ri 2:14

Der Herr erweckt Richter. Er hilft dem Volk, solange der Richter lebt. Ri 2:18

Des Herrn Zorn ergrimmt. Er vertreibt hinfort die Heiden nicht, 
aufdass er das Volk an ihnen versuche.

Ri 2:20

 3 Die in Kanaan übrig gebliebenen Völker zur Versuchung Israels Ri 3:1

Acht (8) Jahre unter dem syrischen König König zu Mesopotamien Ri 3:7

Der Richter Athniel befreit das Volk: 40 Jahre Ruhe. Ri 3:9

Erneuter Abfall, Israel unter dem Moabiter König Eglon, 18 Jahre Ri 3:12

Der Richter Ehud tötet den Moabiter König Eglon Ri 3:15

Der Herr gibt die Moabiter in die Hände Israel: Es war Ruhe 80 Jahre Ri 3:26

Nach Ehud kam Samgar, auch er erlöste Israel Ri 3:31

 4 Erneuter Abfall nach dem Tod Ehuds und 
Bedrängnis durch die Kanaaniter unter König Jabin durch Hauptmann Sissera, 20 Jahre

Ri 4:1

Die Richterin Debora und Barak bekämpfen Sissera Ri 4:4

Debora prophezeit den Tod Sisseras durch die Hand einer Frau Ri 4:9

Sissera zieht seine Waagen zusammen für den Kampf gegen Barak. 
Debora befehligt Barak, der Herr gibt dir Sissera in deine Hand. 

Ri 4:12

Der Herr erschreckt Sissera und er flieht, Sisseras Heer fällt Ri 4:15

Sissera flüchtet in die Hütte von Jael Ri 4:17

Jael tötet Sissera durch einen Nagel in die Schläfe Ri 4:21

 5 Deboras und Baraks Siegeslied. Ruhe für 40 Jahre Ri 5:1

Gesegnet sei Jael Ri 5:24

Die jammernde Mutter Sisseras Ri 5:28

Die Feinde müssen umkommen, die Gott lieben werden sein wie die Sonne Ri 5:31

 6 Erneuter Abfall und Bedrängnis durch die Midianiter, 7 Jahre Ri 6:1

Das Volk schreit zum Herrn, der Herr sendet einen Propheten Ri 6:6

Der Engel des Herrn kommt zu Gideon Ri 6:11

Der Engel des Herrn nennt Gideon einen streitbaren Helden Ri 6:12

Gideon verlangt ein Zeichen Ri 6:17

Gideon fürchtet um sein Leben, er hat den Engel des Herrn gesehen. Er baut daselbst einen Altar Ri 6:22

Der Befehl des Herrn den Altar des Baal seines Vaters zu zerstören und einen Altar für den Herrn zu bauen Ri 6:25
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Gideon zerstört den Baals-Altar seines Vaters Ri 6:27

Gideon, genannt Jerubbaal: Baal rechte um sich selbst, so er ein Gott sei Ri 6:31

Gideons Zurüstung und Mobilmachung zum Kampf Ri 6:33

Gideon fordert zur Absicherung ein Zeichen: Tau am Fell und kein Tau auf der Erde Ri 6:36

Gideon fordert ein erneutes Zeichen: Tau auf der Erde, und ein trockenes Fell Ri 6:39

 7 Gideons Kampf über die Midianiter. Er sammelt sein Heer Ri 7:1

Gideons Heer ist dem Herrn zu groß, keine Verzagten und „dummen“. Reduktion um 20.000 auf 10.000 Mann Ri 7:2

Gideons Heer ist noch immer zu groß. 
Nur solche, welche das Wasser wie Hunde lecken. Reduktion auf 300 Mann

Ri 7:4

Gideon geht auf Befehl vom Herrn zum Heerlager der Midianiter 
und lauscht einen Traum und deren Auslegung. Das ist das Schwert Gideons

Ri 7:9

Gideon mit drei Gruppen zu je Hundert. Das Schwert des Herrn und Gideon! Ri 7:16

Der Herr stiftet Verwirrung im Heerlager der Midianiter, sie streiten wider sich selbst und fliehen Ri 7:21

Verfolgung bis über den Jordan Ri 7:23

 8 Ephraim ist erzürnt über die Tat Gideons Ri 8:1

Die Städte über den Jordan Suchoth und Pnuel verweigern Gideons Heer Brot zur Stärkung Ri 8:4

Gideon schlägt das restliche Heer (15.000 von 135.000) bei Karkor und fängt 
die Midianitischen Könige Sebah und Zalmuna. Gideon und schlägt das restliche Heer (15.000 von 135.000)

Ri 8:10

Gideon rächt sich an Suchoth und Pnuel wegen der verweigerten Hilfe das Heer mit Brot zu stärken Ri 8:13

Gideon erwürgt die Midianitischen Könige Sebah und Zalmuna Ri 8:18

Ablehnung der Königswürde durch Gideon und dessen Sohn und Sohnes-Sohn Ri 8:22

Gideon antwortet: Der Herr sei euer König, fordert jedoch die goldenen Stirnbänder Ri 8:24

Gideons Leibrock aus dem Gold und Verleitung zum Götzendienst zu seinem Ärgernis Ri 8:27

Gideon schafft Ruhe für 40 Jahre, seine Nachkommen Ri 8:28

Erneuter Abfall nach Gideon = Jerubbaal‘s Tod, Anbetung von Baal-Berith Ri 8:33

 9 Abimelechs Brudermord an 70 Söhnen Jerubbaal's und Königtum, 3 Jahre Ri 9:1

Jothams Gleichnis der Bäume über Königswürde und Rede gegen Abimelech Ri 9:7

Abimelech im Gleichnis als der Dornbusch Ri 9:16

Gott gibt einen bösen Willen zw. Abimelech und Sichem Ri 9:22

Gaal bringt Sichem gegen Abimelech und den Stadthalter Sebul auf Ri 9:26

Sebul sendet heimlich an Abimelech den Widerstand und empfiehlt einen Hinterhalt, gebildet in der Nacht Ri 9:30

Gaal wird von Abimelech im Morgengrauen überrascht und muss fliehen Ri 9:35

Des Morgens, als die Stadt heraus aufs Feld kam, überfällt Abimelech Sichem und zerstört die Stadt. Ri 9:42

Abimelech steckt auch den Turm zu Sichem in Brand, alle Männer und Frauen starben Ri 9:46

Abimelech zieht gen Thebez erobert und gewinnt die Stadt, bis auf den Turm. Ri 9:50

Abimelechs Schädel wird durch einen Mühlstein, geworfen von einer Frau zerbrochen Ri 9:53

Abimelech befiehlt einen Knaben ihn zu töten. Ri 9:54

Die Erfüllung vom Gleichnis des Jotham Ri 9:56

 10 Der Richter Thola, 23 Jahre Ri 10:1

Der Richter Jair, 22 Jahre Ri 10:3

Erneuter Abfall und der Herr gibt das Volk für 18 Jahre in die Hand der Philister und Ammon Ri 10:6

Das Volk fleht zum Herrn und wendet sich zu ihm Ri 10:10

Der Richter Jephthah Ri 10:17

 11 Jephthah als Hurenkind zuerst von den Seinen verstoßen Ri 11:1

Israel in Bedrängnis holt Jephthah und setzt ihn über sich als Haupt Ri 11:5

Jephthah's Botschaften an den König von Ammon Ri 11:12

Der König Ammons erhört die Botschaft nicht, Jephthah zieht aus gegen ihn. Ri 11:28

Jephthah’s Gelübde vor dem Kampf: 
Zum Brandopfer gebe ich dem Herrn das Erste, was bei der Rückkehr mir aus meinem Hause entgegnet

Ri 11:30
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Jephthah besiegt die Kinder Ammon Ri 11:32

Jephthah kehrt zurück und als erster begegnet ihm sein einziges Kind, seine Tochter Ri 11:34

Schonfrist für zwei Monate, seine Tochter beweint ihre Jungfrauschaft Ri 11:37

Einlösung des Gelübde und Trauer der Töchter Israel um die Tochter Jephthah‘s Ri 11:39

 12 Ephraim empört sich über Jephthah’s Erfolg, sie wollen ihn mit samt seinem Haus verbrennen Ri 12:1

Jephthah streitet wider Ephraim und besiegt sie. Er richtet Israel 6 Jahre Ri 12:4

Der Richter Ebzan, 7 Jahre Ri 12:8

Der Richter Elon, 10 Jahre Ri 12:11

Der Richter Abdon, 8 Jahre Ri 12:13

 13 Erneuter Abfall und der Herr gibt Israel in die Hände der Philister für 40 Jahre Ri 13:1

Der Engel des Herrn prophezeit der Mutter Simsons einen Sohn Ri 13:2

Es soll kein Schermesser an sein Haupt, er soll ein Verlobter Gottes sein, von Mutterleibe an Ri 13:5

Ihr Mann Manoah bittet den Herrn, dass der Engel wiederum erscheine Ri 13:8

Des Knaben Weise und Werk: Nicht essen vom Weinstock, kein starkes Getränk, keinen Wein und nichts Unreines Ri 13:13

Manoah fragt nach dem Namen des Engels, er ist „wundersam“ (wunderbar) Ri 13:17

Manoah opfert ein Ziegenböcklein und sie erkennen, dass es der Engel des Herrn war, sie fürchteten sich Ri 13:19

Simsons Geburt Ri 13:24

 14 Simson findet eine Frau unter den Philistern und erbittet sie vom Vater Ri 14:1

Am Weg zur Frau mit seinen Eltern zerreißt Simson einen Löwen mit bloßen Händen Ri 14:4

Ein Bienenschwarm im Aas des Löwen und Honig Ri 14:8

Das Rätsel zum Hochzeitsfest an dreißig Philister Ri 14:10

Simsons Frau erbittet das Rätsel von Simson und verrät es den Philistern Ri 14:15

Die Philister lüften das Rätsel, Simson gerät in Zorn und geht zu seines Vater Haus. Seine Frau ward einem Gesellen 
gegeben

Ri 14:18

 15 Simson zieht zu seiner Frau mit einem Ziegenböcklein, sein Schwiegervater bot ihm die jüngere Schwester Ri 15:1

Simsons Rache: Mit 300 Füchsen entzündet er ein Feuer und verbrennt Korn, Weinberge und Ölbäume Ri 15:4

Die Philister belagern Juda und fordern Simson. 3000 Juden ziehen zu Simson und er lässt sich binden mit zwei frischen 
Seilen

Ri 15:9

Sie kommen gen Lehi, die Seile zerschmelzen und mit einen Eselskinnbacken erschlägt Simson 1000 Philister Ri 15:14

Simson dürstet und ruft zum Herrn. Gott lässt Wasser fließen beim Ort des Kinnbacken. Simson richtet Israel 20 Jahre Ri 15:18

 16 Simson zu Gasa, die Gasiter lauern. Er hebt die Tore der Stadt aus den Angeln und trägt sie auf die Höhe von Hebron Ri 16:1

Simson verliebt sich in Delila. Die Philister erbeten von ihr herauszufinden, worin seine Kraft sei Ri 16:4

Erster Versuch: Bindet mich mit sieben frischen Seilen Ri 16:6

Zweiter Versuch: Bindet mich mit neuen Stricken, womit noch keine Arbeit getan wurde Ri 16:10

Dritter Versuch: Flechte sieben Locken meine Haare und nagle sie fest Ri 16:13

Simson offenbart ihr das Geheimnis seiner Kraft. Noch kein Schermesser an meinen Haaren Ri 16:15

Delila verrät ihn und lässt ihm schneiden ihm im Schlaf sieben Locken der Haare. 
Seine Kraft (der Herr) ist von ihm gewichen

Ri 16:18

Die Philister ergreifen Simson, stechen ihm die Augen aus und bringen ihn ins Gefängnis zu Gasa Ri 16:21

Simsons Rache und Tod Ri 16:23

 17 Michas Mutter lässt ein Bild und Gußbild machen für ihren Sohn, dass er habe ein Gotteshaus Ri 17:1

Micha heuert einen Levite als Priester an Ri 17:6

 18 Der Stamm Dan auf der Suche nach seinem Erbteil, 
im Gebirge Ephraim finden sie auch das Haus Micha und den levitischen Priester

Ri 18:1

Sie finden das Land bei Lais Ri 18:7

Sie ziehen los mit sechshundert Gerüsteten und kamen vorbei an Michas Haus Ri 18:11

Sie entnehmen Michas Heiligtümer und fordern den Leviten auf mit ihnen zu ziehen Ri 18:16

Micha verfolgt die Kinder Dan und fordert seine Götter. Sie sind ihm zu stark und er lässt sie ziehen Ri 18:22
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Sie ziehen mit den Göttern Michas und den Priester und schlagen Lais mit der Schärfe des Schwertes. 
Lais wird zu Dan

Ri 18:27

 19 Greueltat der Benjamiter von Gibea. 
Ein Levit nimmt eine Nebenfrau, sie geht fremd uns zieht zu ihrem Vater

Ri 19:1

Ihr Mann zieht zum Schwiegervater um sie zurückzuholen, er bleibt 5 Tage Ri 19:3

Abreise am 5. Tag und sie kommen zu Gibea um dort zu übernachten Ri 19:8

Ein alter Mann lädt sie ein in sein Haus um bei ihm zu bleiben Ri 19:16

Männer der Stadt pochen an dir Tür und fordern den Mann um ihn zu erkennen. 
Der alte Mann wehrt ihnen und rät davon ab

Ri 19:22

Sie gehorchten nicht, Der Mann gibt seine Nebenfrau 
und sie schänden sie die ganze Nacht bis zum Tode

Ri 19:25

Er zerstückelt seine tote Nebenfrau in zwölf Stücke und sendet sie an die Grenzen des Israels. 
Was ist zu tun?

Ri 19:28

 20 Krieg der übrigen Stämme gegen Benjamin.
Die obersten des Volkes erkunden sich, wie es zugegangen war

Ri 20:1

Aus dem Volk werden 10% der Männer gelost und ziehen nach Gibea. 
Sie fordern die Übeltäter aus der Stadt, Benjamin gehorcht nicht

Ri 20:8

Benjamin versammelt 26.000 und 700 Linkshändler aus Gibea 
zum Streit wieder Israel, angeführt von Juda

Ri 20:14

Benjamin schlägt 22.000 und 18.000 vom Volk Israel an zwei Tagen Ri 20:21

Die Kinder Israel weinen und bringen Dankopfer, sie befragen den Herrn: 
Er antwortet: „Morgen gebe ich sie in euer Hände“

Ri 20:26

Gibea wird durch den Hinterhalt mit der Schärfe des Schwerts geschlagen Ri 20:31

Hergang des Kampfes und Beschreibung der List, wie 25.000 Benjamiter fallen Ri 20:38

Sechshundert Benjamiter fliehen in die Wüste, zum Fels Rimmon und bleiben dort 4 Monate. 
Der Rest von Benjamin wird  mit der Schärfe des Schwerts geschlagen

Ri 20:47

 21 Rettung des Restes von Benjamin. Israels Schwur, den Benjamitern keine Töchter des Volkes Israel zu geben Ri 21:1

Der Eid dass des Todes stirbt, wer nicht zur großen Versammlung zu Mizpa kommt Ri 21:5

Israels Reue über den Schwur, das der Überrest der Männer Benjamins keine Frauen Israels bekommen soll Ri 21:6

Die Gemeinde Jabes von Gilead erscheint nicht zur Versammlung in Mizpa Ri 21:8

Beschluss aller in Jabes zu töten, bis auf die Jungfrauen Ri 21:10

Die Gemeinde gibt dem Überrest Benjamins 400 Jungfrauen von Jabes, 
es waren jedoch nicht genug für 600

Ri 21:13

Der Rat der Gemeinde an Benjamin, sich Frauen vom Jahrfest zu Silo zu nehmen Ri 21:19
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Liste der geänderten Wörter / Begriffe:

Wort NEU Wort NEU

ALLHIER allhier GEBRÄME Säume

ANFÄHEN beginnen GEIFER Speichel

ANFÄHET beginnt GEIL unbängig, übermütig

ANGER Weiden GEILEN übermütigen

ANGERN Gegenden GEILHEIT Begierde

ANHER bisher GELAG gebar

ANZEUCHT anzieht GEMEINE Gemeinde

ASUR Assur GEUß gieß, gieße

BAß Gut, schlimmer GEVIERTE (quadrat)

BAST Hanf (Hanfseil) GRIND Ausschlag, Mal, Wundbrand

BEISEIT seitwärts, beiseite GRINDES Ausschlag

BERENNE beobachte GRINDICHT ausschlägig

BESCHAMET voll Scham (bloß) HAIN Aschera-Bild, Götzenbilder

BESCHOREN geschoren HARNISCH Waffen

BLACHEN flachen, ebenen HARNISCHE Waffen

BLACHFELD Flachland, ebenen Feld HARNISCHHAUSE Zeughaus

BLACHFELDE ebenes Feld HARNISCHKAMMER Waffenkammer

BLECKEN knirschen HEISCH heißer (entzündet)

DAHINFLEUCHT danhinfliegt HEISCHE fordere (erbitte)

DEUCHTE dünken, vorkommen wie HEISCHEN verlangen (erbitten)

DEUCHTEN sah, siehe, HEISCHET fordert

DRÄUEN drohen HEVA Eva

DRÄUET drohet HIE hier

DREIEN drei ISSET ißt

DROB grob, allso KOLLER Hemden

EBRÄER Hebräer KOLTER Decke

EBRÄERIN Hebräerin KOMMEN gekommen, kommen

EBRÄERINNEN Hebräerinnen LINK Linkshändig (Linkshändler)

EBRÄERN Hebräern METZE Dirne

EBRÄISCH hebräisch SCHÄBICHT Geschwür, Ausschlag

EBRÄISCHEN hebräischen SCHEEL Schielen

EIDAM Schwiegersohn SCHEUEL Scheusal

EINIGER einziger, einiger SCHLEUß schließe

ENTFLEUCHT entflieht SCHNUR Schwiegertochter
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ENTZEUCH entziehe SCHWÄHER Schwiegervater

ERKER Säule, Turm STUND stand

ERKERN Säulen, Türme TEIDING Worte

FARR Stier TEIDINGE Worte

FARRE Stier TEIDINGEN Worte

FARREN Stier, Stiere, Stieres ÜBE über

FEIL angeboten, verkaufen ÜHERWINDEN überwinden

FERGEN Seeleute, Schiffsleute UMFAHEN umgeben, umfangen

FESER Reben, Kinder UMFAHET umringt

FICHT belassen…. VERPICHE überziehe

FIRNE Vorjährige, Vom Alten VERZEUCHT verzieht

FIRNEN Vorjährigen, das Alte WALLEN 1 x entfällt, 1 x Lobgesang

FITTICH Decke WEBE ..Webopfer

FITTICHE Flügel, Zipfel WEIB Frau

FITTICHEN Flügel, Schwingen Weiber Frauen

FLEUCH flieh WERG Zwerg

FLEUCHT flieht WORINNEN worin

FLEUGET fliegt ZAUE beeile

FLEUGT fliegt ZEUCH zieh

FLEUßT fließt ZEUCHST ziehst

FLICHT flechte ZWEEN zwei

FLITTERN Fußkettchen ZWEIEN zwei

FUNDEN gefunden ZWO zwei

GEBÄU die Herrlichen

Die Grammatik wurde nur an den Versen geringfügig geändert, wo dies durch die Umstellung nötig wurde. Sinn und Inhalt 
wurden praktisch bis auf ganz wenige Ausnahmen vollständig belassen.

Liebe Grüße und den reichen Segen vom Vater im Himmel in Jesu Namen, Gerhard Daniel Kadisch
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